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1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

1.1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN
1.1.1 Allgemeine Hinweise

© Copyright 2019 Johnson Controls-Hitachi Air Conditioning Spain, S.A.U. – Alle Rechte vorbehalten.
Ohne Genehmigung von Johnson Controls-Hitachi Air Conditioning Spain, S.A.U. dürfen Teile dieses Dokuments nicht 
wiedergegeben, kopiert, gespeichert oder in irgendeiner Form übertragen werden.
Unter einer Firmenpolitik, die eine ständige Qualitätsverbesserung ihrer Produkte anstrebt, behält sich Johnson Controls-Hitachi Air 

in die bereits verkauften Produkte einfügen zu müssen, vornehmen zu können. An diesem Dokument können daher während der 
Lebensdauer des Produkts Änderungen vorgenommen worden sein.
HITACHI unternimmt alle Anstrengungen, um immer richtige Dokumentationen auf dem neuesten Stand zu liefern. Dennoch 
unterliegen Druckfehler nicht der Kontrolle und Verantwortlichkeit von HITACHI. 

Modelle nicht anwendbar sind. Für Daten, Abbildungen und Beschreibungen in diesem Handbuch wird keine Haftung übernommen.

1.1.2 Einleitung 

HITACHI ist stolz darauf, das neueste Sortiment an Luft-Wasser-Wärmepumpen in seiner preisgekrönten YUTAKI-Reihe vorstellen 
zu können.
YUTAKI-Geräte erzeugen Wärme und Warmwasser für jeden herkömmlichen Öl- oder Gaskessel, jedoch wandeln sie dafür 
erneuerbare Energie aus der Außenluft in Wärme um. Die Luft-Wasser-Wärmepumpen entziehen der Luft die freie Energie, 
die ausreichend ist, um ein Heim sogar an dem kältesten Wintertag auf eine angenehme Temperatur aufzuheizen. Jede 1 kW 
Elektrizität, die zum Antrieb der Wärmepumpe verwendet wird, kann bis zu 5 kW Energie für das Heizen erbringen. Dies bietet 
Einsparungen von bis zu 80% der Heizkosten im Vergleich zu einem herkömmlichen Erdöl-Heizkessel.
Die neue YUTAKI-Serie, basierend auf neuester Technologie, erreicht nicht nur eine hervorragende Leistung im Heizbetrieb, 

Das System ist einfach zu bedienen; seine neue Benutzersteuerung (PC-ARFH1E) verbessert das anerkannte und erfolgreiche 

verbesserter Timer etc.

1.1.2.1 Übersicht über das YUTAKI-System

Das große Sortiment an YUTAKI-Produkten wird im Grunde in zwei Systemtypen unterteilt:
• Split-System
• Monoblock-System

  Split-System - YUTAKI S, YUTAKI S COMBI, YUTAKI S80

Dieses System besteht aus einem Außengerät und einem Innengerät. Das Außengerät entzieht die in der Luft vorhandene Wärme, 
erhöht ihre Kühltemperatur und überträgt sie über den Plattenwärmetauscher des Innengeräts in den Wasserkreislauf, in dem die 
Wärme in die Radiatoren (Fan Coils) oder in die Komponenten der Fußbodenheizung oder in beide (2. Temperaturbereich) geleitet wird. 
Drei Innengerätetypen können in den heizenden Split-Systemen verwendet werden:

YUTAKI S
Das Innengerät der Serie YUTAKI S ist für den Heizbetrieb in einer wandmontierten Installation entworfen worden. Es ist angemessen 

YUTAKI S COMBI
Das Innengerät der Serie YUTAKI S COMBI ist als ein auf dem Boden stehendes Gerät konzipiert. Es ist sowohl für den Heizbetrieb als auch 

(200 oder 260 L). Entsprechend den YUTAKI S Geräten erfüllt es die Bedürfnisse von Installationen mit geringen Leistungsanforderungen.

ausgestattet.
Auch wurden neue Modelle der YUTAKI S COMBI Serie speziell für den Markt in Großbritannien entworfen, welche die in den 
Bauvorschriften von Großbritannien angegebenen Anforderungen erfüllen.
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YUTAKI S80

Das YUTAKI S80 ist ein eigenständiges Innengerät, das Warmwasser mit einer Temperatur bis zu 80ºC erzeugt; die wärmste 
Wassertemperatur auf dem Warmwassererzeugungsmarkt unter Verwendung von erneuerbarer Energie.

Eine zusätzliche neue Eigenschaft der Serie YUTAKI S80 sind die zwei Kompressoren, die in einem intelligenten Kaskadensystem 

wird der zweite Kühlkreislauf lediglich als Unterstützung betrieben, wenn besonders hohe Wassertemperaturen erforderlich sind - in 

Die Serie YUTAKI S80 ist ideal für bereits vorhandene Immobilien, vor allem ältere Gebäude, in denen höhere Temperaturen für die 
Wasserversorgung erforderlich sind, um das Haus warm zu halten, aber es ist auch für Neubauten eine optimale Lösung. Sie wurde 
zur Ersetzung von Heizkesseln und zur Bereitstellung von Heizwasser und warmem Brauchwasser über das ganze Jahr, ohne dass 
ein Kessel-Backup nötig ist, entwickelt.

sowohl für den Heizbetrieb als auch für den Warmwasserbetrieb. Für den Warmwasserbetrieb (optional) bietet HITACHI zwei 

oder neben ihm platziert werden können. Als ein integriertes Gerät, um hohe Temperaturen für das Warmwasser bereitzustellen, 

  Monoblock-System - YUTAKI M (R410A) / YUTAKI M (R32)

Außengerät besteht. Dieses Außengerät übernimmt die Funktion einer Luft-Wasser-Wärmepumpe. Deswegen ist dieses Gerät eine 
hervorragende Lösung für Orte, an denen der verfügbare Installationsplatz begrenzt ist.

Villa usw.) konzipiert. Die Installationsarbeit ist sehr einfach, da keine Kühlleitungsanschlüsse erforderlich sind.

1.1.2.2 Übersicht der Betriebe

Heizbetrieb

Heizungsinstallationen können ausgewählt werden, die alle für eine gemütliche Atmosphäre über das ganze Jahr, auch in den 
kältesten Klimazonen, sorgen:
• Monovalentes System

• Monoenergetisches System

an den kältesten Tagen des Jahres decken kann. Eine elektrische Hilfsheizung wird zur Versorgung von zusätzlicher 
erforderlicher Wärme an kalten Tagen verwendet. Diese Option resultiert gewöhnlich in einem idealen Gleichgewicht zwischen 
Installationskosten und künftigem Energieverbrauch, wie dies deren Popularität in den kälteren Klimazonen wie Schweden oder 
Norwegen beweist.

• Alternierendes bivalentes System

der Luft-Wasser-Wärmepumpe alterniert.

Fußbodenheizung oder beides (2. Temperaturbereich).

Warmwassererzeugung

YUTAKI Modelle verfügen ebenfalls über die Option zur Erzeugung von Warmwasser, die dem Nutzer den Vorteil der hohen 

Dies wird durch den Warmwasserspeicher ermöglicht. Beim Gerät YUTAKI S COMBI ist der Warmwasserspeicher im Innengerät 
integriert. Im YUTAKI S80 wurde ein spezieller Warmwasserspeicher für die Kombination mit einem Innengerät konzipiert. Für 

Warmwasser verwendet werden.

Ein elektrischer Heizer ist im Speicher integriert, um eine sofortige Erwärmung des Warmwassers entsprechend dem Bedarf des 
Nutzers zu ermöglichen.
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Kühlbetrieb

geeignet. In diesem Fall können Kombinationen mit Fan-Coils, Fußbodenkühlung (2. Temperaturbereich) angewendet werden.

Kombination mit Sonnenkollektoren

Das YUTAKI-System kann mit Sonnenkollektoren kombiniert werden. Die Solar-Kombination ermöglicht Ihnen, das Warmwasser 
über die Sonne zu erwärmen. Die Solar-Kombination dient zum Transfer der Wärme von den Sonnenkollektoren (Sonnenstrahlen) 
zum Wärmetauscher des Warmwasserspeichers.

entworfen, wie oben erläutert.

Wasserheizbetrieb für Schwimmbecken

In der Sommersaison kann das YUTAKI System zum Aufheizen des Schwimmbeckenwassers bis zu Temperaturen zwischen 24 und 
33ºC verwendet werden.
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1.2 ANGEWENDETE SYMBOLE
Bei den Gestaltungs- und Installationsarbeiten von Wärmepumpenanlagen gibt es einige Situationen, bei denen besonders 
vorsichtig vorgegangen werden muss, um Schäden an der Anlage oder am Gebäude zu vermeiden.

Die Situationen, die ein Sicherheitsrisiko für Personen im unmittelbaren Umfeld oder für die Anlage an sich darstellen, werden 
ausführlich in dieser Anleitung erläutert.

Um diese Situationen deutlich zu kennzeichnen, werden spezielle Symbole verwendet.

Bitte beachten Sie diese Symbole und die ihnen nachgestellten Hinweise gut, weil Ihre Sicherheit und die anderer Personen davon 
abhängen kann.

G E FA H R
• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und Anweisungen, die sich direkt auf Ihre Sicherheit beziehen.
• Wenn diese Anweisungen nicht beachtet werden, kann dies bei Ihnen oder anderen Personen zu schweren, sehr schweren oder sogar 

tödlichen Verletzungen führen.

V O R S I C H T
• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und Anweisungen, die sich direkt auf Ihre Sicherheit beziehen.
• Wenn diese Anweisungen nicht beachtet werden, kann dies zu leichten Verletzungen bei Ihnen oder anderen Personen führen.
• Wenn diese Anweisungen nicht beachtet werden, kann dies zur Beschädigung des Geräts führen.

H I N W E I S
• Der Text nach diesem Symbol enthält Informationen und Anweisungen, die nützlich sein können oder einer ausführlicheren Erläuterung bedürfen.
• Es können auch Hinweise über Prüfungen an Gerätebauteilen oder Systemen gegeben werden.
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1.3 PRODUKTÜBERSICHT
1.3.1 

1.3.1.1 

Gerätetyp: Außengerät (Split-Luftsystem)

Positions-Trennungsstrich (fest)

Kompressorleistung (PS): 2, 2,5, 3, 4, 5, 6, 8, 10.

Für Wasser-Kombination

Wärmepumpe

V: Einphasengerät (1~ 230V 50Hz) 

N: Kältemittel R410A

R: Kältemittel R32

Premium-Serie

E: Hergestellt in Europa 
—: Hergestellt in Japan

RAS - X W H (V) (X) P (E)

1.3.1.2 

  YUTAKI S

Positions-Trennungsstrich (fest)

Kompressorleistung für das kombinierte Außengerät (PS): 2,0, 2,5, 3,0, 4,0, 5,0, 6,0, 8,0, 10,0.

Kältemittel R410A

Kältemittel R32

Hergestellt in Europa

RWM - X.X N (R) E (-W)

  YUTAKI S COMBI

Positions-Trennungsstrich (fest)

Kompressorleistung für das kombinierte Außengerät (PS): 2,0, 2,5, 3,0, 4,0, 5,0, 6,0.

Kältemittel R410A

Kältemittel R32

—: Standardmodell 
S: Modell für Solar-Kombination

Hergestellt in Europa

Positions-Trennungsstrich (fest)

Speichermaterial: Rostfreier Stahl

-K: Modell für GB-Markt

-W: Ohne LCD-Steuerung (wird 

RWD - X.X N (R) W (X) E - XXX S (-K) (-W)
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  YUTAKI S80

Gerätetyp: YUTAKI S80 (Split-System - Einzelnes Wassermodul (Innengerät) - Hohe und sehr hohe Temperatur)

Positions-Trennungsstrich (fest)

Kompressorleistung (PS): 4,0, 5,0, 6,0

V: Einphasengerät (1~ 230V 50Hz) 

Kältemittel R-410A

R-134a Kältemittel

—: Type1: Version für den Warmwasserbetrieb mit einem ferngesteuerten Speicher 
W: Type2: Version für den Betrieb mit HITACHI-Warmwasserspeicher

Hergestellt in Europa

RWH - X.X (V) N F (W) E

Gerätetyp: YUTAKI S80 Warmwasserspeicher

Speichermaterial: Rostfreier Stahl

Positions-Trennungsstrich (fest)

Serie

Hergestellt in Europa

DHWS XXX S - 2 E (-W)

1.3.1.3 Monoblock-System

  YUTAKI M (R32)

Positions-Trennungsstrich (fest)

Kompressorleistung (PS): 2,0, 3,0.

V: Einphasengerät (1~ 230V 50Hz)

Kältemittel R32

Hergestellt in Europa

RASM - X.X V R E

  YUTAKI M (R410A)

Positions-Trennungsstrich (fest)

Kompressorleistung (PS): 4,0, 5,0, 6,0.

V: Einphasengerät (1~ 230V 50Hz) 

Kältemittel R410

Hergestellt in Europa

RASM - X.X (V) N E
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1.3.1.4 

  

Positions-Trennungsstrich (fest)

YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG

Positions-Trennungsstrich (fest)

Sprachpaket

ATW - YCC - (01-02)

1.3.2 Produktliste

1.3.2.1 Split system - R32 

1~ 230V 50Hz
RAS-2WHVRP

RAS-2.5WHVRP

RAS-3WHVRPRAS 3WHVRP

1.3.2.2 

1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz
RAS-2WHVNP - -

RAS-2.5WHVNP - -

RAS-3WHVNP - -

- RAS-4WHVNPE RAS-4WHNPE

- RAS-5WHVNPE RAS-5WHNPE

- RAS-6WHVNPE RAS-6WHNPE

- - RAS-8WHNPE

- - RAS-10WHNPE
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1.3.2.3 

  YUTAKI S

  ( ) ( ) ( ) ( )
1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz

RWM-2.0NRE(-W) - - -

RWM-2.5NRE(-W) - - -

RWM-3.0NRE(-W) - - -

- RWM-4.0NE(-W) RWM-4.0NE(-W) -

- RWM-5.0NE(-W) RWM-5.0NE(-W) -

- RWM-6.0NE(-W) RWM-6.0NE(-W) -

- - - RWM-8.0NE(-W)

- - - RWM-10.0NE(-W)( )

H I N W E I S
Symbole zwischen den Klammern bedeuten, dass zusätzliche Betriebe zu den werksseitig gelieferten Betriebssystemen möglich sind. Für den 
Kühlbetrieb siehe Kühl-Set-Zubehör für YUTAKI S Geräte.
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  YUTAKI S COMBI

H I N W E I S
Symbole zwischen den Klammern bedeuten, dass zusätzliche Betriebe zu den werksseitig gelieferten Betriebssystemen möglich sind. Für den 
Kühlbetrieb siehe Kühl-Set-Zubehör für YUTAKI S COMBI Geräte.

Standardmodell

   ( ) ( ) ( )
1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz

RWD-2.0NRWE-200S(-W) -
RWD-2.0NRWE-260S(-W) -
RWD-2.5NRWE-200S(-W) -
RWD-2.5NRWE-260S(-W) -
RWD-3.0NRWE-200S(-W) -
RWD-3.0NRWE-260S(-W) -
RWD-4.0NWE-200S(-W) RWD-4.0NWE-200S(-W)
RWD-4.0NWE-260S(-W) RWD-4.0NWE-260S(-W)
RWD-5.0NWE-200S(-W) RWD-5.0NWE-200S(-W)
RWD-5.0NWE-260S(-W) RWD-5.0NWE-260S(-W)
RWD-6.0NWE-200S(-W) RWD-6.0NWE-200S(-W)
RWD-6.0NWE-260S(-W) RWD-6.0NWE-260S(-W)

Modell für Solar-Kombination

    ( ) ( )
1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz

RWD-2.0NRWSE-260S(-W) -

RWD-2.5NRWSE-260S(-W) -

RWD-3.0NRWSE-260S(-W) -

RWD-4.0NWSE-260S(-W) RWD-4.0NWSE-260S(-W)

RWD-5.0NWSE-260S(-W) RWD-5.0NWSE-260S(-W)

RWD-6.0NWSE-260S(-W) RWD-6.0NWSE-260S(-W)
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     ( ) ( )
1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz

RWD-2.0NRWE-200(S)-K -

RWD-2.0NRWE-260(S)-K -

RWD-2.5NRWE-200(S)-K -

RWD-2.5NRWE-260(S)-K -

RWD-3.0NRWE-200(S)-K -

RWD-3.0NRWE-260(S)-K -

RWD-4.0NWE-200(S)-K RWD-4.0NWE-200(S)-K

RWD-4.0NWE-260(S)-K RWD-4.0NWE-260(S)-K

RWD-5.0NWE-200(S)-K RWD-5.0NWE-200(S)-K

RWD-5.0NWE-260(S)-K RWD-5.0NWE-260(S)-K

RWD-6.0NWE-200(S)-K RWD-6.0NWE-200(S)-K

RWD-6.0NWE-260(S)-K RWD-6.0NWE-260(S)-K

YUTAKI S80

  ( ) ( ) ( )  ( ) ( ) ( ) ( )
TYP 1: Version für den Warmwasserbetrieb, aber mit einem 

ferngesteuerten Speicher (Speicher kann nicht oben am Gerät 
angeschlossen werden)

TYP 2: Version für den Betrieb mit HITACHI-Warmwasserspeicher  
(Speicher kann über oder neben dem Gerät angeschlossen werden)

1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz 1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz
RWH-4.0VNFE RWH-4.0NFE RWH-4.0VNFWE RWH-4.0NFWE

RWH-5.0VNFE RWH-5.0NFE RWH-5.0VNFWE RWH-5.0NFWE

RWH-6.0VNFE RWH-6.0NFE RWH-6.0VNFWE RWH-6.0NFWEE R

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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YUTAKI S80 Warmwasserspeicher

1~ 230V 50Hz

H I N W E I S
• Bei „TYP 1: Version für den Warmwasserbetrieb, aber mit einem ferngesteuerten Speicher“; die erforderliche Gerätesteuerung (PC-ARFH1E) 

muss als Zubehör bestellt werden.
• Bei „TYP 2: Version für den Betrieb mit HITACHI-Warmwasserspeicher“, hierfür ist aber der Warmwasserspeicher für das Modell DHWS200S-

2.7H2E(-W) oder DHWS260S-2.7H2E(-W) erforderlich. Der Warmwasserspeicher muss separat bestellt werden. Die Gerätesteuerung  
(PC-ARFH1E) wird werksseitig mit den Modellen DHWS200S-2.7H2E und DHWS260S-2.7H2E geliefert (in der Frontabdeckung integriert). Der 
Speicher kann auf zwei Arten installiert werden: oberhalb des Innengeräts (integrierte Installation) oder neben ihm. Im zweiten Fall ist die Installation 

• Symbole zwischen den Klammern bedeuten, dass zusätzliche Betriebe zu den werksseitig gelieferten Betriebssystemen möglich sind.

1.3.2.4 Monoblock-System

  YUTAKI M (R32)

 ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
1~ 230V 50Hz
RASM-2VRE

RASM-3VRERASM-3VRE

H I N W E I S
Die Gerätesteuerung muss als Zubehör (PC-ARFH1E) bestellt werden.

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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  YUTAKI M (R410A)

 ( ) ( ) ( ) ( ) ( )
1~ 230V 50Hz 3N~ 400V 50Hz
RASM-4VNE RASM-4NE

RASM-5VNE RASM-5NE

RASM-6VNE RASM-6NE

H I N W E I S
Die Gerätesteuerung muss als Zubehör (PC-ARFH1E) bestellt werden.

1.3.2.5 

  
ATW-YCC-01

ATW-YCC-02ATW YCC 02

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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2 ALLGEMEINE SICHERHEITSANMERKUNGEN

2.1 ZUSÄTZLICHE SICHERHEITSHINWEISE

G E FA H R
• SCHLIESSEN SIE DIE STROMVERSORGUNG NICHT AN DAS INNENGERÄT AN, BEVOR DER HEIZKREISLAUF (UND DER 

WARMWASSERKREISLAUF, WENN ER VORHANDEN IST) MIT WASSER GEFÜLLT, DER WASSERDRUCK GEPRÜFT WURDE UND SIE 
KONTROLLIERT HABEN, DASS KEINE WASSERLECKS VORHANDEN SIND.

• Gießen Sie kein Wasser über die elektrischen Komponenten des Innengeräts. Kommen die elektrischen Komponenten in Kontakt mit 
Wasser, kann dies zu schweren Stromschlägen führen.

• Berühren oder justieren Sie nicht die Sicherheitsvorrichtungen in der Luft-Wasser-Wärmepumpe. Wenn diese Vorrichtungen berührt 
oder justiert werden, kann dies zu schweren Unfällen führen.

• Schalten Sie die Hauptstromversorgung aus, bevor Sie die Wartungsabdeckung öffnen oder auf das Innere der Luft-Wasser-Wärmepumpe 
zugreifen möchten.

• Schalten Sie den Hauptschalter bei einem Brand AUS, löschen Sie das Feuer sofort, und wenden Sie sich an den Wartungsdienst.
• Es muss sichergestellt werden, dass die Luft-Wasser-Wärmepumpe nicht versehentlich ohne Wasser oder mit Luft im Hydrauliksystem 

betrieben wird.

V O R S I C H T
• Vermeiden Sie in einem Umkreis von einem Meter jegliche Verwendung von Sprühmitteln, wie z.B. Insektengift, Lacknebel, Haarspray oder 

anderen entzündbaren Gasen.
• Sollte ein Installations-Schaltautomat oder die Gerätesicherung öfter ausgelöst werden, schalten Sie das System aus und wenden sich an Ihren 

Wartungsdienst.
• 
• Dieses Gerät darf nur von Erwachsenen und befähigten Personen betrieben werden, die zuvor technische Informationen oder Instruktionen zu 

dessen sachgemäßer und sicherer Handhabung erhalten haben.
• Achten Sie darauf, dass Kinder nicht mit dem Gerät spielen.
• Führen Sie keine Fremdkörper in das Luftein- und -auslassrohr der Luft-Wasser-Wärmepumpe ein.

2.2 WICHTIGER HINWEIS
• LESEN SIE DIE VORLIEGENDE ANLEITUNG UND DIE DATEIEN AUF DER CD-ROM SORGFÄLTIG DURCH, BEVOR SIE MIT 

DER INSTALLATION DER LUFT-WASSER-WÄRMEPUMPE BEGINNEN. Die Nichtbeachtung der in der Produktdokumentation 
beschriebenen Installations-, Nutzungs- und Betriebshinweise kann nicht nur Funktionsstörungen, sondern auch mehr oder 

hervorrufen.
• Überprüfen Sie anhand der mit den Außen- und Innengeräten gelieferten Handbüchern, dass alle für die korrekte Installation des 

Systems erforderlichen Informationen vorhanden sind. Wenn dies nicht der Fall ist, wenden Sie sich an Ihren HITACHI-Händler.
• 

Grund können technische Daten auch ohne Vorankündigung geändert werden.
• HITACHI kann nicht alle möglichen Umstände voraussehen, die potentielle Gefahrenquellen bergen können.
• Diese Luft-Wasser-Wärmepumpe wurde ausschließlich für die standardmäßige Wassererhitzung für Personen konzipiert. 

zweckfremde Heizvorgänge (außer Schwimmbad).
• Bestandteile dieses Handbuchs dürfen nur mit schriftlicher Genehmigung vervielfältigt werden.
• Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Wartungsdienst oder HITACHI-Händler.
• Prüfen und stellen Sie sicher, dass die Erläuterungen der einzelnen Abschnitte dieses Handbuchs auf Ihr jeweiliges Luft-Wasser-

Wärmepumpenmodell zutreffen. 
• 
• 

Gefahrenstufen werden in den Anfangsseiten dieses Dokuments erläutert.
• Die Betriebsarten dieser Geräte werden durch eine Gerätesteuerung gesteuert.
• Dieses Handbuch ist ein wichtiger Bestandteil der Luft-Wasser-Wärmepumpe. Es liefert Ihnen eine allgemeine Beschreibung 

und Informationen, die für diese Luft-Wasser-Wärmepumpe wie auch für andere Modelle gültig sind. 
• Halten Sie die Wassertemperatur des Systems über dem Gefrierpunkt.

ALLGEMEINE SICHERHEITSANMERKUNGEN
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3 ELEKTRISCHE DATEN
3.2.1 Hinweise

Stichwörter:
• U: Stromversorgung.
• PH: Phase.
• IPT: Gesamteingangsstrom.
• 
• RNC: Betriebsstrom.
• 

H I N W E I S

• Bedingungen für den Heizbetrieb: Einlass-/Auslass-Wassertemperatur: 30/35ºC; Außenumgebungstemperatur (DB/WB): 7/6ºC
• Die oben in den Tabellen aufgeführten Kompressordaten basieren auf einer kombinierten Leistung von 100% des zugeführten Stroms.
• Der "Maximale Strom" in der oben stehenden Tabelle ist der maximale Betriebsstrom des Geräts bei folgenden Bedingungen:

 - Versorgungsspannung: 90% der Nennspannung.

 - Geräteleistung: 100% bei max. Betriebsbedingungen.
• Die Größe der Versorgungskabel muss diesen maximalen Stromwert abdecken.
• Bei den technischen Angaben in diesen Tabellen sind Änderungen vorbehalten, damit HITACHI seinen Kunden die jeweils neusten Innovationen 

präsentieren kann.
• Bitte beachten Sie die allgemeine Information, Vorsichtshinweise und Hinweise hinsichtlich der Schutzvorrichtungen (CB, ELB) im Kapitel  

“6 ELEKTRISCHE UND STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN”.

ELEKTRISCHE DATEN
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3.2.2 

Modell Stromversor-
gung

Anwendbare 
Spannung 

Kompressor und Lüftermotoren

MC 
(A)

Max. IPT 
(kW)

Kühlung Heizung

U max. 
(V)

U min. 
(V)

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RAS-2WHVNP

1~ 230V 50Hz 253

5,2 3,4 14 3,14

RAS-2.5WHVNP 6,8 1,54 5,3 1,21 16 3,59

RAS-3WHVNP 9,4 2,14 1,60 18 4,05

RAS-4WHVNPE 9,2 2,11 9,3 2,12 30 6,93

RAS-5WHVNPE 12,6 2,90 30 6,93

RAS-6WHVNPE 16,0 3,65 15,0 3,43 30 6,93

RAS-4WHNPE

3N~ 400V 50Hz 440 360

3,4 2,11 3,4 2,12 14

RAS-5WHNPE 4,6 4,6 2,90 14

RAS-6WHNPE 5,8 3,65 5,5 3,43 16 9,95

RAS-8WHNPE 4,41 4,58 24 15,00

RAS-10WHNPE 9,8 6,15 8,8 5,51 24 15,00

Modell Stromversor-
gung

Anwendbare 
Spannung 

Kompressor und Lüftermotoren

MC 
(A)

Max. IPT 
(kW)

Kühlung Heizung

U max. 
(V)

U min. 
(V)

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RAS-4WHVNPE

1~ 230V 50Hz 253

9,2 2,11 9,3 2,12 20 6,93

RAS-5WHVNPE 12,6 2,90 25 6,93

RAS-6WHVNPE 16,0 3,65 15,0 3,43 25 6,93

RAS-4WHNPE

3N~ 400V 50Hz 440 360

3,4 2,11 3,4 2,12 14

RAS-5WHNPE 4,6 4,6 2,90 14

RAS-6WHNPE 5,8 3,65 5,5 3,43 16 9,95

3.2.3 

Modell Stromversor-
gung

Anwendbare 
Spannung 

Kompressor und Lüftermotoren

MC 
(A)

Max. IPT 
(kW)

Kühlung Heizung

U max. 
(V)

U min. 
(V)

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RAS-2WHVRP

1~ 230V 50Hz 253

4,5 1,00 5,0 1,09 10,4

RAS-2.5WHVRP 5,0 1,12 5,5 1,19 12,9 2,82

RAS-3WHVRP 8,1 15,8 3,49

ELEKTRISCHE DATEN
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3.2.4 

3.2.4.1 YUTAKI S

RWM-(2.0-10.0)N(R)E(-W)

Modell Stromversor-
gung

Anwendbare 
Spannung

Betriebsart RNC 
(A)

IPT 
(kW)

MC 
(A)

Max. 
IPT 

(kW)U max. 
(V)

U min. 
(V)

RWM-(2.0-3.0)NRE(-W) 1~ 230V 50Hz 253

Ohne elektrischen Heizer 0,2 0,05 0,2 0,05

Mit elektrischem Heizer 13,3 3,05 14,6 3,05

Mit Warmwasserspeicherheizer 13,3 3,05 14,6 3,05

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 26,3 6,05 28,9 6,05

RWM-(4.0-6.0)NE(-W)

1~ 230V 50Hz 253

Ohne elektrischen Heizer 0,3 0,08 0,3 0,08

Mit elektrischem Heizer 26,4 6,08 29,0 6,08

Mit Warmwasserspeicherheizer 13,4 3,08 3,08

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 39,5 9,08 43,4 9,08

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne elektrischen Heizer 0,3 0,08 0,3 0,08

Mit elektrischem Heizer 8,8 6,08 9,9 6,08

Mit Warmwasserspeicherheizer 4,4 3,08 3,08

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 13,1 9,08 24,2 9,08

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne elektrischen Heizer 0,3 0,08 0,6 0,14

Mit elektrischem Heizer 13,1 9,08 14,9 9,14

Mit Warmwasserspeicherheizer 4,4 3,08 15,0 3,14

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 12,08 29,2 12,14

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.

3.2.4.2 YUTAKI S COMBI

RWD-(2.0-6.0)N(R)W(S)E-(200/260)S(-K)(-W)

Modell Stromver-
sorgung

Anwendbare 
Spannung

Betriebsart RNC 
(A)

IPT 
(kW)

MC 
(A)

Max. 
IPT 

(kW)U max. 
(V)

U min. 
(V)

RWD-(2.0-3.0)NRW(S) 1~ 230V 50Hz 253

Ohne elektrischen Heizer 0,2 0,05 0,2 0,05

Mit elektrischem Heizer 13,3 3,05 14,6 3,05

Mit Warmwasserspeicherheizer 12,2 2,80 2,80

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 25,2 5,80 5,80

RWD-(4.0-6.0)NW(S)E- 

1~ 230V 50Hz 253

Ohne elektrischen Heizer 0,3 0,08 0,3 0,08

Mit elektrischem Heizer 26,4 6,08 29,0 6,08

Mit Warmwasserspeicherheizer 12,3 2,83 12,8 2,83

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 38,4 8,83 41,5 8,83

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne elektrischen Heizer 0,3 0,08 0,3 0,08

Mit elektrischem Heizer 8,8 6,08 9,9 6,08

Mit Warmwasserspeicherheizer 4,1 2,83 12,8 2,83

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 8,83 22,4 8,83

ELEKTRISCHE DATEN
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3.2.4.3 YUTAKI S80

  

Modell Stromversorgung

Anwendbare 
Spannung

Betriebsart RNC 
(A)

IPT 
(kW)

MC 
(A)

Max. 
IPT 

(kW)U max. 
(V)

U min. 
(V)

RWH-4.0VNFE

1~ 230V 50Hz 253

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 12,1 24 5,33

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 25,4 38 8,33

RWH-5.0VNFE

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 12,3 28 6,23

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 25,6 42 9,23

RWH-6.0VNFE

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 14,3 3,23 31 6,91

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 6,23 45 9,91

RWH-4.0NFE

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 5,6 10 4,68

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 11,8 24

RWH-5.0NFE

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 10 4,68

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 11,9 24

RWH-6.0NFE

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 3,23 10 4,68

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 12,8 6,23 24

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem YUTAKI S80 Zubehör des Warmwasserspeichers 
„DHWT-(200/300)S-3.0H2E“ berechnet.

ELEKTRISCHE DATEN
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Modell Stromversor-
gung

Anwendbare 
Spannung

Betriebsart RNC 
(A)

IPT 
(kW)

MC 
(A)

Max. 
IPT 

(kW)U max. 
(V)

U min. 
(V)

RWH-4.0VNFWE

1~ 230V 50Hz 253

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 12,1 24 5,33

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen Heizers 
im Warmwasserspeicher 24,3 5,48 36

RWH-5.0VNFWE

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 12,3 28 6,23

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen Heizers 
im Warmwasserspeicher 24,5 5,53 40 8,84

RWH-6.0VNFWE

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 14,3 3,23 31 6,91

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen Heizers 
im Warmwasserspeicher 26,5 5,98 43 9,52

RWH-4.0NFWE

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 5,6 10 4,68

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen Heizers 
im Warmwasserspeicher 11,3 5,48 22

RWH-5.0NFWE

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 10 4,68

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen Heizers 
im Warmwasserspeicher 11,4 5,53 22

RWH-6.0NFWE

Ohne gleichzeitigen Betrieb des elektrischen 
Heizers im Warmwasserspeicher 3,23 10 4,68

Mit gleichzeitigem Betrieb des elektrischen Heizers 
im Warmwasserspeicher 12,3 5,98 22

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem YUTAKI S80 Zubehör des Warmwasserspeichers 
„DHWS(200/260)S-2.7H2E(-W)“ berechnet.

  Warmwasserspeicher

Modell Stromversorgung
Anwendbare Spannung RNC 

(A)
IPT 

(kW)
MC 
(A)

Max. IPT 
(kW)U max. (V) U min. (V)

1~ 230V 50Hz 253
12,0 13,2

12,0 13,2

ELEKTRISCHE DATEN
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3.2.5 Monoblock-System

  YUTAKI M (R32)

Modell Stromversorgung

Anwendbare 
Spannung 

Betriebsart

Kompressor und 
Lüftermotoren

MC 
(A)

Max. 
IPT 

(kW)U max. 
(V)

U min. 
(V)

Kühlbetrieb Heizbetrieb

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RASM-2VRE

1~ 230V 50Hz 253

Ohne Warmwasserspeicherheizer 4,8 1,00 5,5 1,14 10,6 2,32

Mit Warmwasserspeicherheizer 4,8 1,00 18,8 3,89 23,1

RASM-3VRE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 9,4 1,94 8,9 1,84 16,0 3,54

Mit Warmwasserspeicherheizer 9,4 1,94 22,2 4,59 28,5 6,29

  YUTAKI M (R410A)

Modell Stromversorgung

Anwendbare 
Spannung 

Betriebsart

Kompressor und 
Lüftermotoren

MC 
(A)

Max. 
IPT 

(kW)U max. 
(V)

U min. 
(V)

Kühlbetrieb Heizbetrieb

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RNC 
(A)

IPT 
(KW)

RASM-4VNE

1~ 230V 50Hz 253

Ohne Warmwasserspeicherheizer 2,20 9,6 2,18 30,8

Mit Warmwasserspeicherheizer 4,95 9,6 2,18 43,3 9,88

RASM-5VNE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 13,1 13,0 2,95 30,8

Mit Warmwasserspeicherheizer 25,1 12,9 2,95 43,3 9,88

RASM-6VNE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 15,4 3,50 16,4 30,8

Mit Warmwasserspeicherheizer 6,25 16,3 43,3 9,88

RASM-4NE

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne Warmwasserspeicherheizer 3,6 2,20 3,6 2,18 14,3

Mit Warmwasserspeicherheizer 11,4 4,95 5,0 2,18 26,8 11,65

RASM-5NE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 4,8 4,8 2,95 14,3

Mit Warmwasserspeicherheizer 13,2 6,8 2,95 26,8 11,65

RASM-6NE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 4,8 4,8 2,95 16,3 10,02

Mit Warmwasserspeicherheizer 12,8 6,6 2,95 28,8 12,90

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.
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4 BETRIEBSBEREICH

4.1 BETRIEBSBEREICH DER STROMVERSORGUNG

  Nennstromversorgung

• Einzelphase: 1~ 230V 50Hz
• Drehstromgerät: 3N~ 400V 50Hz

  Betriebsspannung

  
Bis zu 3 % in jeder Phase, gemessen am Hauptanschluss des Außengeräts.

  Anlaufspannung

Immer höher als 85% der Nennspannung.

4.2 TEMPERATURBETRIEBSBEREICH FÜR R410A

MODELL 2,0 PS 2,5 PS 3,0 PS 4,0 PS 5,0 PS 6,0 PS 8,0 PS 10,0 PS

Wassertemperatur
ºC

Innen-Umgebungstemperatur 5~30

4.2.1 Heizbetrieb

  YUTAKI (S / S COMBI)

(2,0-3,0) PS (4,0-10,0) PS

Wasserauslasstemperatur (ºC)

Umgebungstemperatur (ºC (DB))

Wasserauslasstemperatur (ºC)

Umgebungstemperatur (ºC (DB))

  Dauerbetriebsbereich.

  Der Außengerätebetrieb ist möglich, aber die Leistung kann nicht garantiert werden. Innengerät und Backup-Heizer werden betrieben.

  Nur Backup-Heizer. (Kein Außengerätebetrieb).

BETRIEBSBEREICH
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  YUTAKI M

Wasserauslasstemperatur (ºC)

Umgebungstemperatur (ºC (DB))

(*): Grenzwert 
für 3 PS

  Dauerbetriebsbereich.

  Der Außengerätebetrieb ist möglich, aber die Leistung kann 
nicht garantiert werden. Innengerät und Backup-Heizer werden 
betrieben.

  Nur Backup-Heizer. (Kein Außengerätebetrieb).

  YUTAKI S80

Wasserauslasstemperatur (ºC)

Umgebungstemperatur (ºC (DB))

  Dauerbetriebsbereich.

  Der Außengerätebetrieb ist möglich, aber die Leistung kann 
nicht garantiert werden. Innengerät und Backup-Heizer werden 
betrieben.

  Nur Backup-Heizer. (Kein Außengerätebetrieb).
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4.2.2 WW:

  
Warmwasser-

temperatur (ºC)

Umgebungstem-
peratur (ºC (DB))

Warmwasser-
temperatur (ºC)

Umgebungstem-
peratur (ºC (DB))

(2,0-3,0) PS

(4,0-10,0) PS

  Dauerbetriebsbereich.

  Der Außengerätebetrieb ist möglich, 
aber die Leistung kann nicht garantiert 
werden. Innengerät und Backup-Heizer 
werden betrieben.

  Nur Backup-Heizer. (Kein 
Außengerätebetrieb).

H I N W E I S

durch die Wärmepumpe nur auf 55ºC (50ºC für 2,0/2,5/3,0 PS) einzustellen und den Standardwert Thpoff beizubehalten. Bei einer höheren Einstellung 
muss der Heizer des Speichers verwendet werden, um die Einstelltemperatur (durch die optionale Funktion aktiviert) zu erreichen.

  
Warmwasser-

temperatur (ºC)

Umgebungstem-
peratur (ºC (DB))

(*)

  Dauerbetriebsbereich.

  Der Außengerätebetrieb ist möglich, 
aber die Leistung kann nicht garantiert 
werden. Innengerät und Backup-Heizer 
werden betrieben.

  Nur Backup-Heizer. (Kein 
Außengerätebetrieb).

(*): Grenzwert für 3 PS
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Warmwassertemperatur (ºC)

Umgebungstem-
peratur (ºC (DB))

  Dauerbetriebsbereich.

  Der Außengerätebetrieb ist möglich, aber die 
Leistung kann nicht garantiert werden. Innengerät 
und Backup-Heizer werden betrieben.

  Nur Backup-Heizer. (Kein Außengerätebetrieb).

(*): Grenzwert für 3 PS

4.2.3 Schwimmbadbeheizung

Schwimmbad-
Wassertemperatur (ºC)

Umgebungstem-
peratur (ºC (DB))

  Dauerbetriebsbereich.

  Der Außengerätebetrieb ist möglich, aber die 
Leistung kann nicht garantiert werden. Innengerät 
und Backup-Heizer werden betrieben.

  Nur Backup-Heizer. (Kein Außengerätebetrieb).

4.2.4 Kühlung (Kühl-Set erforderlich)

Wasserauslasstemperatur (ºC)

Umgebungstemperatur 
(ºC (DB))

Funktionsbereich des 
kühlenden Fußbodens

Funktionsbereich 
Fan Coil

  Dauerbetriebsbereich.
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4.3 R32 TEMPERATURE WORKING RANGE

MODEL 2.0HP 2.5HP 3.0HP

Water temperature
ºC

Refer to the graphics for each case

Indoor ambient temperature 5~30

4.3.1 Space heating

  YUTAKI (S / S COMBI)

(2.0~3.0)HP
Water outlet 

temperature (ºC)

Ambient temperature 
(ºC(DB))

(6)

60

 Continuous working range.

 Operation not possible.

 Starting heat pump + Back-up heater. 

 Starting Heat Pump. 

 Starting only Back-up Heater operation.

 Minimum setting temperature. 

N O T E
Items  and  only available if back-up heater is enabled.

  YUTAKI M

(2.0/3.0)HP

Water outlet 
temperature (ºC)

Ambient temperature 
(ºC(DB))

(6)

60

 Continuous working range.

 Operation not possible.

 Starting heat pump + Back-up heater. 

 Starting Heat Pump. 

 Starting only Back-up Heater operation.

 Minimum setting temperature. 

N O T E
Items  and  only available if back-up heater is installed as an accessory

BETRIEBSBEREICH
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4.3.2 DHW

  
(2.0~3.0)HP

Water outlet 
temperature (ºC)

Ambient temperature 
(ºC(DB))

75

355 46

 Continuous working range.

 Starting only Back-up Heater operation. 

 Minimum setting temperature. 

N O T E
In case of heating up the DHW tank with an outdoor ambient temperature lower than -5 ºC and without using the DHW electrical heater, the setting 

  
(2.0/3.0)HP

Water outlet 
temperature (ºC)

Ambient temperature 
(ºC(DB))

75

355 46

 Continuous working range.

 Starting only Back-up Heater operation. 

 Minimum setting temperature. 

N O T E
In case of heating up the DHW tank with an outdoor ambient temperature lower than -5 ºC and without using the DHW electrical heater, the setting 

4.3.3 Swimming pool heating
Swimming pool water 

temperature (ºC)

Ambient temperature 
(ºC(DB))

 Continuous working range.

 Minimum setting temperature. 

BETRIEBSBEREICH
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4.3.4 Space cooling (Necessary cooling kit)
Water outlet 

temperature (ºC)

Ambient temperature 
(ºC(DB))

working area

Fan coil working 
area

 Continuous working range.

 Minimum setting temperature. 

4.4 HYDRAULIKBETRIEBSBEREICH
4.4.1 Hydraulikdaten

  YUTAKI S

MODELL 2,0 PS 2,5 PS 3,0 PS 4,0 PS 5,0 PS 6,0 PS 8,0 PS 10,0 PS

m3 0,5 0,6 0,6 1,0 1,1 1,2 2,0 2,2

m3 1,9 2,0 2,1 2,9 3,0 3,0 4,5 4,6

Minimale Installations-Wassermenge in 
der Anlage (*2) l 28 28 28 38 46 55

Minimaler zulässiger Wasserdruck MPa 0,1

MPa 0,3

  YUTAKI S COMBI

MODELL 2,0 PS 2,5 PS 3,0 PS 4,0 PS 5,0 PS 6,0 PS

m3 0,5 0,6 0,6 1,0 1,1 1,2

m3 1,8 1,9 1,9 2,8 2,8

Minimale Installations-Wassermenge in 
der Anlage (*2) l 28 28 28 38 46 55

Minimaler zulässiger Wasserdruck MPa 0,1

MPa 0,3

  YUTAKI S80

MODELL

4,0 PS 5,0 PS 6,0 PS

Version für ei-
genständiges 

Innengerät

Version für 
Kombination 

mit Warm-
wasserspei-

cher

Version für ei-
genständiges 

Innengerät

Version für 
Kombination 

mit Warm-
wasserspei-

cher

Version für ei-
genständiges 

Innengerät

Version für 
Kombination 

mit Warm-
wasserspei-

cher
m3 1,0 1,1 1,2

m3 2,8 2,5 3,2 3,2

Minimale Installations-Wassermenge in 
der Anlage (*2) l 40 50 50

Minimaler zulässiger Wasserdruck MPa 0,1

MPa 0,3
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  YUTAKI M (R410A)

MODELL 4,0 PS 5,0 PS 6,0 PS

m3 1,0 1,1 1,2

m3 2,8 3,0 3,0

Minimale Installations-Wassermenge in der Anlage (*2) l 38 46 55

Minimaler zulässiger Wasserdruck MPa 0,1

MPa 0,3

H I N W E I S
• (*1): Die berechneten Werte beziehen sich auf folgende Bedingungen: 

 - Wasser-Einlass/-Auslasstemperatur: 30/35ºC

 - Außenumgebungstemperatur: (DB/WB): 7/6ºC
• (*2): Berechnete Werte mit einem EIN/AUS-Temperatur-Differenzwert von 4ºC.

4.5 HYDRAULIKBETRIEBSBEREICH FÜR R32
4.5.1 Hydraulikdaten

  YUTAKI S

MODELL 2,0 PS 2,5 PS 3,0 PS

0,5 0,6 0,6

1,9 2,0 2,1

Minimale Wassermenge in der Anlage l 28 28 28

Minimaler zulässiger Wasserdruck MPa 0,1

MPa 0,3

  YUTAKI S COMBI

MODELL 2,0 PS 2,5 PS 3,0 PS

0,5 0,6 0,6

1,8 1,9 1,9

Minimale Wassermenge in der Anlage l 28 28 28

Minimaler zulässiger Wasserdruck MPa 0,1

MPa 0,3

  YUTAKI M 

MODELL 2,0 PS 3,0 PS

0,5 0,6

1,9 2,1

Minimale Wassermenge in der Anlage l 28 28

Minimaler zulässiger Wasserdruck MPa 0,1

MPa 0,3

H I N W E I S
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4.5.2 Leistungskurven der Pumpe

H I N W E I S

  YUTAKI S
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  YUTAKI S COMBI
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  YUTAKI S80
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  YUTAKI M (R410A)
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  YUTAKI M (R32)
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5 KÄLTEMITTEL- UND WASSERLEITUNGEN

5.1 R32 KÄLTEMITTELKREISLAUF
5.1.1 

Dieses Gerät ist mit R32 gefüllt, ein geruchloses entzündbares Kältemittelgas mit geringer Brenngeschwindigkeit (A2L Klasse 

Stellen Sie sicher, dass die Anlageninstallation und die Kältemittelleitungsinstallation die anwendbare Gesetzgebung in jedem Land 

5.1.2 

  
Die Anlageninstallation und die Kältemittelleitungen müssen die entsprechenden lokalen und nationalen Vorschriften für das 
konzipierte Kältemittel einhalten.

berücksichtigt werden.
• 
• 

werden müssen. 

Neuer YUTAKI R32 Bereich (2~3 PS), wegen der geringen Kältemittelmenge und der geringen zusätzlichen erforderlichen Füllung, 
muss die Anlageninstallation bis zu 

2 PS 2,5 PS 3 PS

Werksbefüllung kg 1,20 1,30 1,30

Befüllungsfreie Rohrleitungslänge m 10 10 10

Zusätzlich erforderliche Füllmenge 15 15 30

Maximale Leitungslänge m 30 30

Max. Gesamtkältemittelmenge kg 1,50 1,60 1,81

m2 Keine Anforderung erforderlich

Minimale Rohrleitungslänge zwischen Außengerät und Innengerät (Lmin) m 3

Maximaler Höhenunterschied zwischen Außen- und Innengerät (H)

Außengerät höher als Innengerät m  

Innengerät höher als Außengerät m 20

Falls die Installation 

2 PS 2,5 PS 3 PS (*)

Werksbefüllung kg 1,20 1,30 1,30

Befüllungsfreie Rohrleitungslänge m 10 10 10

Zusätzlich erforderliche Füllmenge 15 15 30

Maximale Leitungslänge m 50 50 40

Max. Gesamtkältemittelmenge kg 1,80 1,90 2,20

m2
Keine 

Anforderung 
erforderlich

Minimale Rohrleitungslänge zwischen Außengerät und Innengerät (Lmin) m 3

Maximaler Höhenunterschied zwischen Außen- und Innengerät (H)

Außengerät höher als Innengerät m 30

Innengerät höher als Außengerät m 20

H I N W E I S
(*) Für Anlagen von 3 PS mit einer Leitungslänge >27 m, muss der Durchmesser der Kältemittelleitung und die zusätzliche Füllmenge berücksichtigt 
werden.
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bestimmen:

Kältemittelmenge (kg) Minimale Fläche (m2)  (H:2,2 m)
1,84 28,81

1,9

2,0 34,09

2,1

2,2 41,19

2,3 45,02

2,4 49,02

2,5 53,19

2,6

62,04

2,8

2,9
(m

2 )

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

1.8 1.9 2.0 2.1 2.2 2.3 2.4 2.5 2.6 2.7 2.8 2.9

Gesamtkältemittelmenge im System (kg)

H I N W E I S

  
Rohranschlussgröße von Außengerät und Innengerät

Außengerät Kältemittelleitung Innengerät

Modell Leitungslänge
Rohrleitungsanschlussgröße (Zwischen AG und IG) Rohrleitungsanschlussgröße

Gasleitung Flüssigkeitslei-
tung Gasleitung Flüssigkeitslei-

tung Gasleitung Flüssigkeitslei-
tung

2 PS 3~50 m
Ø 6,35

2,5 PS 3~50 m

3 PS
Ø 15,88 Ø 6,35

Ø 15,88 Ø 9,52

H I N W E I S

Kältemittelleitungsadapter erforderlich sind. Dieser Rohrleitungsadapter gehört zum werksseitigen Lieferumfang des Außengeräts:

Modell
Rohradapter

Gasleitung Flüssigkeitsleitung
2 PS -

2,5 PS

3,0 PS -
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5.1.3 

5.1.3.1 

YUTAKI S/S COMBI 2-3PS

Das Kältemittel R32 wird werksseitig in das Außengerät mit einer Kältemittelfüllmenge für 10 m Rohrlänge zwischen Außen- und 
Innengerät eingefüllt.

YUTAKI M

Das YUTAKI M-Gerät ist ein Monoblock-System (geschlossener Kältemittelkreislauf), das werksseitig gefüllt wird, sodass eine 
zusätzliche Kältemittelfüllung nicht erforderlich ist.

5.1.3.2 0 (kg))

YUTAKI S/S COMBI 2-3PS
Außengerätemodell W0 (kg)

RAS-2WHVRP 1.2
RAS-2.5WHVRP 1.3
RAS-3WHVRP 1.3

YUTAKI M (R32)
Modell W0 (kg)

RASM-2VRE 1.2

RASM-3VRE 1.3

5.2 KÄLTEMITTELKREISLAUF
5.2.1 

  
Die Länge der Kältemittelleitung zwischen Innen- und Außengeräten muss anhand der folgenden Tabelle ausgelegt werden. 

Rohrleitungslänge an.

Wenn das Außengerät 
höher angebracht ist als 

das Innengerät

Wenn das Außengerät 
niedriger angebracht ist 

als das Innengerät

Höhenunterschied (m) Gesamtlänge zwischen 
Außengerät und Innengerät.

+H

AG-Modell
2-3 PS 4-6 PS 8/10 PS

Maximale Rohrleitungslänge zwischen 
Außengerät und Innengerät (Lmax)

Tatsächliche Rohrleitungslänge (L) 50 m

Äquivalente Rohrleitungslänge (X) 95 m 90 m

Minimale Rohrleitungslänge zwischen 
Außengerät und Innengerät (Lmin) Tatsächliche Rohrleitungslänge 5 m (*)

Maximaler Höhenunterschied zwischen 
Außen- und Innengerät (H)

Außengerät höher als Innengerät 30 m

Innengerät höher als Außengerät 20 m

H I N W E I S
(*): Wenn die tatsächliche Rohrleitungslänge zwischen Außen- und Innengerät geringer als 5 m ist, setzen Sie sich mit Ihrem Händler in Verbindung.
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Rohranschlussgröße von Außengerät und Innengerät

Innengerät

Modell
Rohrleitungsgröße

Modell
Rohrleitungsgröße

Gasleitung Flüssigkeitsleitung Gasleitung Flüssigkeitsleitung
2 PS 2,0 PS

2,5 PS 2,5 PS

(3-6) PS (3,0-6,0) PS

8 PS 8 PS
10 PS 10 PS

H I N W E I S

Innengerät unterschiedlich. Deswegen sind Kältemittelleitungsadapter erforderlich. Leitungsgröße muss gemäß den Außengeräten gewählt werden. 
Diese Rohrleitungsadapter gehören zum werksseitigen Lieferumfang des Außengeräts.

Modell
Rohradapter

Gasleitung Flüssigkeitsleitung
2 PS -

2,5 PS

5.2.1.1 0 (kg))

YUTAKI S/S COMBI
Außengerätemodell W0 (kg)

RAS-2WHVNP 1.4
RAS-2.5WHVNP 1.5
RAS-3WHVNP

RAS-4WH(V)NPE 3.3
3.4

RAS-8WHNPE 5.0
RAS-10WHNPE 5.3

YUTAKI S80
Modell W0 (kg) R410A W0 (kg) R134a

Außengerät
RAS-4WH(V)NPE 3.3 -

3.4 -

Innengerät RWH-(4.0-6.0)(V)NF(W)E - 1.9

YUTAKI M

Modell W0 (kg)
RASM-4(V)NE 2.8

3.1
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5.2.2 

Sicherheitsvorschriften und -regelungen bei einem eventuellen Kältemittelleck zu halten.

V O R S I C H T
• Prüfen Sie sorgfältig auf Kältemittellecks. Bei umfangreichem Kältemittelaustritt können Atembeschwerden auftreten; bei offenem Feuer in dem 

entsprechenden Raum können sich gesundheitsschädliche Gase bilden. 
• Wenn die Konusmutter zu fest angezogen wird, kann sie mit der Zeit brechen und ein Kältemittelleck verursachen.

  
Das Kältemittel R410A (im Außengerät eingefüllt) und das Kältemittel R134a (für das YUTAKI S80 Innengerät) sind unbrennbare 
und ungiftige Gase. Sollte jedoch ein Leck auftreten und sich der Raum mit Gas füllen, kann dies zu Erstickung führen.

Kältemittel Maximal zulässige Konzentration (kg/m3)

R410A 0,44

R134a 0,25

Das minimale Volumen zur Vermeidung der Erstickungsgefahr in einem geschlossenen Raum, in dem das System installiert ist, ist 
im Fall eines Lecks:

Systemkombination Minimaler Rauminhalt (m3)

YUTAKI 

2 PS 3,2
2,5 PS 3,5
3 PS 3,9
4 PS

YUTAKI S
8 PS 11,4
10 PS 12,1

YUTAKI S80 4-6 PS

folgt:

R 
— = C 
V

R: Gesamte verwendete Kältemittelmenge (kg) 
V: Raumvolumen (m³) 
C: Kältemittelkonzentration

Wenn das Raumvolumen unter dem Minimalwert liegt, müssen effektive Maßnahmen nach der Installation getroffen werden, um die 
Erstickungsgefahr im Falle eines Lecks zu verhindern.
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Sorgen Sie dafür, dass der Raum zur Verhinderung der Erstickungsgefahr bei einem Kältemittelleck folgendermaßen ausgestattet ist:

1 Sorgen Sie für eine verschlussfreie Öffnung, die eine Frischluftzirkulation in den Raum ermöglicht.
2 
3 Bereitstellung eines an einen Gasleckdetektor angeschlossenen Ventilators mit einem Luftdurchsatz von mindestens 0,4 m3

3 3

mit Verwendung des Kältemittels.

Modell Tonnen

RAS-2WHVNP 0,88

RAS-2.5WHVNP 1,14

RAS-3WHVNP 1,35

RAS-(4-6)WH(V)NPE

RAS-8WHNPE 3,16

RAS-10WHNPE 4,11

Modell
Tonnen

R410A R134a

Außengerät RAS-(4-6)WH(V)NPE -

Innengerät RWH-(4.0-6.0)(V)NF(W)E - 1,61

H I N W E I S
Nehmen Sie immer den Maximalwert zwischen R410A und R134a.

4 Achten Sie besonders auf Keller und andere Stellen, an denen sich das Kältemittel absetzen kann, da es schwerer als Luft ist.

Beispiel:
Außengerät (RAS-5WHVNPE)

Kältemittel (R410A): 3,4 kg

Gasleckdetektor Lüfter (m3

H
öh

e 
2.

5 
m

Boden 3,0 
m2

Öffnung (m2) 

Innengerät 
(RWM-5.0NE(-W))

R (kg) V (m³) C (kg/m3) Gegenmaßnahme

3,4 0,46
1,0 m3

Gasdetektor angeschlossen 
oder 0,5 m2 Öffnung

5.3 WASSERLEITUNGEN
5.3.1 

Die folgenden Richtlinien bei der Auslegung des Wasserkreislaufs beachten.

Element YUTAKI S YUTAKI S 
COMBI

YUTAKI S80 YUTAKI M 
(R410A) / 
YUTAKI M 

(R32)
Warmwasserspeicher 
über dem Innengerät

Warmwasserspeicher 
neben dem Innengerät

Max. Länge der Wasserleitungen zwischen 
Innengerät und Warmwasserspeicher 10 m --- --- 10 m 10 m

Max. Länge der Wasserleitungen zwischen 
Innengerät und 3-Wegeventil 3 m --- --- 3 m ---

Max. Länge der Wasserleitungen zwischen 
3-Wegeventil und Warmwasserspeicher 10 m --- --- 10 m 10 m
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5.3.2 

YUTAKI S

Modell
Anschluss der Heizungsrohrleitungen

Einlassan-
schluss

Auslassan-
schluss Absperrventile

(2,0-3,0) PS  

(4,0-10,0) PS (Buchse) (Buchse)
 

YUTAKI S COMBI

Modell

Heizungsanschluss Warmwasser-Anschluss Solar-Anschluss (*)

Einlassan-
schluss

Auslassan-
schluss Absperrventile Einlassan-

schluss
Auslassan-

schluss

Druck- und Tem-
peraturentlas-
tungsventil (**)

Einlassan-
schluss

Auslassan-
schluss

(2,0-3,0) PS  
(Buchse)

 
(Buchse)

  
(Buchse)

 
(Buchse) Ø15 mm  

(Buchse)
 

(Buchse)

(4,0-6,0) PS  
(Buchse)

 
(Buchse)

  
(Buchse)

 
(Buchse) Ø15 mm  

(Buchse)
 

(Buchse)
(*): Nur für Modelle für Solar-Kombination.
(**): Nur für Modelle für GB-Markt.

Typ 1: Version für den Warmwasserbetrieb, aber mit einem ferngesteuerten Speicher (RWH-(4.0-6.0)(V)NFE)

Modell
Heizungsanschluss

Einlassan-
schluss

Auslassan-
schluss Absperrventile

(4,0-6,0) PS  
(Buchse)

 
(Buchse)

 

Typ 2: Version für den Betrieb mit einem ferngesteuerten HITACHI-Speicher (RWH-(4.0-6.0)(V)NFWE)

Modell
Heizungsanschluss Heizspulenanschluss

Einlassan-
schluss

Auslassan-
schluss Absperrventile Einlassanschluss 

(3-Wegeventil)
Auslassanschluss 

(T-Verteiler)

(4,0-6,0) PS  
(Buchse)

 
(Buchse)

  
(Buchse)

 
(Buchse)
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T-Verteiler 
(Heizspulenauslassanschluss)

3-Wegeventil  
(Heizspuleneinlassanschluss)

Heizungseinlass  
(Innengerät-Wasserauslass)

Heizungsauslass  
(Innengerät-Wassereinlass)

Modell
Heizspulenanschluss Warmwasser-Anschluss

Einlassanschluss Auslassanschluss Einlassanschluss Auslassanschluss

Warmwasserauslass  
(Warmwasser vom Speicher)

Warmwassereinlass  
(Kaltwasser zum Speicher)

Heizspuleneinlassanschluss

Heizspulenauslassanschluss

VORDERSEITE

Heizspulenleitungen (werksseitig mit dem Warmwasserspeicherzubehör (DHWS(200/260)S-2.7H2E(-W) geliefert))

Wasserleitungen für den Anschluss zwischen dem Innengerät und der Heizspule des Warmwasserspeichers geliefert, wenn der 
integrierte Warmwasserspeicher über dem Innengerät installiert wird.

Heizspulenrohre
Element Anschluss

(1")

200 mm (1")
Eine Leitung für den Anschluss zwischen dem 3-Wegeventil und dem 
Einlassanschluss der Heizspule des Speichers.

Die andere für den Anschluss zwischen dem T-Verteileranschluss und 
dem Auslassanschluss der Heizspule des Speichers.
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Für Warmwasserspeicher neben dem Innengerät (rechts oder links) werden die werksseitig mit dem Warmwasserspeicherzubehör 

 -
 2 Leitungen, um das Innengerät anzuschließen (3-Wegeventil und T-Verteiler)
 

 -
 - 3 Verlängerungskabel (1 für den elektrischen Heizer des Speichers, 1 für den Thermistor des Speichers und 1 für die 

Gerätesteuerung).

Verlängerungskabel
Wasserrohre

Dichtungen

Heizspulenleitungen für das Innengerät
Element Anschluss

~500 mm Um an das 3-Wegeventil des Einlassanschlusses der Heizspule 
anzuschließen.

~400 mm Um an den T-Verteiler des Auslassanschlusses der Heizspule 
anzuschließen.

Heizspulenleitungen für das Warmwasserspeicherzubehör
Element Anschluss

(1")

360 mm (1")
1 Leitung, um den Einlassanschluss der Heizspule des 
Warmwasserspeicherzubehörs anzuschließen.

Die andere, um den Auslassanschluss der Heizspule des 
Warmwasserspeicherzubehörs anzuschließen.

YUTAKI M (R32)

Modell
Anschluss der Heizungsrohrleitungen

Einlassanschluss Auslassanschluss Absperrventile 
(nicht mitgeliefert)

2.0PS  

3.0PS  

YUTAKI M (R410A)

Modell
Anschluss der Heizungsrohrleitungen

Einlassanschluss Auslassanschluss Absperrventile

(4,0-6,0) PS  
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5.3.3 

V O R S I C H T
• Die Wasserqualität muss mit der EN-Richtlinie 98/83 CE-Rats konform sein.
• 
• 

ä. überprüft werden. Wenn kritische Werte bei dieser Analyse erzielt werden, müssen Sie Industriewasser verwenden.
• Es darf kein Frostschutzmittel in den Wasserkreislauf hinzugegeben werden.
• 3-

Werten sicher gestellt werden.

  Empfehlungen für den Warmwasserkreislauf

Im Folgenden ist die empfohlene Standard-Wasserqualität aufgeführt.

Element
Warmwasser Tendenz (1)

Zugeführtes Wasser (3) Korrosion Kalkablagerungen
 

(2) 100~2000

Gesamthärte (mg CaCO3 60~150

H I N W E I S
• (1): Das Symbol „ “ in der Tabelle bezeichnet den Faktor bezüglich der Korrosionstendenz oder der Kalkablagerungen.
• (2): Der in “{}” angegebene Wert ist ausschließlich ein Referenzwert für das Vorgängermodell.
• (3): Der Wasserbereich entspricht s/UNE 112076:2004 IN.

5.3.4 

Wenn jedoch eine zweite Pumpe installiert oder Glykol (im Fall von YUTAKI M) verwendet wird, ist es erforderlich, eine 
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6 ELEKTRISCHE UND STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN

6.1 ALLGEMEINE PRÜFUNG
• Stellen Sie sicher, dass die folgenden Bedingungen hinsichtlich der Stromversorgungsinstallation erfüllt werden.

 - Die Stromleistung der elektrischen Installation ist hoch genug, um den Strombedarf des YUTAKI-Systems (Außengerät + 
Innengerät + Warmwasserspeicher (falls vorhanden)) abzudecken.

 - Die Netzspannung überschreitet nicht eine Abweichung von ±10%.
 - Die Impedanz der Stromversorgungsleitung ist niedrig genug, um jeglichen Spannungsabfall von mehr als 15% der 

Nennspannung zu verhindern.
• 

 an der Schnittstelle mit dem Netzanschluss des Nutzers.

  
Modell Stromversorgung Zmax

RAS-2WHVNP

1~ 230V 50Hz

-

RAS-2.5WHVNP -

RAS-3WHVNP 0,42

RAS-4WHVNPE 0,25

RAS-5WHVNPE 0,25

RAS-6WHVNPE 0,25

RAS-4WHNPE

3N~ 400V 50Hz

-

RAS-5WHNPE -

RAS-6WHNPE -

RAS-8WHNPE -

RAS-10WHNPE -

  
Model Power supply Zmax

RAS-2WHVRP

1~ 230V 50Hz

-

RAS-2.5WHVRP -

RAS-3WHVRP 0,43

  
YUTAKI S

Modell Stromversorgung Betriebsart Zmax

RWM-(2.0-3.0)NRE(-W) 1~ 230V 50Hz

Ohne elektrischen Heizer -

Mit elektrischem Heizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer -

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 0,26

RWM-(4.0-6.0)NE(-W)

1~ 230V 50Hz

Ohne elektrischen Heizer -

Mit elektrischem Heizer 0,26

Mit Warmwasserspeicherheizer -

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer

3N~ 400V 50Hz

Ohne elektrischen Heizer -

Mit elektrischem Heizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer -

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer -

ELEKTRISCHE UND STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN
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Modell Stromversorgung Betriebsart Zmax

3N~ 400V 50Hz

Ohne elektrischen Heizer -

Mit elektrischem Heizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer -

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 0,45

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.

YUTAKI S COMBI

Modell Stromversorgung Betriebsart Zmax

RWD-(2.0-3.0) 1~ 230V 50Hz

Ohne elektrische Heizer -

Mit elektrischem Heizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer -

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 0,28

RWD-(4.0-6.0) 

1~ 230V 50Hz

Ohne elektrische Heizer -

Mit elektrischem Heizer 0,26

Mit Warmwasserspeicherheizer -

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer 0,18

3N~ 400V 50Hz

Ohne elektrische Heizer -

Mit elektrischem Heizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer -

Mit elektrischem Heizer und Warmwasserspeicherheizer -

YUTAKI S80

Eigenständiges Innengerät

Modell Stromversorgung Betriebsart Zmax

RWH-4.0VNFE

1~ 230V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 0,31

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,20

RWH-5.0VNFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,18

RWH-6.0VNFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 0,24

Mit Warmwasserspeicherheizer

RWH-4.0NFE

3N~ 400V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,38

RWH-5.0NFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,38

RWH-6.0NFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,38
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Innengerät in Kombination mit Warmwasserspeicher

Modell Stromversorgung Betriebsart Zmax

RWH-4.0VNFWE

1~ 230V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 0,31

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,21

RWH-5.0VNFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,19

RWH-6.0VNFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 0,24

Mit Warmwasserspeicherheizer

RWH-4.0NFWE

3N~ 400V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,41

RWH-5.0NFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,41

RWH-6.0NFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,41

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem YUTAKI S80 Zubehör des Warmwasserspeichers 
„DHWS(200/260)S-2.7H2E(-W)“ berechnet.

  Monoblock-System - R410A YUTAKI M

Modell Stromversorgung Betriebsart Zmax

RASM-4VNE

1~ 230V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 0,24

Mit Warmwasserspeicherheizer

RASM-5VNE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 0,24

Mit Warmwasserspeicherheizer

RASM-6VNE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 0,24

Mit Warmwasserspeicherheizer

RASM-4NE

3N~ 400V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,31

RASM-5NE
Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,31

RASM-6NE
Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,30

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.

  Monoblock-System - R32 YUTAKI M

Modell Stromversorgung Betriebsart Zmax

RASM-2VRE

1~ 230V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer -

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,30

RASM-3VRE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 0,43

Mit Warmwasserspeicherheizer 0,24

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.
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• Der Status für jedes Modell hinsichtlich der Oberschwingungsströme gemäß der Erfüllung der Normen IEC 61000-3-2 und IEC 
61000-3-12 sieht folgendermaßen aus:

Der Status der Modelle 
hinsichtlich der Erfüllung 
der Normen IEC 61000-3-2 

und IEC 61000-3-12

Modelle

Split-System Monoblock-
System

Außengerät

Innengerät YUTAKI M 
(R410A) /  
YUTAKI M 

(R32)
YUTAKI S YUTAKI S COMBI YUTAKI S80

Gerät erfüllt die Norm IEC 
61000-3-2 (*)(professionelle 
Nutzung).

RAS-2WHVNP 
RAS-2.5WHVNP 
RAS-3WHVNP 

RAS-2WHVRP(*) 
RAS-2.5WHVRP(*) 
RAS-3WHVRP (*) 
RAS-4WHNPE (*) 
RAS-5WHNPE (*) 
RAS-6WHNPE (*)

RWM-2.0NRE(-W) 
RWM-2.5NRE(-W) 
RWM-3.0NRE(-W) 

RWM-4.0NE(-W) (3N~) 
RWM-5.0NE(-W) (3N~) 
RWM-6.0NE(-W) (3N~) 

RWM-8.0NE(-W) 
RWM-10.0NE(-W)

-
RWH-4.0NFE 
RWH-5.0NFE 
RWH-6.0NFE

RASM-2VRE(*) 
RASM-3VRE(*) 

RASM-4NE 
RASM-5NE 
RASM-6NE 

Gerät erfüllt die Norm   
IEC 61000-3-12

RAS-4WHVNPE 
RAS-5WHVNPE 
RAS-6WHVNPE

RWM-4.0NE(-W) (1~) 
RWM-5.0NE(-W) (1~) 
RWM-6.0NE(-W) (1~)

RWD-2.0NRWE-200S(-W) 
RWD-2.0NRW(S)E-260S(-W) 

RWD-2.5NRWE-200S(-W) 
RWD-2.5NRW(S)E-260S(-W) 

RWD-3.0NRWE-200S(-W) 
RWD-3.0NRW(S)E-260S(-W) 

RWD-4.0NWE-260S(-W) 
RWD-4.0NW(S)E-260S(-W) 

RWD-5.0NWE-260S(-W) 
RWD-5.0NW(S)E-260S(-W) 

RWD-6.0NWE-260S(-W) 
RWD-6.0NW(S)E-260S(-W)

RWH-4.0VNFE 
RWH-5.0VNFE 
RWH-6.0VNFE 

RWH-4.0VNFWE 
RWH-5.0VNFWE 
RWH-6.0VNFWE 
RWH-4.0NFWE 
RWH-5.0NFWE 
RWH-6.0NFWE

RASM-4VNE 
RASM-5VNE 
RASM-6VNE

Versorgungseinrichtungen 
können in Bezug auf die 
Oberschwingungsströme 
Installationsbeschränkungen 
anordnen.

RAS-8WHNPE 
RAS-10WHNPE - - - -

• Vergewissern Sie sich, dass die bestehende Installation (Hauptstromschalter, Trennschalter, Kabel, Anschlüsse, 
Anschlussklemmen) die nationalen und lokalen Regulierungen erfüllen.

• Die Verwendung des Warmwasserspeicherheizers ist in der werksseitigen Einstellung deaktiviert. Wenn der 
Warmwasserspeicher-Heizbetrieb während des normalen Innengerätebetriebs aktiviert werden soll, stellen Sie Pin 3 von DSW4 

Abschnitt “6.2 Elektrische Anschlüsse”.
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6.2 ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

V O R S I C H T
• Vergewissern Sie sich, dass die vor Ort beschafften elektrischen Komponenten (Netzschalter, Stromkreisunterbrecher, Kabel, Stecker und 

Kabelanschlüsse) gemäß den angegebenen elektrischen Daten ausgewählt wurden und die nationalen und lokalen Bestimmungen erfüllen. Wenn 
notwendig, wenden Sie sich im Hinblick auf Normen, Vorschriften, Verordnungen usw. an die für Sie zuständige Behörde. 

• Verwenden Sie einen fest zugeordneten Schaltkreis für das Innengerät. Verwenden Sie keinen Schaltkreis, der mit dem Außengerät oder einer 
anderen Anwendung geteilt wird.

6.2.1 

  
Modell Stromversorgung Max. Stromstärke 

(A)
Stromversorgungskabel Übertragungskabel Aktuator-Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1
RAS-2WHVNP

1~ 230V 50Hz   

14 2 + GND

2 
(abgeschirmtes 

Kabel)
2 + GND

RAS-2.5WHVNP 16 2 + GND

RAS-3WHVNP 18 2 + GND

RAS-4WHVNPE 30 2 + GND

RAS-5WHVNPE 30 2 + GND

RAS-6WHVNPE 30 2 + GND

RAS-4WHNPE

3N~ 400V 50Hz  

14 2 + GND

RAS-5WHNPE 14 2 + GND

RAS-6WHNPE 16 2 + GND

RAS-8WHNPE 24 2 + GND

RAS-10WHNPE 24 2 + GND

  
Modell Stromversorgung Max. Stromstärke 

(A)
Stromversorgungskabel Übertragungskabel Aktuator-Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1
RAS-2WHVNP

1~ 230V 50Hz   

10,4 2  
(abgeschirmtes 

Kabel)
2 + GNDRAS-2.5WHVNP 12,9

RAS-3WHVNP 15,8
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YUTAKI S

Modell Stromversor-
gung Betriebsart

Max. 
Stromstär-

ke (A)

Stromversorgungs-
kabel

Übertra-
gungskabel

Aktuator-
Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1

RWM-(2.0-3.0)NRE(-W) 1~ 230V 50Hz

Ohne elektrische Heizer 0.2

2 
(abgeschirmtes 

Kabel) mm2 + GND

Mit elektrischem Heizer 14.6

Mit Warmwasserspeicherheizer 14.6

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 28.9

RWM-(4.0-6.0)NE(-W)

1~ 230V 50Hz

Ohne elektrische Heizer 0.3

Mit elektrischem Heizer 29.0

Mit Warmwasserspeicherheizer

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 43.4

3N~ 400V 50Hz

Ohne elektrische Heizer 0.3

Mit elektrischem Heizer 9.9

Mit Warmwasserspeicherheizer

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 24.2

3N~ 400V 50Hz

Ohne elektrische Heizer 0.6

Mit elektrischem Heizer 14.9

Mit Warmwasserspeicherheizer 15.0

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 29.2

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.

YUTAKI S COMBI

Modell Stromversor-
gung Betriebsart

Max. 
Strom-

stärke (A)

Stromversor-
gungskabel

Übertragungs-
kabel

Aktuator-
Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1

RWD-(2.0-3.0) 

(-W)
1~230V 50Hz

Ohne elektrische Heizer 0,2

2  
(abgeschirmtes 

Kabel) mm2 + GND

Mit elektrischem Heizer 14,6

Mit Warmwasserspeicherheizer

Mit elek. Heizer und WW-Speicherheizer

RWD-(4.0-6.0) 

(-W)

1~230V 50Hz

Ohne elektrische Heizer 0,3

Mit elektrischem Heizer 29,0

Mit Warmwasserspeicherheizer 12,8

Mit elek. Heizer und WW-Speicherheizer 41,5

3N~400V 50Hz

Ohne elektrische Heizer 0,3

Mit elektrischem Heizer 9,9

Mit Warmwasserspeicherheizer 12,8

Mit elek. Heizer und WW-Speicherheizer 22,4
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YUTAKI S80

Eigenständiges Innengerät

Modell Stromversor-
gung Betriebsart Max. Strom-

stärke (A)

Stromversor-
gungskabel

Übertragungs-
kabel

Aktuator-
Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1

RWH-4.0VNFE

1~ 230V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 24

2 
(abgeschirmtes 

Kabel)

2 
+ GND

Mit Warmwasserspeicherheizer 38

RWH-5.0VNFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 28

Mit Warmwasserspeicherheizer 42

RWH-6.0VNFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 31

Mit Warmwasserspeicherheizer 45

RWH-4.0NFE

3N~ 400V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 10

Mit Warmwasserspeicherheizer 24

RWH-5.0NFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 10

Mit Warmwasserspeicherheizer 24

RWH-6.0NFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 10

Mit Warmwasserspeicherheizer 24

Innengerät in Kombination mit Warmwasserspeicher

Modell Stromversor-
gung Betriebsart Max. Strom-

stärke (A)

Stromversorgungs-
kabel

Übertragungs-
kabel

Aktuator-
Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1

RWH-4.0VNFWE

1~ 230V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 24

2 
(abgeschirmtes 

Kabel)

2 
+ GND

Mit Warmwasserspeicherheizer 36

RWH-5.0VNFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 28
Mit Warmwasserspeicherheizer 40

RWH-6.0VNFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 31
Mit Warmwasserspeicherheizer 43

RWH-4.0NFWE

3N~ 400V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 10
Mit Warmwasserspeicherheizer 22

RWH-5.0NFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 10
Mit Warmwasserspeicherheizer 22

RWH-6.0NFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 10
Mit Warmwasserspeicherheizer 22

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem YUTAKI S80 Zubehör des Warmwasserspeichers 
„DHWS(200/260)S-2.7H2E(-W)“ berechnet.
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  Monoblock-System - R410A YUTAKI M

Modell
Stromversor-

gung Betriebsart
Max. 

Strom-
stärke (A)

Stromversorgungs-
kabel

Übertragungs-
kabel

Aktuator-
Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1

RASM-4VNE

1~ 230V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 30,8

2 
(abgeschirmtes 

Kabel)

2 
+ GND

Mit Warmwasserspeicherheizer 43,3

RASM-5VNE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 30,8

Mit Warmwasserspeicherheizer 43,3

RASM-6VNE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 30,8

Mit Warmwasserspeicherheizer 43,3

RASM-4NE

3N~ 400V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 14,3

Mit Warmwasserspeicherheizer 26,8

RASM-5NE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 14,3

Mit Warmwasserspeicherheizer 26,8

RASM-6NE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 16,3

Mit Warmwasserspeicherheizer 28,8

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.

  Monoblock-System - R32 YUTAKI M

Modell
Stromversor-

gung Betriebsart
Max. 

Strom-
stärke 

(A)

Stromversorgungs-
kabel

Übertra-
gungskabel

Aktuator-
Kabel

EN60335-1 EN60335-1 EN60335-1

RASM-2VRE

1~ 230V 50Hz

Ohne Warmwasserspeicherheizer 10,6
2 

(abgeschirmtes 
Kabel)

2 + 
GND

Mit Warmwasserspeicherheizer 23,1

RASM-2VRE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 16,0

Mit Warmwasserspeicherheizer 28,5

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.
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6.2.2 Mindestanforderungen der Schutzvorrichtungen

V O R S I C H T
• Stellen Sie vor allem sicher, dass ein Erdschlussschalter (ELB) für die Geräte (Außen- und Innengerät) installiert ist.
• Wenn die Installation bereits mit einem Erdschlussschalter (ELB) ausgestattet ist, stellen Sie sicher, dass der Nennstrom hoch genug ist, um den 

Strom der Geräte (Außengerät und Innengerät) beizubehalten.

H I N W E I S
• Elektrische Sicherungen können anstelle von magnetischen Trennschaltern (CB) verwendet werden. Wählen Sie in diesem Fall Sicherungen mit 

ähnlichen Nennwerten wie der CB.
• Der in diesem Handbuch genannte Erdschlussschalter (ELB) ist allgemein auch als Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) oder Fehlerstrom-

Trennschalter (RCCB) bekannt.
• Die Trennschalter (CB) sind ebenso als thermisch-magnetische Trennschalter oder einfach nur als magnetische Trennschalter (MCB) bekannt.

  

Modell Stromversorgung
Anwendbare Spannung MC 

(A)
CB 
(A)

ELB
(Anz. der Pole/A/mA)U max. (V) U min. (V)

RAS-2WHVNP

1~ 230V 50Hz 253

14 16
RAS-2.5WHVNP 16 16
RAS-3WHVNP 18 20
RAS-4WHVNPE 30 32
RAS-5WHVNPE 30 32
RAS-6WHVNPE 30 32
RAS-4WHNPE

3N~ 400V 50Hz  440 360

14 15
RAS-5WHNPE 14 15
RAS-6WHNPE 16 20
RAS-8WHNPE 24 25
RAS-10WHNPE 24 25

  

Modell Stromversorgung
Anwendbare Spannung MC 

(A)
CB 
(A)

ELB
(Anz. der Pole/A/mA)U max. (V) U min. (V)

RAS-2WHVRP

1~ 230V 50Hz 253

10,4 16

RAS-2.5WHVRP 12,9 16

RAS-3WHVRP 15.8 20
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YUTAKI S

Modell Stromversor-
gung

Anwendbare Spannung
Betriebsart MC 

(A)
CB 
(A)

ELB
(Anz. der Pole/A/mA)U max. (V) U min. (V)

RWM-(2.0-3.0)
NRE(-W) 1~ 230V 50Hz 253

Ohne elektrische Heizer 0,2 5

Mit elektrischem Heizer 14,6 16

Mit Warmwasserspeicherheizer 14,6 16

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 28,9 32

RWM-(4.0-6.0)NE(-W)

1~ 230V 50Hz 253

Ohne elektrische Heizer 0,3 5

Mit elektrischem Heizer 29,0 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 16

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 43,4 50

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne elektrische Heizer 0,3 5

Mit elektrischem Heizer 9,9 15

Mit Warmwasserspeicherheizer 15

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 24,2 25

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne elektrische Heizer 0,6 5

Mit elektrischem Heizer 14,9 20

Mit Warmwasserspeicherheizer 15,0 15

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 29,2 30

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.

YUTAKI S COMBI

Modell Stromversor-
gung

Anwendbare Spannung
Betriebsart MC 

(A)
CB 
(A)

ELB
(Anz. der Pole/A/mA)U max. (V) U min. (V)

RWD-(2.0-3.0)NRW(S) 1~ 230V 50Hz 253

Ohne elektrische Heizer 0,2 5

Mit elektrischem Heizer 14,6 16

Mit Warmwasserspeicherheizer 16

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 32

RWD-(4.0-6.0)NW(S)

1~ 230V 50Hz 253

Ohne elektrische Heizer 0,3 5

Mit elektrischem Heizer 29,0 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 12,8 16

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 41,5 50

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne elektrische Heizer 0,3 5

Mit elektrischem Heizer 9,9 15

Mit Warmwasserspeicherheizer 12,8 15

Mit elektrischem Heizer und 
Warmwasserspeicherheizer 22,4 25
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YUTAKI S80

Version für eigenständiges Innengerät

Modell Stromversorgung
Anwendbare Spannung

Betriebsart MC 
(A)

CB 
(A)

ELB
(Anz. der Pole/A/mA)U max. (V) U min. (V)

RWH-4.0VNFE

1~ 230V 50Hz 253

Ohne Warmwasserspeicherheizer 24 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 38 40

RWH-5.0VNFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 28 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 42 50

RWH-6.0VNFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 31 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 45 50

RWH-4.0NFE

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne Warmwasserspeicherheizer 10 15
Mit Warmwasserspeicherheizer 24 25

RWH-5.0NFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 10 15
Mit Warmwasserspeicherheizer 24 25

RWH-6.0NFE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 10 15
Mit Warmwasserspeicherheizer 24 25

Version für Kombination mit Warmwasserspeicher

Modell Stromversorgung
Anwendbare Spannung

Betriebsart MC 
(A)

CB 
(A)

ELB
(Anz. der Pole/A/mA)U max. (V) U min. (V)

RWH-4.0VNFWE

1~ 230V 50Hz 253

Ohne Warmwasserspeicherheizer 24 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 36 40

RWH-5.0VNFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 28 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 40 50

RWH-6.0VNFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 31 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 43 50

RWH-4.0NFWE

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne Warmwasserspeicherheizer 10 15
Mit Warmwasserspeicherheizer 22 25

RWH-5.0NFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 10 15
Mit Warmwasserspeicherheizer 22 25

RWH-6.0NFWE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 10 15
Mit Warmwasserspeicherheizer 22 25

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem YUTAKI S80 Zubehör des Warmwasserspeichers 
„DHWS(200/260)S-2.7H2E(-W)“ berechnet.

  Monoblock-System - R410A YUTAKI M

Modell Stromversorgung
Anwendbare Spannung

Betriebsart MC 
(A)

CB 
(A)

ELB
(Anz. der Pole/A/mA)U max. (V) U min. (V)

RASM-4VNE

1~ 230V 50Hz 253

Ohne Warmwasserspeicherheizer 30,8 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 43,3 50

RASM-5VNE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 30,8 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 43,3 50

RASM-6VNE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 30,8 32

Mit Warmwasserspeicherheizer 43,3 50

RASM-4NE

3N~ 400V 50Hz 440 360

Ohne Warmwasserspeicherheizer 14,3 20

Mit Warmwasserspeicherheizer 26,8 30

RASM-5NE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 14,3 20

Mit Warmwasserspeicherheizer 26,8 30

RASM-6NE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 16,3 20

Mit Warmwasserspeicherheizer 28,8 40

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.

ELEKTRISCHE UND STEUERUNGS-EINSTELLUNGEN

PMML0510 rev.1 - 10/201955



  Monoblock-System - R32 YUTAKI M

Modell Stromversorgung
Anwendbare Spannung

Betriebsart MC 
(A)

CB 
(A)

ELB
(Anz. der Pole/A/mA)U max. (V) U min. (V)

RASM-2VRE

1~ 230V 50Hz 253

Ohne Warmwasserspeicherheizer 10,6 16

Mit Warmwasserspeicherheizer 23,1 32

RASM-3VRE
Ohne Warmwasserspeicherheizer 16,0 20

Mit Warmwasserspeicherheizer 28,5 32

H I N W E I S
Die entsprechenden Daten des Warmwasserspeicherheizers werden in Kombination mit dem Zubehör des Warmwasserspeichers „DHWT-(200/300)
S-3.0H2E“ berechnet.

6.3 KLEMMLEISTENANSCHLÜSSE
6.3.1 Tabelle Anschlussleiste 1

  Hauptstromversorgung

Die Hautstromversorgung wird an der Anschlussleiste (TB1) folgendermaßen angeschlossen:

YUTAKI (S / S COMBI)

x

x

x

x

Betriebsleitung 
(abgeschirmtes Torsionskabel 

oder paarverseiltes Kabel) 5 V GS 
(ungepolte Übertragung,  

H-LINK-System)

Außengerät Außengerät 
RAS-WHNPE

Betriebsleitung 
(abgeschirmtes 

Torsionskabel oder 
paarverseiltes Kabel) 

5 V GS (ungepolte 
Übertragung,  

H-LINK-System)
Erdung

Erdung

Erdung

Erdung

YUTAKI M (R410A)

x x

YUTAKI M 
(R410A) 

RASM-VNE

YUTAKI M 
(R410A) 

RASM-NE

Erdung Erdung

YUTAKI M (R32)

x

YUTAKI M (R32) 
RASM-VRE

Erdung
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6.3.2 Tabelle Anschlussleiste 2

  
• Das Übertragungskabel wird an die Klemmen 1-2 angeschlossen. 
• Das H-LINK II Kabelsystem benötigt nur zwei Übertragungskabel, die das Innengerät und das Außengerät im Falle eines Split-

Systems miteinander verbinden und ebenfalls das Innengerät mit ATW-RTU oder zentralen Vorrichtungen wie ATW-TAG-02, 
ATW-KNX-02 und ATW-MBS-02 verbinden.

1

1

2

2

Innengerät

• 
muss aus 2-adrigen Kabeln bestehen. (Verwenden Sie keine 3-adrigen Kabel.)

• 
Geräusch-Interferenzen zu schützen und den örtlichen Vorschriften zu entsprechen.

• Wird eine der Kabelführungen nicht für die Außenverkabelung benutzt, kleben Sie Gummibuchsen auf die Blende.

V O R S I C H T
Stellen Sie sicher, dass das Übertragungskabel nicht fälschlicher Weise an ein stromführendes Teil angeschlossen wird, da dies die PCB beschädigen 
kann.
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Eingangsanschlüsse (Standardeingangsfunktionen)

  

denen eine PC-ARFH1E als ein zweites Thermostat angeschlossen werden muss, müssen die Anschlüsse zwischen PC-ARFH1E 
und dem Innengerät an den Klemmen 3 und 4, wie in der nächsten Abbildung dargestellt, erfolgen:

3 4

A B

Fernbedienung H-LINK
(PC-ARFH1E)

OK

  4-20mA Temperatureinstellung (YUTAKI S / YUTAKI S COMBI / YUTAKI M (R410A))

Nicht verfügbar.

4-20mA
Sollwert-Temperatur

11 12

  Erdung (YUTAKI M (R32)) 

Erdung

12

  Warmwasserspeicher-Thermistor (TDHWT)

steuern. Der Anschluss für diesen Thermistor muss zwischen den Klemmen 5 und 6 der TB2 erfolgen.

65

TDHWT

Warmwasserspeicher
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  Wasserauslass-Thermistor für Heizkreis 2 (TWO2)

6

Two2

Heizkreis 2

  Kommunikationskabel des Raumthermostats

Optionales kabelloses intelligentes Raumthermostat (TB2) ATW-RTU

Nur für kabelloses Raumthermostatzubehör: Der Empfänger wird an den polungsfreien Klemmen 1 und 2 angeschlossen.

können. Wenn das kabellose Raumthermostat oder der "intelligente" Empfänger ausgetauscht wird oder ein zusätzliches 
Thermostat für den Temperaturkreislauf hinzugefügt wird, ist es erforderlich, sie neu zu verbinden, entsprechend der Erklärung in 
der Anleitung für das kabellose "intelligente" Raumthermostat.

Der "intelligente" Empfänger wird an der Klemmleiste für das Innengerät angeschlossen, wie in der nächsten Abbildung dargestellt:

1 2

1 2

H-LINK 
ATW-RTU

Optionales kabelloses EIN/AUS-Raumthermostat ATW-RTU-04

Steuerung der Temperaturen im Haus entwickelt. Abhängig von der Raumtemperatur schaltet das Thermostat das System EIN oder 
AUS.

a. Wenn kein Thermostat installiert ist

gesteuert.

13 14

Jumper

b. Installation des ATW-RTU-04

wird, entfernen Sie die Steckbrücke zwischen den Klemmen 13 und 14 der Klemmleiste 2 und schließen Sie den Thermostat-
Empfänger an, wie in der folgenden Abbildung gezeigt:
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Thermostatanforderungen:
• Stromversorgung: 230V WS
• Kontaktspannung: 230V

13 14

13 14

Jumper

Gemeinsame 
Leitung

Empfängereingang 2

H I N W E I S
• Wenn das kabellose „intelligente" Raumthermostat gewählt wird, ist das EIN/AUS-Thermostat wirkungslos.
• “7 GERÄTESTEUERUNG”.
• Wenn eine Anlage mit zwei Heizkreisen (Heizkreis 1 und 2) installiert und ein unterschiedlicher Bedarf EIN/AUS für jedes verwendet wird, siehe 

bitte Abschnitt “Eingangsanschlüsse (Standardeingangsfunktionen)” in diesem Kapitel.
• Für Modelle YUTAKI M R32: Hilfsstromversorgung ist für Thermostaten und Zentralen Vorrichtungen verfügbar (Klemmen 28 und 29 von TB2).

  ECO (Standard für Eingang 2)

Wenn dieser an der Gerätesteuerung sowohl für Kreislauf 1 als auch für Kreislauf 2 und ebenfalls für die Heizung und Kühlung 
aktiviert ist, schaltet dieser Eingang das Innengerät in einen ECO-Modus durch Anpassung seiner Einstellungen, nur wenn der 
Eingang geschlossen ist. 

Gemeinsame 
Leitung

ECO 
Eingang 2

13 15

  Schwimmbad (Standard für Eingang 3)

Wenn es erforderlich ist, die Temperatur des Schwimmbads zu steuern, muss ein Anschluss zwischen der Wärmepumpe und dem 

16
Gemeinsame 

Leitung

SWPIN  
Eingang 3

  Solar (Standard für Eingang 4)

Dieser Eingang kommt von einem Sonnenkollektorsensor. Die Solar-Kombination durch Eingangsaufforderung ermöglicht, dass das 
HSW durch das Solarsystem erwärmt wird, wenn genügend Sonnenenergie verfügbar ist. Der Anschluss dieses Eingangssignals 
muss zwischen den Klemmen 16 und 18 an TB2 erfolgen.

Gemeinsame 
Leitung

SolarIN  
Eingang 4

16 18
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  Intelligenter Tarif (Standard für Eingang 5)

Klemmen 16 und 19 der TB2.

T
T

Gemeinsame 
Leitung

Smart Grid 
Eingang 5

16 19

  WW Anhebung (Standard für Eingang 6)

Diese Funktion ermöglicht eine Anfrage für eine einmalige Erhöhung der Warmwassertemperatur. Der Eingang kann durch einen 
Drucktaster, einen normal geschlossenen und einen normal offenen Kontakt gesendet werden. Dieser Eingang wird an den 
Klemmen 16 und 20 der TB2 geschaltet.

Gemeinsame 
Leitung

WW Anhebung 
Eingang 6

16 20

  

verwendet, das an diesen Eingang angeschlossen ist.  Die Berechnungsmethode erfolgt durch Messen des tatsächlichen 
Verbrauchs der gesamten Anlage mit einer Leistungsmessvorrichtung oder 2 separaten Leistungsmessern (einer für das Innengerät 
und der andere für das Außengerät).

Gemeinsame 
Leitung

Stromzähler 

16 21

  Aquastat für Heizkreis 1

Aquastat ist ein Sicherheitszubehör zur Steuerung, um zu verhindern, dass Wasser mit hoher Temperatur in das Bodensystem 
(Heizkreis 1) eintritt. Diese Vorrichtungen müssen an den Anschlüssen 22 und 23 für Heizkreis 1.

Wenn diese Vorrichtungen aufgrund der hohen Wassertemperatur aktiviert werden, stoppt dadurch die Wasserpumpe, um den 

22 23

C 1

Heizkreis 1 (für WP)

H I N W E I S
• Klemmen 28 und 29 für Kreislauf 2 sind für die Modelle R410A, Yutaki S R32, Yutaki S COMBI R32 verfügbar.
• Bei dem YUTAKI S COMBI UK-Modell wird das Sicherheitsthermostat des Warmwasserspeichers an den Anschlüssen 22 und 23 angeschlossen; 

für den Heizkreis 1 sind diese Funktionen jedoch nicht verfügbar.
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Ausgangsklemmen (Standardausgangsfunktionen)

  Mischventil für Heizkreis 2

Das Mischventil wird zur Aufrechterhaltung der zweiten Heiztemperatur am zweiten Heiztemperatureinstellpunkt gesteuert. Das 
Steuerungssystem entscheidet dann, wie sehr das Mischventil zu öffnen oder zu schließen ist, um die gewünschte Position des 
Ventils zu erreichen.

24 25 26

M

(C) (O) (N)

Braun

Schwarz

Blau

Mischventil
(Heizkreis 2)

Klemme Name Beschreibung
24 C Schließen
25 O Öffnen
26 N Neutral

Ventilanforderungen:
• Stromversorgung: 230V AC 50Hz
• 

  Wasserpumpe 2 Heizkreis 2

Wenn ein zweiter Kreislauf installiert wird (zweites Temperatur-Niveau), ist die sekundäre Pumpe die Umwälzpumpe für die zweite 
Heiztemperatur.

26
(N)

M

(L)

Wasserpumpe II
(Heizkreis 2)

Pumpen-Anforderungen:
• Stromversorgung: 230V AC 50Hz
• 

bei einem hohen Verbrauch der Wasserpumpe installiert 
werden).

  Warmwasserspeicher-Ausgang des elektrischen Heizers

In den Fällen, in denen ein Warmwasserspeicher mit einem elektrischen Heizer installiert wird, kann die Luft-Wasser-Wärmepumpe 
den elektrischen Heizer des Speichers aktivieren, wenn die Wärmepumpe allein nicht die gewünschte Warmwassertemperatur 
erzeugen kann.

(N)
31

Elektrischer 
Heizer

Warmwasserspeicher (EH4)

(L)
30

V O R S I C H T
Bei der Verwendung eines Warmwasserspeichers, der nicht von HITACHI ist, beträgt die maximal anschließbare Heizerlast 3 kW (angeschlossen an 
TB2-Klemmen 30-31).
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  3-Wegeventil für Warmwasserspeicherausgang

YUTAKI-Geräte können zur Warmwasser-Erwärmung verwendet werden. Das Signal wird an einem motorisierten 3-Wege-

M

(L)
32
(C)

Braun

Schwarz Blau

33 34

Warmwasserspeicher

Ventilanforderungen:
• Stromversorgung: 230V AC 50Hz
• 

Ausgangsklemmen (optionale Ausgangsfunktionen)

  3-Wegeventil für Schwimmbad (Standard für Ausgang 1)

YUTAKI-Geräte können zum Erwärmen des Wassers eines Schwimmbad verwendet werden. Das Signal wird an einem 

Schwimmbecken. Dieser Ausgang ist verfügbar, wenn die Funktion von der Gerätesteuerung aus aktiviert wird.

Verwenden Sie die geeigneten Kabel und schließen Sie die Ventilkabel so an, wie in der vorherigen Abbildung dargestellt.

(N)

M

(L)
33

(C)

Braun Schwarz

Blau

34 35

Ausgang 1

Ventilanforderungen:
• Stromversorgung: 230V AC 50Hz
• 

  Wasserpumpe 3 (Standard für Ausgang 2)

hydraulische Weiche oder ein Pufferspeicher zur Sicherstellung eines korrekten hydraulischen Gleichgewichts verwendet werden.

34
(N)

M

36
(L)

Wasserpumpe III
(Ausgang 2)

  
Der zusätzliche Heizkessel oder Heizer (bei YUTAKI S80 oder M) kann verwendet, wenn die Wärmepumpe allein die gewünschte 
Temperatur nicht erzeugen kann. 

Wärme

Freier Kontakt
39 40
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  Solar (Standard für Ausgang 4)

Dieser Ausgang wird verwendet, wenn der Solar-Modus (von der Gerätesteuerung) aktiviert wird, und die Temperatur in den 
Sonnenkollektoren die Wassertemperatur im Warmwasserspeicher übersteigt. Anschluss zwischen den Klemmen 39 und 40 wird 
eingeschaltet, um die für die Sonnenkollektorkombination vorgesehene Wasserpumpe zu aktivieren.

 

39 40

Solar (Ausgang)
(Ausgang 4)
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7 GERÄTESTEUERUNG
Die neue Gerätesteuerung für die YUTAKI-Serie (PC-ARFH1E) ist eine benutzerfreundliche Fernsteuerung, die eine starke und 
sichere Kommunikation über den H-LINK sicherstellt.

Die folgende Information gilt im Falle der PC-ARFH1E Softwareversion H-0122 und später, die in Kombination mit der 
Softwareversion H-0114 und später der PCB des Innengeräts verwendet wird.

7.1 DEFINITION DER SCHALTER

OK

 LCD-Anzeige

Bildschirm auf dem die Steuerungssoftware angezeigt wird.

 OK-Taste

Um die zu bearbeitenden Variablen auszuwählen und die ausgewählten Werte zu bestätigen.

 Pfeiltaste

Hilft dem Benutzer, sich durch die Menüs und Anzeigen zu bewegen.

Funktioniert für alle Bereiche, falls kein Bereich ausgewählt wurde oder nur für einen bestimmten Bereich, wenn dieser 
ausgewählt wurde. 

 Menü-Taste

 Favoriten-Taste

oder WW Anhebung, Nachtabsenkung) ausgeführt.
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7.2 BESCHREIBUNG DER SYMBOLE

Symbol Name Erläuterung

AUS

Status für Heizkreis  
1 und 2, Warmwasser 

und Schwimmbad.

Heizkreis 1 oder 2 in Anforderung AUS

Heizkreis 1 oder 2 ist auf Thermo-AUS

Modus

Heizung

Kühlung

Auto

Sollwert-
Temperaturen

Wert

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Warmwasser oder Schwimmbad werden durch die Taste oder den 
Timer gestoppt.

Alarm

Timer

Einfacher Timer

Wochentimer

Abweichung

Installermodus

Menü-Sperrung Erscheint, wenn das Menü von einer zentralen Steuerung gesperrt wird. Wenn die Innenkommunikation 
unterbrochen wird, wird dieses Symbol ausgeblendet

Außentemperatur Die Umgebungstemperatur wird an der rechten Seite dieser Taste angezeigt.
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Symbol Name Erläuterung

Pumpe
Dieses Symbol informiert über den Pumpenbetrieb. 
Es gibt drei verfügbare Pumpen im System. Jede ist nummeriert und ihre entsprechende Nummer wird unter 
dem Pumpensymbol angezeigt, wenn sie in Betrieb ist

Heizer-Stufen

Warmwasser-Heizer Informiert über den Warmwasser-Heizerbetrieb. (wenn aktiviert)

Solar Kombination mit Solarenergie

Kompressor

Kompressor aktiviert (für YUTAKI S, S COMBI und M)

Kompressoren wurden aktiviert.  
 

2: R-134a (für YUTAKI S80)

Heizkessel

Tarif Das Tarifsignal informiert über einige Kostenzustände des Systemverbrauchs

Entfrosten Entfrosten-Funktion ist aktiv

- Kein Symbol bedeutet lokale Betriebsart

Erzwungener Aus
kleinen Symbol angezeigt

Wenn das tägliche Mittel über die automatische Sommerabschalttemperatur liegt, werden die Heizkreise 1 

Testlauf Informiert über die Aktivierung der „Testlauf“-Funktion

Legionellenschutz Aktivierung des Legionellenschutz-Betriebs

WW Anhebung Aktiviert die Warmwasser-Heizer für unmittelbaren Warmwasserbetrieb

ECO-Modus

- Kein Symbol bedeutet Komfortmodus

Nachtabsenkung Informiert über den Nachtbetrieb

KASKADEN-
STEUERUNG Informiert über die Aktivierung der „KASKADEN-STEUERUNG“-Funktion
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Symbole für die Raumthermostatansicht

Symbol Name Erläuterung

Modus

Manueller Modus

Auto-Betriebsart mit Timer-Einstellung

Auto-Betriebsart ohne Timer-Einstellung

Raumtemperatur

Sollwert-Temperatur

Raumtemperatur

Ende der Timerzeit Die Endzeit der Timerzeit wird unter diesem Symbol angezeigt

Ende der Ferienzeit Die Endzeit der Ferienzeit wird unter diesem Symbol angezeigt

Sollwert-Temperatur Dieses Symbol erscheint, wenn die Temperatureinstellung geändert wird, und zeigt die aktuelle Temperatur 
an

Nächster Bildschirm rechten Seite des Bildschirms, um anzuzeigen, dass eine 2. Raumthermostatansicht besteht
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7.3 INHALT DES MENÜS FÜR DAS RAUMTHERMOSTAT
Menüinhalte

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
Betriebsinformation

Allgemein

Heizkreis 1

Heizkreis 2

WW

Schwimmbad

Detail Wärmepumpe 

E-Heizung 

Heizkessel-Kombination 

Solarpanel 
Alarmhistorie

Allgemeine Optionen

Modus Urlaub

Luft Eco Offset 

Heizkreis 1

Heizen (Luft)

Timer Art

Einfach

Kühlen (Luft)

Timer Art

Einfach

Heizkreis 2

Heizen (Luft)

Menüinhalte
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Timer Art

Einfach

Kühlen (Luft)

Timer Art

Einfach

Alle Timer löschen

Raumheizung 

Heizkreis 1 

Heizkreis 2 

Raumkühlung 

Heizkreis 1 

Heizkreis 2 

WW 

SWP 
Reglereinstellungen

Regleroptionen 
Raumbezeichnung

EU Sommerzeit

Einstellung Bildschirm
Sprache wählen

Informationen
Systeminformation
Kontaktinformation

Werkseinstell. zurücksetzen 
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7.4 INHALT DES MENÜS FÜR DIE GERÄTESTEUERUNG
Menüinhalte

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
Betriebsinformation

Allgemein

Heizkreis 1

Heizkreis 2

WW

Schwimmbad

Detail Wärmepumpe 

E-Heizung 

Heizkessel-Kombination 

Solarpanel 
Alarmhistorie

Energiedaten

Allgemeine Optionen

Raumregler 

Raumregler 1 

Raumregler 2 

ID kabellose Verbindung 1

ID kabellose Verbindung 2

Kompensationsfaktor 

Keine Raumtemp. Anf. 

Thermostat Verbind. Prüfen 

Heizkreis 1

Heizen (Wasser)

Timer Art

Einfach

Kühlen (Wasser)

Timer Art

Einfach

Heizkreis 2

Heizen (Wasser)

Timer Art

Einfach

Kühlen (Wasser)

Timer Art

Einfach
WW

Timer Art
Einfach

Schwimmbad
Timer Art

Einfach

Alle Timer löschen

Menüinhalte
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Raumheizung 

Heizkreis 1 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Heizkreis 2 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Mischventil 

Raumkühlung 

Heizkreis 1 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Heizkreis 2 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Mischventil 
WW

E-Heizung WW 
Legionellenschutz

Schwimmbad

Status 
Sollwert-Temperatur

Temp. Anheb. Vorlauf 

Heizquelle 

E-Heizung 

Heizkessel-Kombination 
Solarpanel

Status

Eingang Anforderung 

Gesamtsteuerung 

Wärmepumpe 

Nachtabsenkung

Durchschn. Auß-T Timer 

Min. Laufzeit (AN) 

Min. Wartezeit (AUS) 

Festsitz-Schutz 

Status 

Betriebstag 

Startzeit 
Optionale Funktionen

System 

Hydraulische Weiche 

Leistungszähler 

Smart Grid 
Raumheizfunktionen
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Menüinhalte
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Auto Sommerabsch.

WW 

Umwälzpumpe 

Rezirkulations-Timer 
WW Anhebung

Notbetrieb

Eingang 

Ausgang 

Reglereinstellungen

Regleroptionen 
Raumbezeichnung

EU Sommerzeit

Einstellung Bildschirm
Sprache wählen

Inbetriebnahme 

Entlüftungsvorgang 

Entlüften starten 

Gerätetestlauf 

Testlauf starten 

Estrichtrocknung 

Estrichtrocknung starten 
Informationen

Systeminformation
Kontaktinformation

Werkseinstell. zurücksetzen 
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7.5 INHALT DES MENÜS FÜR DIE GERÄTE- + THERMOSTATSTEUERUNG
Menüinhalte

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
Betriebsinformation

Allgemein

Heizkreis 1

Heizkreis 2

WW

Schwimmbad

Detail Wärmepumpe 

E-Heizung 

Heizkessel-Kombination 

Solarpanel 
Alarmhistorie

Energiedaten

Allgemeine Optionen

Modus Urlaub

Luft Eco Offset 

Raumregler 

Raumregler 1 

Raumregler 2 

ID kabellose Verbindung 1 

ID kabellose Verbindung 2 

Kompensationsfaktor 

Keine Raumtemp. Anf. 

Thermostat Verbind. Prüfen 

Heizkreis 1

Timer Art

Einfach

Timer Art

Einfach

Heizkreis 2

Timer Art

Einfach

Timer Art

Einfach
WW

Timer Art
Einfach

Schwimmbad
Timer Art

Menüinhalte
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Einfach

Alle Timer löschen

Raumheizung 

Heizkreis 1 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Heizkreis 2 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Mischventil 

Raumkühlung 

Heizkreis 1 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Heizkreis 2 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Mischventil 
WW

E-Heizung WW 
Legionellenschutz

Schwimmbad

Status 
Sollwert-Temperatur

Temp. Anheb. Vorlauf 

Heizquelle 

E-Heizung 

Heizkessel-Kombination 
Solarpanel

Status

Eingang Anforderung 

Gesamtsteuerung 

Wärmepumpe 

Nachtabsenkung

Durchschn. Auß-T Timer 

Min. Laufzeit (AN) 

Min. Wartezeit (AUS) 

Festsitz-Schutz 

Status 

Betriebstag 

Startzeit 
Optionale Funktionen

System 
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Menüinhalte
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Hydraulische Weiche 

Leistungszähler 

Smart Grid 
Raumheizfunktionen

Auto Sommerabsch.

WW 

Umwälzpumpe 

Rezirkulations-Timer 
WW Anhebung

Notbetrieb

Eingang 

Ausgang 

Reglereinstellungen

Regleroptionen 
Raumbezeichnung

Menüinhalte
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

EU Sommerzeit

Einstellung Bildschirm
Sprache wählen

Inbetriebnahme 

Entlüftungsvorgang 

Entlüften starten 

Gerätetestlauf 

Testlauf starten 

Estrichtrocknung 

Estrichtrocknung starten 
Informationen

Systeminformation
Kontaktinformation

Werkseinstell. zurücksetzen 

  Installermodus

Das Symbol  bedeutet, dass dieses Menü nur für den „Installer“ zur Verfügung steht, der ein spezieller Benutzer mit höheren 

und „

OK +

Danach erscheint die Meldung „Geben Sie das Passwort ein".

Das Anmeldepasswort für den „Installer“ ist:

Rechts , Ab , Links , Rechts 

Drücken Sie „OK“ zur Bestätigung des Passworts.

Installermodussymbol

zum Gerätemenü drücken Sie die Taste „

H I N W E I S
Die folgenden Kapitel erklären die speziellen Einstellungen, die der Installer editieren kann. Es ist wichtig zu verstehen, dass der Installer auch alle 
anderen Funktionen der normalen Benutzer durchführen kann.
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7.6 STEUERUNGSKONFIGURATION

• Wählen Sie die gewünschte Landessprache mithilfe der Pfeiltasten.
• Drücken Sie die OK-Taste.

Datum und Zeit
Zeitformat

JJJJ   MM   TT     hh mm

• 
• Drücken Sie die OK-Taste.

• 
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie JA, wenn die Vorrichtung das Gerät steuert, das angeschlossen ist. Gehen Sie zum Bildschirm 6.
• Wählen Sie Nein, wenn die Vorrichtung an einem anderen Ort als das Gerät installiert ist.
• Drücken Sie die OK-Taste.
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• Wählen Sie Nein, wenn die Vorrichtung nur als Raumthermostat dient. Es steuert nicht das Gerät.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie Nein, wenn die Vorrichtung nicht als Raumthermostat genutzt wird.
• 

Heizkreisen.
• Wenn Ja, in beiden Heizkreisen, ausgewählt wird, gehen Sie zum Bildschirm 8.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie die Anzahl der Heizkreise (1 oder 2).
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie die Heizkörper am Heizkreis 1: Fußbodenheizung, Umluftgeräte oder Heizkörper.
• Wiederholen Sie diesen Schritt bei Heizkreis 2.
• Drücken Sie die OK-Taste.

GERÄTESTEUERUNG

PMML0510 rev.1 - 10/2019



• Wählen Sie Ja, wenn ein Warmwasserspeicher installiert ist.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie Ja, wenn ein Schwimmbad installiert ist.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie Ja, wenn ein Heizkessel installiert ist.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie Ja, wenn ein elektrischer Backup-Heizer installiert ist.
• Drücken Sie die OK-Taste.
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• Wählen Sie den Bivalentpunkt für den Heizkessel oder den elektrischen Backup-Heizer (von -20ºC bis 20ºC).
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie den Typ des im Heizkreis 1 oder 2 installierten Raumthermostats aus (abhängig von der vorherigen Einstellung): 
Keine, verkabelt oder kabellos.

• Wiederholen Sie diesen Schritt bei Heizkreis 2.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• 
• Drücken Sie die OK-Taste, um zum Hauptmenü zu gelangen.
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• 
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie den Reglertype: 
 - Gerät: die Vorrichtung steuert das Gerät. 
 - Raum: die Vorrichtung dient als ein Raumregler eines Bereichs. 
 - Gerät + Raum: die Vorrichtung steuert das Gerät und dient als Raumthermostat. 

• Wählen Sie die von dieser Vorrichtung gesteuerten Heizkreise: Raum HK1, Raum HK2, Raum HK1+HK2
• 
• Wählen Sie Aktiviert oder Deaktiviert für die europäische Sommerzeit.
• Wählen Sie Weiter und drücken Sie auf die OK-Taste.

• 
• Aktivieren oder deaktivieren Sie WW und Schwimmbad. 
• Wählen Sie die Heizquelle: Nur WP, WP + E-Heizung, WP + Heizkessel.
• 
• 
• 
• Aktivieren oder deaktivieren Sie den hydraulischen Weichenstatus.
• Wählen Sie Nächste und drücken Sie auf die OK-Taste.
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• 
• Nur verfügbar für Kühlbetrieb.

• Aktivieren oder deaktivieren Sie den Kaskaden-Modus.
• 

deaktiviert ist.
• 
• Prüfen Sie die Thermostat-Verbind., wenn verkabelt ausgewählt wird.
• Wählen Sie die ID kabellose Verbindung (1 oder 2), wenn kabellos ausgewählt wird.
• Wählen Sie „ASSISTENT BEENDET“ und drücken Sie auf die OK-Taste.

• 
• Drücken Sie die OK-Taste, um zum Hauptmenü zu gelangen.
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H I N W E I S
• 
• 

  Beispiel 1

OK

OK

OK

Außengerät

Innengerät

1 2

3

Wohnzimmer Bereich 1

Schlafzimmer Bereich 2

Bestellung ERSTE DRITTE

Typ
Haupteinheit Arbeitseinheit Arbeitseinheit

Gerät Heizkreis 1 Heizkreis 2

Fragen Antworten
Ist diese Vorrichtung am Gerät angeschlossen? JA - -

Wird diese Vorrichtung als ein Raumregler eines 
Bereichs genutzt? NEIN JA, IM BEREICH 1 JA, IM BEREICH 2

Wie viele Heizkreise haben Sie? 2 - -

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 1? Fußbodenheizung - -

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 2? Fußbodenheizung - -

Haben Sie einen Warmwasserspeicher? NEIN - -

Haben Sie ein Schwimmbad? NEIN - -

Haben Sie einen Heizkessel? NEIN - -

Haben Sie einen elektrischen Backup-Heizer? NEIN - -

Welches Thermostat haben Sie für den Heizkreis 1? Verkabelt - -

Welches Thermostat haben Sie für den Heizkreis 2? Verkabelt - -

ABGESCHLOSSEN ABGESCHLOSSEN ABGESCHLOSSEN
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  Beispiel 2

1- Gerätesteuerung in das Wohnzimmer verlagern (als Gerätesteuerung + Raumthermostat verwenden)

2- Haupteinheitsteuerung verlagert in das Wohnzimmer Bereich 1

3- Arbeitsgerätesteuerung als ein Raumregler für Bereich 2

OK

OK

Außengerät

Innengerät

1

2

Wohnzimmer Bereich 1

Schlafzimmer Bereich 2

Bestellung ERSTE

Typ
Haupteinheit Arbeitseinheit

Gerät Heizkreis 2

Fragen Antworten
Ist diese Vorrichtung am Gerät angeschlossen? NEIN -

Steuert diese Vorrichtung das Gerät? JA -

Wird diese Vorrichtung als ein Raumregler eines Bereichs genutzt? JA, IM BEREICH 1 JA, IM BEREICH 2

Wie viele Heizkreise haben Sie? 2 -

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 1? Fußbodenheizung -

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 2? Fußbodenheizung -

Haben Sie einen Warmwasserspeicher? NEIN -

Haben Sie ein Schwimmbad? NEIN -

Haben Sie einen Heizkessel? NEIN -

Haben Sie einen elektrischen Backup-Heizer? NEIN -

Welches Thermostat haben Sie für den Heizkreis 2? Verkabelt -

ABGESCHLOSSEN ABGESCHLOSSEN
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  Beispiel 3

1- Gerätesteuerung in das Wohnzimmer verlagern (als Gerätesteuerung + Raumthermostat verwenden)

2- Verkabelte Gerätesteuerung als ein Raumregler für Bereich 1

3- Verkabelter Raumfühler für Bereich 2

OK

Außengerät

Innengerät

1

Wohnzimmer Bereich 1

Schlafzimmer Bereich 2

Bestellung ERSTE

Typ
Haupteinheit

Gerät + Heizkreise

Fragen Antworten
Ist diese Vorrichtung am Gerät angeschlossen? NEIN

Steuert diese Vorrichtung das Gerät? JA

Wird diese Vorrichtung als ein Raumregler eines Bereichs genutzt? JA, IN BEIDEN 
BEREICHEN

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 1? Fußbodenheizung

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 2? Fußbodenheizung

Haben Sie einen Warmwasserspeicher? NEIN

Haben Sie ein Schwimmbad? NEIN

Haben Sie einen Heizkessel? NEIN

Haben Sie einen elektrischen Backup-Heizer? NEIN

ABGESCHLOSSEN

H I N W E I S
• 

Umgebungstemperatur in Bereich 2 verwenden möchten.
• Beispiel: Fühler 1: Raumtemp. HK2

REF Zugriff Beschreibung Standardwert Ausgewählte Werte
Zusätzliche Fühler

Two3 (wenn Heizkessel) Raumtemp. HK2

Schwimmbad (wenn SWP vorhanden ist) -

Außentemperatursensor -
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  Beispiel 4

2- Verkabelter Raumfühler für Bereich 1

3- Verkabelter Raumfühler für Bereich 2

OK

Innengerät

1
Wohnzimmer Bereich 1

Schlafzimmer Bereich 2

Bestellung ERSTE

Typ
Haupteinheit

Gerät + Heizkreise

Fragen Antworten
Ist diese Vorrichtung am Gerät angeschlossen? JA

Wird diese Vorrichtung als ein Raumregler eines Bereichs genutzt? JA, IN BEIDEN 
BEREICHEN

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 1? Fußbodenheizung

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 2? Fußbodenheizung

Haben Sie einen Warmwasserspeicher? NEIN

Haben Sie ein Schwimmbad? NEIN

Haben Sie einen Heizkessel? NEIN

Haben Sie einen elektrischen Backup-Heizer? NEIN

ABGESCHLOSSEN

H I N W E I S
• 

Umgebungstemperatur in jedem Bereich verwenden möchten.
• Beispiel:

REF Zugriff Beschreibung Standardwert Ausgewählte Werte
Zusätzliche Fühler

Two3 (wenn Heizkessel) Raumtemp. HK1

Schwimmbad (wenn SWP vorhanden ist) Raumtemp. HK2

Außentemperatursensor -
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  Beispiel 5

3- Kabelloses „intelligentes" Thermostat für Bereich 2 (ATW-RTU-06) (Nur Raumregler)

OK

Innengerät

1 Wohnzimmer Bereich 1

Schlafzimmer Bereich 2

Bestellung ERSTE

Typ
Haupteinheit

Gerät + Heizkreise

Fragen Antworten
Ist diese Vorrichtung am Gerät angeschlossen? JA

Wird diese Vorrichtung als ein Raumregler eines Bereichs genutzt? NEIN

Wie viele Heizkreise haben Sie? 2

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 2? Fußbodenheizung

Haben Sie einen Warmwasserspeicher? NEIN

Haben Sie ein Schwimmbad? NEIN

Haben Sie einen Heizkessel? NEIN

Haben Sie einen elektrischen Backup-Heizer? NEIN

Welches Thermostat haben Sie für den Heizkreis 1? Kabellos

Welches Thermostat haben Sie für den Heizkreis 2? Kabellos

ABGESCHLOSSEN

H I N W E I S
• 

Installationshandbuch für das Raumthermostat)
• Fall erforderlich, ändern Sie die kabellose Verbindungs-ID auf das ausgewählte Thermostat, indem Sie das Raumthermostat-Menü in den 

allgemeinen Optionen verwenden:

Beschreibung Standardwert Bereich Ausgewählte Werte

ID kabellose Verbindung (für HK1) 1 1 
2 1

ID kabellose Verbindung (für HK2) 2 1 
2 2
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1- Gerätesteuerung in das Wohnzimmer verlagern (als Gerätesteuerung + Raumthermostat verwenden)

OK

Innengerät

1
Wohnzimmer Bereich 1

Schlafzimmer Bereich 2

Bestellung ERSTE

Typ
Haupteinheit

Gerät

Fragen Antworten
Ist diese Vorrichtung am Gerät angeschlossen? NEIN

Steuert diese Vorrichtung das Gerät? JA

JA, BEREICH 1

Wie viele Heizkreise haben Sie? 2

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 1? Fußbodenheizung

Welche sind die Heizquellen des Heizkreises 2? Fußbodenheizung

Haben Sie ein Schwimmbad? NEIN

Haben Sie einen Heizkessel? NEIN

Haben Sie einen elektrischen Backup-Heizer? NEIN

Welches Thermostat haben Sie für den Heizkreis 2? Kabellos

ABGESCHLOSSEN
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7.7 HAUPTBILDSCHIRM
Abhängig von der Betriebsart der Benutzersteuerung wird der Hauptbildschirm auf unterschiedliche Art angezeigt. Wenn die 
Benutzersteuerung als eine Hauptgerätesteuerung funktioniert, wird eine Gesamtübersicht mit allen Elementen dargestellt. 
Funktioniert die Benutzersteuerung dagegen als ein Raumthermostat (in einem der gesteuerten Bereiche), erscheint der 
Hauptbildschirm mit vereinfachter Information.

Raumthermostatansicht

 Uhrzeit und Datum

geändert werden.

Gibt Informationen dazu, welcher Heizkreis angezeigt wird (1 
oder 2).

werden. In diesem Fall wird während der Änderung 
der Einstelltemperatur das Symbol der tatsächliche 
Raumtemperatur unter der Einstelltemperatur angezeigt 
(Haussymbol).

 Raumregler-Betriebsart

In diesem Bildschirmbereich kann für die Raumregler-
Betriebsart zwischen Manuell und Auto ausgewählt werden. 
Bei „Auto" können zwei verschiedene Symbole angezeigt 

wurde und eines, wenn nicht.

Der aktuelle Betriebsmodus wird angezeigt. Für 

Schnellvorgängen zu kommen.

 Nächster Vorgang

In diesem Bereich wird die Endzeit des einfachen Timers 
oder der Ferienzeit oder des geplanten Vorgangs unter dem 
entsprechenden Symbol angezeigt.

 Nächster Heizkreis

Informiert darüber, dass es für den zweiten Heizkreis eine 
Raumthermostatansicht gibt, auf die durch Drücken der 
rechten Taste zugegriffen werden kann.

 Symbolmeldung

Dieser Teil des Bildschirms zeigt alle Meldungssymbole an, 
die eine allgemeine Information über die Situation des Geräts 
geben. 

Beispiele für solche Symbole: Betriebsart ECO, Timerbetrieb, 
Durchsatzsymbol...

Bei normalem Betrieb wird die Außentemperatur neben dem 
Haussymbolsignal angezeigt.

Bei fehlerhaftem Betrieb erscheint das Alarmsymbol mit dem 
entsprechenden Alarmcode.

Moment verwendet werden können.

Wenn der Installermodus aktiviert ist, erscheint das 
entsprechende Symbol auf der rechten Seite dieser Ansicht.

OK-Taste

Durch Drücken der OK-Taste werden folgende Schnellvorgänge angezeigt: 
• 
• Betriebsart: Erlaubt die Gerätebetriebsauswahl zwischen den Betriebsarten Heizung, Kühlung und Auto.
• 
• 
• Status: Bestimmte Betriebsbedingungen können konsultiert werden.
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 Uhrzeit und Datum

geändert werden.

Dieses Symbol zeigt den Gerätemodus vom Betriebsstatus 
an. Er kann durch Drücken der OK-Taste editiert werden und 
zwischen Heiz-,  Kühl- und Autobetriebsart umgeschaltet 
werden. (Falls diese Option verfügbar ist).

 Steuerung der Heizkreise 1 und 2

und ein Durchsatz-Symbol mit dem erzeugten 
Prozentsatz der tatsächlichen Temperatur bezüglich der 
Einstelltemperatur an. Kann auch den ECO-Modus und die 
Timer-Aktivierung anzeigen, falls diese aktiviert sind.

Die Einstelltemperatur kann unter Verwendung der Pfeiltasten 
über dieser Ansicht geändert werden (falls die feste 
Wasserberechnung eingestellt wurde).

Durch Drücken der OK-Taste werden folgende 
Schnellvorgänge angezeigt: 
 - Timer: In diesem Menü kann der Einfacherer Timer oder der 

 - Heizkurve: OTC-Sollwert Temperatur (für den Benutzer ist nur 
der OTC-Modus und dessen Einstelltemperaturwert verfügbar)

 -
 - Status: Bestimmte Betriebsbedingungen können konsultiert 

werden.

 Warmwasser-Steuerung

mit dem erzeugten Prozentsatz der tatsächlichen Temperatur 
bezüglich zur Einstelltemperatur an. Kann auch den Betrieb 
der elektrischen Heizung des WW, die Timer-Aktivierung und 
die WW Anhebung anzeigen, falls diese aktiviert sind.

Die Einstelltemperatur kann unter Verwendung der Pfeiltasten 
über dieser Ansicht geändert werden.

Durch Drücken der OK-Taste werden folgende 
Schnellvorgänge angezeigt: 
 - Timer: In diesem Menü kann der Einfacherer Timer oder 

 - WW Anhebung: Aktiviert die Warmwasser-Heizer für 
unmittelbaren Warmwasserbetrieb

 - Status: Bestimmte Betriebsbedingungen können 
konsultiert werden.

Falls der Legionellenschutz-Betrieb läuft, erscheint das 
entsprechende Symbol unter der Einstelltemperatur.

 Schwimmbadsteuerung

Symbol mit dem erzeugten Prozentsatz der tatsächlichen 
Temperatur bezüglich zur Einstelltemperatur an. 

Die Einstelltemperatur kann unter Verwendung der Pfeiltasten 
über dieser Ansicht geändert werden.

Durch Drücken der Taste OK werden folgende Optionen 
angezeigt: 
 - Timer: In diesem Menü kann der Einfacherer Timer oder 

 - Status: Bestimmte Betriebsbedingungen können 
konsultiert werden.

 Gerätestatussignale

Dieser Teil des Bildschirms zeigt alle Meldungssymbole an, 
die eine allgemeine Information über die Situation des Geräts 
geben. 

Beispiele für solche Symbole: Entfrosterbetrieb, 
Wasserpumpen, Kompressor(en), Heizkessel in Betrieb, Tarif-
Eingang, Nachtabsenkung, Testlauf...

Bei normalem Betrieb wird die Außentemperatur neben dem 
Haussymbolsignal angezeigt.

Bei fehlerhaftem Betrieb erscheint das Alarmsymbol mit dem 
entsprechenden Alarmcode.

Moment verwendet werden können.

Wenn der Installermodus aktiviert ist, erscheint das 
entsprechende Symbol auf der rechten Seite dieser Ansicht.
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Die folgenden Schnellstarts werden angezeigt, wenn die OK-Taste bei dem ausgewählten Bereich in der Gesamtübersicht oder 
Raumthermostatansicht gedrückt wird: 

  

  Raumthermostatansicht für Schnellstarts

 - Timer:
 - Heizkurve: Menü für die Heizkurven-Auswahl. Nur verfügbar für Heizkreis 1 und Heizkreis 2 in der Gesamtübersicht.
 - Eco / Komfort:
 - Status: Anzeige der Information bezüglich der aktuellen Betriebsbedingungen
 - WW Anhebung: Aktivierung des zusätzlichen Warmwasser-Heizers und der Wärmepumpe (wenn der Betrieb möglich ist), 

um die Warmwassererwärmung zu beschleunigen. Nur für Warmwasser verfügbar.
 - Urlaub:

und Heizkreis 2 in der Raumthermostatsicht.
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7.8 MENÜ

Information der Betriebsbedingungen.

Detaillierte Informationen über WW: 
• Betrieb
• Aktuelle Temperatur
• Sollwert-Temperatur
• Status des elektrischen Heizers
• Betrieb des elektrischen Heizers
• Legionellenschutz
• Legionellenschutz-Betrieb

Detaillierte Informationen über: 
• Betriebsstatus
• Wassereinlasstemperatur
• Wasserauslasstemperatur
• Wassersollwerttemperatur
• Außenumgebungstemperatur
• Außenumgebungstemperatur 2
• Durchschnittliche 

Außenumgebungstemperatur
• Durchschnitt der zweiten 

Umgebungstemperatur
• 24-Std.-Durchschnittstemperatur
Detaillierte Informationen über 
Heizkreis 1-2: 
• 
• 
• Raumtemperatur
• Raumsollwerttemperatur
• Aktuelle Wassertemperatur
• Wassersollwerttemperatur
• Heizkurve Wassersollwerttemperatur
• Mischventil (nur für Heizkreis 2)

Detaillierte Informationen über die Wärme-
pumpe: 
• Wasseraus-

lass-PHEX-Tempe-
ratur

• Two3
• -

menge 
• Stufe Wasserpumpe 
• Außenumge-

bungstemperatur
• Außenumge-

bungstemperatur 2
• Gas-Temp. WT
• Flüss.-Temp. WT
• Heissgastemperatur 
• Heissgastemperatur 

(R134a)
• Verd.-Temp. WT

• Sauggastemperatur 
(R134a)

• Hochdruck   
• Hochdruck (R134a)  
• Saugdruck (R134a) 
• Öffnung E Ventil 

Innen
• Öffnung E Ventil 2 

Innen
• Öffnung E Ventil 

Außen 
• Inverter-Freq
• Inverter-Freq 

(R134a)
• Entfrosten
• Grund letzter Stopp
• Strom Kompr.
• Strom Kompr. 

(R134a)
• Geräteleistung 
• Gerätetyp

1 / 3

Detaillierte Informationen über elektrischen Heizer: 
• 
• Aktuelle Temperatur
• Sollwert-Temperatur
• Ladefaktor 
• Schritt

Detaillierte Informationen über Schwimmbad: 
• 
• Aktuelle Temperatur
• Sollwert-Temperatur

Detaillierte Informationen über Heizkessel-
Kombination: 
• 
• Aktuelle Temperatur
• Sollwert-Temperatur

Detaillierte Informationen über 
Solarpanel: 
• 
• Solarpaneltemperatur

Zeigt eine Liste der 
Alarmhistorie des Systems

Detaillierte Informationen über die 
Energiedaten: 
• 
• 
• Werte zurücksetzen

2 / 3

3 / 3
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Kühlbetriebs: 
• Heizkreis 1
• Heizkreis 2

• Status
• Modus
• Steuerung
• Sollwert-Temperatur
• WP-Steuerung
• WP Steuerung Sollwert
• 
• Differenztemperatur
• WP Aus - Abschalttemperatur:
• WP AN - Einschalttemperatur:
• 
• 
• Raumprioritätenstatus
• Raumprioritätentemperatur
• Warmwasser-Heizer
• Legionellenschutz

• Modus Urlaub
• Luft Eco Offset
• Raumregler
• 

Wasser-Einstellungen:
(Bildschirm nur für Raumregler sichtbar) 
• Raumheizung
• Raumkühlung
• WW:
• Schwimmbad

• Heizkreis 1
• Heizkreis 2
• WW:
• Schwimmbad
• Alle Timer löschen

• Status
• Sollwert-Temperatur
• Temp. Anheb. Vorlauf

1 / 2

• System
• Raumheizfunktionen
• WW:
• Notbetrieb

• Eingänge
• Ausgänge
• 

• Heizquelle (Nur WP, WP + Heizkessel, 
WP + Heizer, WP + Heizer + Heizkessel)

• Elektrischer Heizer
• Heizkessel-Kombination
• Solarpanel

• 
• Nachtabsenkung
• Durchschn. Auß-T Timer
• Min. Laufzeit (AN) 
• Min. Wartezeit (AUS) 
• Festlaufschutz 

2 / 2

GERÄTESTEUERUNG

PMML0510 rev.1 - 10/201990



D
EU

TS
C

H

Raumregler: 
 oder kabellosen Raumregler:

• Raumregler 1: Keine, verkabelt oder kabellos
• ID kabellose Verbindung für Raumregler 1: (1 oder 2)
• Raumregler 2: Keine, verkabelt oder kabellos
• ID kabellose Verbindung für Raumregler 2: (1 oder 2)
• Kompensationsfaktor (siehe nachstehenden Abschnitt über den Kompensationsfaktor)
• Raumtemperatur Anforderung AUS: Offset-Wert zwischen Sollwert-Temperatur und Thermostattemperatur, um das System auf Anforderung 

auszuschalten; dieser Parameter bezieht sich auf die positive Differenz beim Heizbetrieb und eine negative Differenz beim Kühlbetrieb. 
• Thermostat Verbind. prüfen

Modus Urlaub: 
aus dem Urlaub
• Jahr
• Monat
• Tag
• 
• Sollwert-Temperatur
• 

Luft Eco Offset für Heizkreis 1-2: 

den ECO-Modus.

Aktuelle Lufteinstelltemperatur wird durch 
den angegebenen Parameter reduziert 
(von 1 bis 10ºC)

Zentralst. Betrieb: 
• Auswahl Steuerungstyp: Lokal, Luft, 

Wasser oder Voll. Nur verfügbar, wenn 
Kaskaden-Modus deaktiviert ist.

• Aktivieren oder deaktivieren Sie den 
Kaskaden Modus, wenn das System an eine 
KASKADENSTEUERUNG angeschlossen ist.

Máxima T. Ajuste (Aire):
• Heizkreis 1
• Heizkreis 2

  Kompensationsfaktor für Heizen/Kühlen

Die Temperatur des von dem YUTAKI-Gerät zu den Heizkreisen zugeführten Wassers wird mittels der Heizkurve bestimmt (siehe 
“Wasserkalkulationsmodus”). 

Diese Steuerung bestimmt die Wassertemperatur entsprechend der Außentemperatur. Je höher die Außentemperatur ist, desto 
niedriger ist der Gebäudebedarf und deswegen ist die Temperatur des zu den Heizkreisen zugeführten Wassers niedriger. 
Umgekehrt steigt der Wärmebedarf des Gebäudes bei einer niedrigen Außentemperatur und deswegen wird die Temperatur des 
zugeführten Wassers höher.

Die Steuerungskompensation der Raumtemperatur ermöglicht, die durch die OTC-Steuerung bestimmte Wassertemperatur 
entsprechend der Soll-Raumtemperatur und der tatsächlichen Raumtemperatur zu ändern.

Wenn beim Heizbetrieb der Unterschied zwischen Raumtemperatur und Sollwert-Temperatur groß ist, dann wird die 
Wassertemperatur durch das YUTAKI-Gerät angehoben, um die gewünschte Raumtemperatur schneller zu erreichen, sodass der 
Wärmeunterschied zwischen der Sollwert-Temperatur und der tatsächlichen Temperatur ausgeglichen wird.

Somit bestimmt das YUTAKI-Gerät, zwei identische Räume vorausgesetzt, die gleiche Raumtemperatur entsprechend der OTC-
Steuerung. Andererseits wird das YUTAKI-Gerät für einen Raum, in der ein größerer Unterschied zwischen der Sollwert-Temperatur 
und der tatsächlichen Temperatur herrscht, die Temperatur des geförderten Wassers anheben, um die gleiche Aufheizzeit 
sicherzustellen, bis die Sollwert-Temperatur erreicht wird.

Die Kompensation hat keine Wirkung, wenn der Kompensationsfaktor 0 ist oder wenn die Heizkurve „konstant“ ist und die 
Wassertemperatur entsprechend der OTC im Kapitel “Wasserkalkulationsmodus” in diesem Fall bestimmt wird.

Je mehr der Faktor angehoben wird, desto höher wird die Wassertemperatur durch das YUTAKI-Gerät entsprechend der Differenz 
zwischen Sollwert-Temperatur und der tatsächlichen Temperatur angehoben.

Maximaler Heizkompensationsfaktor + und -
Wenn die Differenz zwischen der Raumtemperatur und der Sollwert-Temperatur höher als dieser Wert ist, nimmt das YUTAKI-Gerät 
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Timer-Einstellungen sind nur gültig, wenn der entsprechende Bereich zum Zeitpunkt der Ausführung des entsprechenden Timerprogramms im EIN-
Zustand ist.

Die LCD-Steuerung muss auf das korrekte Datum und die korrekte Uhrzeit gesetzt werden, bevor die Timer-Funktion verwendet wird.

Heizen/Kühlen (Luft): 
um die Raumtemperatur anzupassen. Nur, wenn 
Raumthermostate verwendet werden.
Heizen/Kühlen (Wasser): 
um die Wasserbetriebsbedingungen anzupassen. 

Die Timer-Funktion ermöglicht die Auswahl zwischen einfachem Timer und Zeitplan-Timer, wie in den Abbildungen unten dargestellt:

 

  Einstellung des einfachen Timers

nachdem der Betrieb auf die vorherigen Einstellungen zurückkehrt. Dieser Timertyp kann nicht zum Ändern des Betriebszustands 

Startzeit: 
Die Pfeiltasten verwenden, um die 
Startzeit des Timers auswählen.

Abschaltzeit: 
Die Pfeiltasten verwenden, um die 
Abschaltzeit des Timers auszuwählen.

: 
Die Temperatur für den Eco- oder Komfort-Modus 

Nur verfügbar für Lufteinstellungen (Heizkreis 1 oder 2).

Timer Art: Auswahl der Timerart
• Deaktiviert
• Einfacher Timer
• 

Frequenz: Auswahl der 
Timerfrequenz 
• Niemals
• Einmalig
• Jeden Tag
• Wochenende
• Arbeitstag

Modus: Auswahl der Betriebsart
• Eco
• Komfort
• Sollwert-Temperatur: Wenn diese Option 

ausgewählt wird, ist es möglich, die Temperatur 

wenn Heizkurve konstant ist.)

1 / 2

2 / 2

GERÄTESTEUERUNG

PMML0510 rev.1 - 10/201992



D
EU

TS
C

H

  Einstellung des Zeitplan-Timers

Einstellung der Temperatur, Betriebsart (ECO oder Komfort) oder Änderung des Betriebszustands von EIN auf AUS für einen 

Nach HK 2 kopieren: 

nach Heizkreis 2 zu kopieren.

: 
Drücken Sie die OK-Taste, um den Timer-

Timer Art: Auswahl der Timerart
• Deaktiviert
• Einfacher Timer
• 

Neuer 
Bildschirm erscheint, um 

Erklärung.

Modus ändern: Auswahl der Betriebsart (nur für 
Heizkreis 1 oder Heizkreis 2). Im Wassermodus 
nur, wenn Heizkreis „Konstant“ ist.
• 
• Temperatureinstellung.

   

Bis zu fünf Timer-Ereignisse können für jeden Wochentag festgelegt werden und diese können verwendet werden, um den Betrieb 

Wochentag angezeigt. 

 

angezeigt, das das tägliche Muster auf andere Wochentage kopiert oder das ausgewählte Timer-Ereignis unterdrückt.

GERÄTESTEUERUNG

PMML0510 rev.1 - 10/201993



Dieses Menü ist nur sichtbar für ein Raumthermostat, wenn die Steuerung das Gerät nicht steuert.

  Wasser-Einstellungen für Raumheizung oder Raumkühlung

Scheitelpunkt-Offset: 

1 oder Heizkreis 2 (nur für Heizbetrieb).
• Nur, wenn Wasserkalkulations-Modus Neigung 

oder Punkte ist. 
• Bereich: -10 ~ 10
• Heizkreis 1 oder Heizkreis 2 müssen eingeschaltet 

Feste Temperatur: 

Auswahl der Temperatur für 
Heizkreis 1 oder Heizkreis 2 (Heiz- 
oder Kühlbetrieb).
• Nur, wenn Wasserkalkulations-

Modus fest ist. 
• Heizkreis 1 oder Heizkreis 2 

müssen eingeschaltet sein, 
um diese Einstellung zu 

Kurve: 

Auswahl der Neigungskurve für 
Heizkreis 1 oder Heizkreis 2 (nur für 
Heizbetrieb).
• Nur, wenn Wasserkalkulations-

Modus Neigung ist. 
• Bereich: 0,2 ~ 2,2
• Heizkreis 1 oder Heizkreis 2 

müssen eingeschaltet sein, um 

  WW oder Schwimmbadtemperatur-Einstellungen

Sollwert Temperatur: 

Auswahl der Temperatur für Warmwasser oder 
Schwimmbad.
• Warmwasser oder Schwimmbad müssen eingeschaltet 

• Bereich:
 -
 - Schwimmbad: 24 ~33ºC
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Einsatzgrenzen: 
Grenze für den Temperatur-Einstellpunkt, 
um eine zu hohe oder zu niedrige 
Temperatur bei der Raumheizung oder 
Raumkühlung zu vermeiden.
• 

• Minimale Vorlauftemperatur

Wasserkalkulationsmodus: 

Auswahl des Wassereinstellpunkts 
für Heizkreis 1 oder Heizkreis 2 
(Heiz- oder Raumkühlung).
• Deaktiviert
• Punkte
• Neigung (nur im Heizbetrieb)
• Konstant
Siehe detaillierte Erklärung unten.

Eco-Offset: 

für den ECO-Modus für Raumheizung 
oder Raumkühlung. 

Durch Verwendung dieser Funktion wird 
die aktuelle Wassereinstelltemperatur 
durch den angegebenen Parameter 
reduziert.
• Bereich: -10 ~ 10

Mischventil: 

Heizkreis 2).

Werte werden für die Nutzung mit dem 

Es wird sehr empfohlen, diese Werte nicht zu ändern.

Falls ein anderes Misch-Kit wie ATW-2KT-05 verwendet 

• Proportionalband: 0 ~ 20 K (standardmäßig 6,0 K). 

• Integraler-Rücksetzfaktor: 0,0 ~ 20 % (standardmäßig 
2,5 %).

• Laufzeit-Faktor: 10 ~ 250 sek (standardmäßig 140 sek).

• Übertemperatur Ausgleich Schutz: AUS, 3 ~ 10ºC 
(standardmäßig 5ºC).
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  Wasserkalkulationsmodus

Deaktiviert 

Die Option „Deaktiviert“ 
deaktiviert den Heizkreis.

Punkte
"Punkte" ist der vielseitigste Kalkulationstyp. 

4 Punkte und einen Scheitelpunkt festlegen, 
um eine Linie zur Funktionsdarstellung der 

gibt die Temperatureinstellung entsprechend 
der aktuellen Umgebungstemperatur wieder.

Dazu mit der Pfeiltaste nach unten den zu 
ändernden Parameter auswählen. Dann den 
Wert mithilfe der linken und rechten Pfeiltaste 
ändern.

Scheitelpunkt-Offset

Hohe UmgebungstemperaturNiedrige Umgebungstemperatur

Einstellpunkt bei niedriger 
Umgebungstemperatur

Einstellpunkt bei hoher 
Umgebungstemperatur

Neigung

Ansicht „Punkte“, aber nur automatisch. 

Der Benutzer kann nur die Neigungsvariable 
editieren und stellt damit automatisch Werte für 
die anderen 4 Variablen im Diagramm ein.

Dazu mit der Pfeiltaste nach unten den zu 
ändernden Parameter auswählen. Dann den Wert 
mithilfe der linken und rechten Pfeiltaste ändern.

Scheitelpunkt-Offset

Neigungskurve

Konstant

Setzt die Heizkreistemperatur auf einen 

dazu, ihn beizubehalten.
Feste Temperatur
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Regelungsart: 
•  Kompressorbetrieb wird auf die 

eingestellt. Elektrischer Heizer arbeitet nur, 

Wärmepumpe erreicht ist.

• Schnell Aufheiz.: Die Wärmepumpe wird auf 

Sollwert Temperatur: 

Einstellung der Warmwassertemperatur, 
ausgewählt von dem Benutzer. Der 

ab, die vom Installer eingestellt wurde. 

Sollwert-Temperatur). 

WP Steuerung: 
Um die Warmwasser-Sollwert-
Temperatur zu erreichen, ist es 
möglich, zwischen zwei verschiedenen 
Modi auszuwählen:

• 
Temperatur zu erreichen. Die 

höher als die Speichertemperatur 
und steigt stufenweise an, bis 

(Sollwert-Temperatur) erreicht wird. 

• Konstant: Dies ist die 
schnellste Art, um die Sollwert-
Temperatur zu erreichen. Die 
Wasserauslasstemperatur ist auf 
WP Steuerung Sollwert eingestellt. 
WP Steuerung Sollwert kann nur 
angepasst werden, wenn WP 
Steuerung konstant ist.

Maximale Sollwert-Temperatur: 

Warmwasser-Temperatureinstellung. 

WP Steuerung Sollwert: 

Auswahl der Warmwassertemperatur für 
die konstante WP-Steuerung. 

WW-Status: 
• Deaktiviert
• Aktiviert.

Modus: Nur verfügbar, wenn WW-Heizer aktiviert 
ist (Pin 3 von DSW4 ON).

• Standard: Der Heizbetrieb für 
Warmwassererwärmung startet, wenn die 
Wassertemperatur im Speicher niedrig genug 
ist, damit die Wärmepumpe startet. Das 
Warmwasser wird mit der Wärmepumpe oder 
dem elektrischen Heizer erhitzt (wenn der 
elektrische Heizer aktiviert ist).

• Hohe Anforderung: Der Heizbetrieb für 
Warmwassererwärmung startet, wenn 
die Differenz der Wassertemperatur und 
die Sollwert-Temperatur größer als die 
Differenztemperatur ist. Warmwasser kann mit 
dem Heizer, der Wärmepumpe oder mit der 
Kombination aus beiden beheizt werden.

1 / 4

2 / 4
Differenztemperatur: 

Wert, bei dem das Gerät den Heizbetrieb des 
Speichers neu startet.

• Nur verfügbar, wenn WW im hohen 
Anforderungs-Modus ist.

WP AN - Einschalttemperatur: 

Hysterese für den Start des Heizbetriebs für 
Warmwassererwärmung mit der Wärmepumpe.

WP Aus - Abschalttemperatur: 

Hysterese für den Stopp des Heizbetriebs für 
Warmwassererwärmung mit der Wärmepumpe.
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Maximalzeit: 

Warmwasserbetrieb den 
Wärmepumpenmodus verwenden 
kann. Wenn die Wärmepumpe durch 
diese Funktion gestoppt wird, wird das 
Warmwasser durch den Heizer weiter 
erhitzt, wenn er aktiviert ist, bis andere 
Bedingungen für die Stoppanforderung 
vorliegen.
• Bereich: AUS, 5 ~ 250 Min.

• Nur bei der Schnellaufheizregelung 
und im Standardmodus.

: 

Wärmepumpenzyklen für Warmwasser 
fest. 

Warmwasser wird wieder bereitgestellt, 

• Bereich: 0 ~ 24 Stunden
• Nur verfügbar im Standardmodus.

3 / 4

4 / 4

Warmwasser-Heizer: Nur verfügbar, wenn WW-
Heizer aktiviert ist (Pin 3 von DSW4 ON).

• Wartezeit: Aktivierte oder deaktivierte Wartezeit 
für Warmwasser-Heizer.

• Wartezeit des elektrischen Heizers: Wartezeit 
für den Beginn des Betriebs des elektrischen 

Kompressor hochfährt.

• Nur verfügbar in der Schnellaufheizregelungsart.

Legionellenschutz: 

Um das Warmwassersystem gegen Legionellen zu 
schützen, kann der Warmwasser-Einstellpunkt auf eine 
höhere Temperatur als normal eingestellt werden. 

Der Legionellenschutz macht nur Sinn, wenn ein 
elektrischer Warmwasser-Heizer vorhanden ist, 
um die Warmwasser-Temperatur auf diese hohen 
Temperaturen zu erhitzen.

Parameter.

Raumprioritätenstatus: 

Wenn die Raumprioritätsfunktion aktiviert ist, wird 
der Wärmepumpenbetrieb für den Warmwasser-
Modus gestoppt (und wenn notwendig mit dem 
Warmwasser-Heizer fortgesetzt).

Diese Funktion wird nur ausgeführt, wenn die 
Raumheizung oder Raumkühlung möglich 
sind. Wenn das nicht möglich ist, wird der 
Betrieb weiter im normalen Warmwasserbetrieb 
fortgesetzt. 
• Nur verfügbar im Standardmodus.
Raumprioritätentemperatur: 

Schwellenwert der 
Außenumgebungstemperatur für die 
Aktivierung der Raumprioritätsfunktion.
• Bereich: -20 ~ 0ºC
• Nur verfügbar im Standardmodus.

  

Angegebener Tag für den Legionellenschutz-Betrieb

Angegebene Uhrzeit am Tag für den Legionellenschutz-Betrieb 

Einstellung der Warmwassertemperatur im Legionellenschutz-Betrieb.
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Status: 

Aktiviert oder deaktiviert Schwimmbad. 

Stellt Eingang 3, Ausgang 1 und Fühler 2 ein. (Siehe Abschnitt 
)

Temp. Anheb. Vorlauf: Die Sollwert-Temperatur 
wird um den angezeigten Parameter erhöht.

Sollwert Temperatur: 

Anpassung der Einstellung der 
Schwimmbadwassertemperatur.

• Bereich: 24 ~ 33ºC
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Heizquelle: 
• Nur WP
• WP + E-Heizung
• WP + Heizkessel
• WP + E-Heiz. + Heizkessel (Nur für 

YUTAKI S und YUTAKI S COMBI)

Solarpanel: 
Solarpanel ermöglicht Ihnen, Ihre 
Brauchwasserversorgung mit der Sonne zu 
erwärmen.
• Stellt Eingang 4, Ausgang 4 und Fühler 

ein (siehe Abschnitt 
Eingänge, Ausgänge und Fühler”)

• Deaktiviert: Kein Solar-Kit ist installiert.
• Eingang Anforderung: Alternativer Warmwasserspeicherbetrieb erfolgt über 

das Solarsystem oder über das YUTAKI-Gerät. Der Solareingang kann die 
Warmwasserbetriebe über das YUTAKI-Gerät deaktivieren.

 - WW Hysterese (AUS, 35 ~ 240 Min.)
 -

• Gesamtsteuerung: Das YUTAKI-Gerät steuert den Solar-Betrieb für 
das System, basierend auf den verschiedenen Temperaturen: Der 
Warmwasserspeicher wird entweder durch heißes Wasser, das von 
den Sonnenkollektoren kommt oder durch heißes Wasser, dass von der 
Wärmepumpe kommt, erhöht, abhängig von der Sonnentemperatur. Siehe 
detaillierte Informationen in “Solarpanel - Gesamtsteuerung”.

Heizkessel Kombination: Der Heizkessel geht 
nur in Betrieb, wenn das Gerät im Heizbetrieb 
oder Warmwasserbetrieb ist. In jeder anderen 
Betriebsart (Schwimmbad und Kühlbetrieb) 
wird er immer deaktiviert. Stellt Ausgang 3 
und Fühler 1 für den Heizkessel ein (siehe 
Abschnitt 
Ausgänge und Fühler”)
Siehe detaillierte Informationen in “Heizkessel 
Kombination”

E-Heizung: (Nur, wenn Heizquelle als WP + 
E-Heizung oder WP + E-Heizung + Heizkessel 

in “Elektrischer Heizer”

  Elektrischer Heizer
Betrieb: 
• Starten: E-Heizung der Raumheizung wird bei niedriger 

Wassertemperatur und niedriger Umgebungstemperatur 
eingeschaltet, um zusätzliche Leistung für Warmwasser 
bereitzustellen.

• Backup: E-Heizung der Raumheizung wird bei niedriger 
Umgebungstemperatur (unter bivalenter Punkt) eingeschaltet, 
um zusätzliche Leistung für Warmwasser an den kältesten 
Wintertagen bereitzustellen.

Bivalenter Punkt: 
• Elektrischer Heizer ist aktiviert, um betrieben zu werden, falls 

die Umgebungstemperatur unter diesem Wert fällt. Nur bei 
Backup-Option.

Soll. Vorlauf. Anheb.: 
• Offset-Einstellung für den elektrischen Heizer. Höhere Werte 

führen zu einem früheren Stopp des elektrischen Heizers und 
umgekehrt. Nur bei Backup-Option.

Zwischenstufenzeit: 
• 

besteht. Nur bei Backup-Option.

Wartezeit: 
• Verzögerungszeit, um den 

elektrischen Heizer zu starten, falls 
alle Bedingungen dem elektrischen 
Heizer erlauben, zu starten, 
nachdem WW gestartet wurde. Nur 
bei Backup-Option.

Proportionalband: 
• Kontrollieren, um festzustellen, wie 

schnell die Sollwert-Temperatur 
erreicht wird. Höhere Werte führen 
zu einem schnelleren Erreichen des 
Wassereinstellpunkts und folglich zu 
einer stärkeren Nutzung des Heizers.

Fakt. zurücksetzen: 
• Sie wird verwendet, um das 

Erreichen der Sollwert-Temperatur 
zu garantieren, ohne ihren Wert zu 
übersteigen. Höhere Werte führen zu 
einer geringeren Nutzung des Heizers.
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Max. Laufzeit WW: 
• 

wird die Solarpumpe gestoppt, unabhängig von den 
Temperaturbedingungen des Sonnenkollektors.

WW Mindest Zeit: 
• Mindestzeit, in der der Solarbetrieb nicht ausgeführt 

Laufzeit oder wegen zu niedriger Temperatur des 
Sonnenkollektors gestoppt wurde.

Max. WW-Speichertemperatur: 
• 

erlaubt.

Minimaltemp. Solarpanel: 
• Mindesttemperatur des Sonnenkollektors, um den 

Solarbetrieb zu erlauben.

Übertemperaturschutz Solarpannel: 
• 

bei der die Solarpumpe abgeschaltet wird, falls der 
Kollektorfühler eine Temperatur ausliest, die über 
diesem Wert liegt, um das System zu schützen. 

• Falls die Solarpumpe wegen einer Überhitzung des 
Sonnenkollektors gestoppt wird, setzt das YUTAKI-
Gerät den Solarüberhitzungsausgang auf hohen 

“8.6.2.9 

Frostschutztemperatur Solarpannel: 
• Mindesttemperatur des 

Sonnenkollektors, bei der die 
Solarpumpe wegen zu niedriger 
Außentemperatur in den Rohren 
eingeschaltet wird, um das System vor 
Frostbildung zu schützen.

 
• Erlaubt, eine Differenztemperatur 

zwischen Speichertemperatur und 
Kollektortemperatur anzugeben, um den 
Solarbetrieb zu erlauben. Solarbetrieb wird 
erlaubt, falls die Kollektortemperatur “ T 

liegt.
 

• Erlaubt, eine Differenztemperatur 
zwischen Speichertemperatur und 
Kollektortemperatur anzugeben, um den 
Solarbetrieb zu stoppen. Solarbetrieb wird 
erlaubt, falls die Kollektortemperatur “ T 

liegt.

  Heizkessel Kombination
Bivalenter Punkt: 
• Heizkessel wird zugelassen, betrieben zu werden, falls 

die Umgebungstemperatur unter diesen Wert fällt.

Min Laufzeit (AN): 
• 

bevor der Heizkessel gestoppt 
werden kann, nachdem er 
eingeschaltet wurde.

Min Wartezeit (AUS): 
• 

bevor der Heizkessel gestartet 
werden kann, nachdem er 
ausgeschaltet wurde.

Wartezeit: 
• Verzögerungszeit, um den Heizkessel zu starten, falls 

alle Bedingungen dem Heizkessel erlauben, zu starten, 
nachdem WP für Raumheizung gestartet wurde.

Warmwasser durch Heizkessel: 
• Regelungsart, die erlaubt, Warmwasser mit dem 

Heizkessel zu erhitzen.

Wartezeit für Warmwasser: 

• Verzögerungszeit, um den 
Heizkessel für WW zu starten, falls 
alle Bedingungen dem Heizkessel 
erlauben, zu starten, nachdem WP 
für Warmwasser gestartet wurde.

 
• Reihe: Der Heizkessel wird in Reihe mit der Wärmepumpe 

betrieben. Der Heizkessel bietet zusätzliche 
Spitzenleistung und arbeitet zusammen mit der WP.

• Parallel: Der Heizkessel wird parallel mit der Wärmepumpe 
betrieben. Der Heizkessel sorgt für den vollen Heizbedarf. 
Falls der Heizkessel eingeschaltet ist, darf die 
Wärmepumpe nicht betrieben werden.

Soll. Vorlauf. Anheb.: 
• Offset-Einstellung für Heizkessel. Höhere Werte führen zu 

einem früheren Stopp des Heizkessels und umgekehrt.
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: 

Wärmepumpe.
Siehe detaillierte Informationen 
auf der nächsten Seite.

Nachtabsenkung: 
Reduziert die Kompressorlast, 
um die Umweltgeräusche zu 
minimieren, vorzugsweise nachts.
Siehe detaillierte Informationen auf 
der nächsten Seite.

Min Laufzeit (AN): Um einen möglichen 
Kompressorschaden zu minimieren, kann die 
Anforderung EIN-Heizkreise durch Festlegung der 

Anforderung akzeptiert wird, reduziert werden.

Min Wartezeit (AUS): Um einen möglichen 
Kompressorschaden zu minimieren, kann die 
Anforderung AUS-Heizkreise durch Festlegung der 

Anforderung akzeptiert wird, reduziert werden.

Festsitz-Schutz: Die Pumpen-Festlaufschutzfunktion 
startet die Komponenten jede Woche für einen kurzen 

während langer inaktiver Perioden verkrusten. 
Mischventile und Pumpen werden vollständig geöffnet 

vom Betriebszeit-Faktor).

Außentemperatur-Durchschnitt: 

Der OTC-Durchschnitt wird verwendet, um die Wirkung 
der gelegentlichen Temperaturschwankungen zu 
neutralisieren.

Der Durchschnittswert der in Stichproben genommenen 

(zwischen 1 und 24 Stunden) wird für die Berechnung 
der wetterabhängigen Einstellpunkttemperatur 
verwendet.

1 / 2

2 / 2
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Betriebsmodus: 
• 

• Konstant: Die Wasserpumpe arbeitet auf 

entsprechend dem Menü für die 
Geschwindigkeit der Raumheizung.

Geschw. Raumheiz.: 
Auswahl des Prozentsatzes für die 
Pumpendrehzahl, wenn der konstante Modus 
ausgewählt wird.

Geschw. WW: 
Auswahl des Prozentsatzes für die 
Pumpendrehzahl, wenn Warmwasser verwendet 
wird.

Geschw. Schwimmbad: 
Auswahl des Prozentsatzes für die 
Pumpendrehzahl, wenn Schwimmbad 
verwendet wird.

Min Wartezeit (AUS): 
Mindestzeit der Wasserpumpenabschaltung.

• Nur, wenn der Sparmodus aktiv ist (DSW).

Min Laufzeit (AN): 
Mindestzeit der Wasserpumpeneinschaltung.

• Nur, wenn der Sparmodus aktiv ist (DSW).

Nachlaufzeit: 

der Anforderung AUS.

Stop Bedingungen: 
• Standard
• Thermo OFF: Die Wasserpumpe 

stoppt nach Thermo OFF. 
(DSW5 Pin 4 auf ON).

2 / 2

1 / 2

  Nachtabsenkung

Startzeit des Nachtbetriebs

Verhältnis der Verringerung bei der Wärmepumpenleistung
Status der Aktivierung des Nachtbetriebs (Verringerung der Kompressorlast, um 
das Betriebsgeräusch während der Nachtstunden zu verringern)

Endzeit des Nachtbetriebs
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Dieses Menü ermöglicht, die optionalen Funktionen für System, Raumheizung oder Raumkühlung, WW und Notbetrieb zu 

WW: 

detaillierte Informationen unten.

Notbetrieb: 
Aktiviert oder deaktiviert den Notbetrieb für Raumheizung oder 
Warmwasser. Siehe detaillierte Informationen unten.

System: 

Siehe detaillierte Informationen unten.

Raumheizfunktionen: 

oder Raumkühlung. Siehe detaillierte Informationen unten.

  Optionale Systemfunktionen

Status der hydraulischen Weiche: 
Aktiviert, wenn eine hydraulische Weiche 
oder ein Pufferspeicher installiert ist. Prüfen, 
ob WP3 auf Ausgang 2 eingestellt ist 
(siehe Abschnitt 
Eingänge, Ausgänge und Fühler”)
Leistungszähler: 

Einrichtung der Stromverbrauchauslesungen. 
Siehe detaillierte Informationen unten.

Smart Grid: 

Wärmepumpe oder zur Steigerung des 
Bedarfs wegen der Stromverfügbarkeit. 
Siehe detaillierte Informationen unten.

Status: 
Aktiviert oder deaktiviert Optionen der 

Wegen der Nutzung des 
Wassertemperatureinlasses und -auslasses + 

der Leistung über die Betriebsinformation - 
Energiedaten-Menü - überprüft werden.

Stromzähler 1 oder 2: 
• Der Stromzähler führt eine reale Messung 

des Stromverbrauchs durch.
• Wenn der Stromzähler aktiviert ist, ist es 

möglich, die erfasste Information über die 
Betriebsinformation - Energiedatenmenü - 
anzusehen.

• Wenn „Stromzähler“ deaktiviert ist, schätzt 
die YUTAKI-Software einen Verbrauch des 
Systems.

• Falls der Stromzähler 1 oder 2 verwendet 
wird, muss der Eingang im Eingangsmenü 

Ausgänge und Fühler”)
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Status: 
Aktiviert oder deaktiviert Smart Grid.

Signaltyp: 
• Geschlossen: Aktion, wenn Eingang 
geschlossen ist
• Offen: Aktion, wenn Eingang offen ist

Start Heizkessel: 

Erlaubnis, den Heizkessel zu 
verwenden, falls das System wegen 
einer Wasserpumpenverstopfung 
gesperrt wurde.

Start Warmwasser-Heizer: 

Erlaubnis, den Warmwasser-Heizer zu 
verwenden, falls das System wegen einer 
Wasserpumpenverstopfung gesperrt wurde.

Smart Aktionen: 

ist (siehe Abschnitt 
Eingänge, Ausgänge und Fühler”)
• WP blockiert: Der Wärmepumpenbetrieb wird bei 

jeder Bedingung (Raumheizung, Raumkühlung, 
WW) untersagt, wenn das Signal aktiv ist.

• WP Stromb. (A): Begrenzung des 

(muss in Amperebegrenzung eingestellt werden).
• SG Ready: Das SG-Netz wird der 

Wärmepumpenserie zugewiesen. Diese 
Steuertechnologie bindet das System über zwei 
digitale Eingänge in ein intelligentes Netz ein, 
wobei eine ungerichtete Verbindung aufgebaut 
wird; siehe Service-Handbuch für detaillierte 
Informationen. Es ist erforderlich, einen Eingang 

• WW blockiert: Warmwasserbetrieb wird 
untersagt, wenn das Signal aktiv ist.

• Nur WW: Der Wärmepumpenbetrieb wird bei 
jeder Bedingung, außer Warmwasserbetrieb, 
untersagt, wenn das Signal aktiv ist. 
Warmwasserbetrieb ist normalerweise 
zugelassen.

Begrenzung über Strom: 

Nur sichtbar, wenn Smart Aktionen auf WP 
Stromb. (A) eingestellt sind.

  Optionale Raumfunktionen

Auto Sommerabsch.: 

Heizbetriebs, sobald die durchschnittliche 
Tagesaußentemperatur des vorherigen Tages 
höher als die festgelegte Abschalttemperatur 
ist.

• Status: Aktiviert oder deaktiviert die 
automatische Sommerabschaltung.

• Abschalttemperatur: System wird 
abgeschaltet, wenn die Außentemperatur 
höher als die Abschalttemperatur ist.

• Einschaltdifferenzial: Differenztemperatur 
zwischen durchschnittlicher 
Außentemperatur des vorherigen Tages und 
der Abschalttemperatur.

Auto/Wechs. Kühl/Heiz: 

Nur verfügbar in Geräten mit Heiz- und 
Kühlbetrieb und wenn die Kühlung aktiviert 
ist.

Sie ermöglicht, automatisch auf Heiz- oder 
Kühlbetrieb umzuschalten, wobei die 
gleiche durchschnittliche Außentemperatur 
des vorherigen Tages für das automatische 
Ein- und Abschalten des Heizbetriebs 
verwendet wird.

• Status: Aktiviert oder deaktiviert den 

Heizbetriebs.

• Wechs. zu Heiz-Temperatur: Betrieb 
wechselt auf Heizen, wenn der 
gemessene Außentemperaturwert 
niedriger als der Schwellenwert zum 
Wechseln auf Heizen ist.

• Wechs. zu Kühl-Temperatur: Betrieb 
wechselt auf Kühlen, wenn der 
gemessene Außentemperaturwert höher 
als der Schwellenwert zum Wechseln 
auf Kühlen ist.
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Umwälzpumpe: Durch Verwenden 
dieses Ausgangs kann der 
Benutzer das gesamte Wasser im 
Warmwasserleitungssystem erhitzen. 

(Siehe Abschnitt 
der Eingänge, Ausgänge und Fühler”)
• Deaktiviert.
• Anforderung: Aktiviert WW-

Umwälzung.

• Legionellenschutz: Ermöglicht 
Warmwasserumwälzung, während 
der Legionellenschutz aktiv ist.

• Timer: Ein Timer kann programmiert 
werden, um die Wasserumwälzung 
zu starten oder zu stoppen.

Rezirkulations-Timer: 
• Frequenz: Ermöglicht, auszuwählen, 

wann der Timer angewendet wird 
(jeden Tag, Wochenende, Arbeitstag).

• Startzeit: Wann die 
Wasserpumpenumwälzung startet.

• Abschaltzeit: Wann die 
Wasserpumpenumwälzung stoppt.

• Betrieb: Ist er auf EIN, bedeutet 
das, dass die Wasserpumpe immer 
zwischen „Startzeit“ und „Abschaltzeit“ 
läuft. Ist er auf Timer eingestellt, 
ist die Umwälzpumpe während der 
„Einschaltzeit“ eingeschaltet, nachdem 
sie während der „Abschaltzeit“ 
innerhalb der Startzeit und der 
Ausschaltzeit ausgeschaltet war.

• 
Umwälzpumpe.

• Ausschaltzeit: Ausschaltzeit der 
Umwälzpumpe.

WW Anhebung: 
Um ein einmaliges Erwärmen des 
Warmwasserspeichers auf die als Warmwasser-
Anhebungstemperatur eingestellte Temperatur zu 
erzwingen. 

Diese Funktion ist nützlich, um eine 
außergewöhnliche Warmwasser-Anforderung zu 
erfüllen.
• Signaltyp: Manuell drücken (Favoriten-

Taste), Offen (NC) oder Geschlossen (NA). 
Auf Eingang 6 für WW Anhebung eingestellt 

(Siehe 
Abschnitt 
Ausgänge und Fühler”)

• Anhebung Sollwert: WW-
Temperatureinstellung für die Anhebungs-
Funktion.

  Notbetrieb
Raumheizung: 
Aktiviert oder deaktiviert den Notbetrieb 
für die Raumheizung.

Heizung” 
Heizkessel ält.
WW: 
Aktiviert oder deaktiviert den 
Notbetrieb für Warmwasser. Nur 
verfügbar, wenn der elektrische Heizer 
für Warmwasser aktiviert ist (über 
DSW).

Modus: 
Auswahl des Notbetrieb-Modus.
• Manuell: Notbetrieb ist aktiv, wenn er 

manuell aktiviert wird (über DSW4 Pin 4 
EIN) Der Notbetrieb-Modus nutzt den Heizer 
(Raumheizung oder WW) um die erforderliche 
Wärme bereitzustellen.

• Automatisch: Der Notbetrieb wird betrieben, 
wenn ein Fehlerereignis des Außengeräts 
vorliegt und die Anforderung EIN für 
Raumheizung (aktiviert) oder WW (aktiviert) 
besteht.
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Ausgänge:

Es gibt 8 verfügbare Ausgänge zum 
Einstellen. Es gibt Einstellbedingungen, 
abhängig von der Anlage.

Zusätzliche Fühler: 

zum Einstellen. 

Eingänge: 

einzustellen, abhängig von den Betrieben 
und Präferenzen der Anlage

  
• Deaktiviert
• Anforderung EIN/AUS (standardmäßig bei Eingang 1): Berücksichtigt sowohl Heizkreis 1 und Heizkreis 2 bei Anforderung EIN, 

wenn das Signal eingeschaltet ist.
• Anforderung EIN/AUS HK1: Berücksichtigt Heizkreis 1 bei Anforderung EIN, wenn das Signal eingeschaltet ist.
• Anforderung EIN/AUS HK2: Berücksichtigt Heizkreis 2 bei Anforderung EIN, wenn das Signal eingeschaltet ist.
• Stromzähler 2:

• ECO HK1 + HK2: Schaltet Heizkreis 1 und Heizkreis 2 auf ECO-Modus, wenn Eingang geschlossen ist.
• ECO HK1 (standardmäßig bei Eingang 2, wenn Heizkreis 1 in der Installation vorhanden ist): Schaltet Heizkreis 1 auf ECO-

Modus, wenn Eingang geschlossen ist.
• ECO HK2: Schaltet Heizkreis 2 auf ECO-Modus, wenn Eingang geschlossen ist.
• Erzwungener Aus: Warmwasser, Raumheizung und Raumkühlung untersagt.
• Smart Aktion/SG1
• Schwimmbad (konstant bei Eingang 3, wenn Schwimmbad aktiviert ist): Berücksichtigt Schwimmbad bei Anforderung EIN, 

wenn das Signal eingeschaltet ist.
• Solar

Solarmanagementsystem bereit ist, Solarenergie bereitzustellen.
• Betrieb:
• WW Anhebung (konstant bei Eingang 6, wenn WW Anhebung aktiviert ist): Wenn er auf offen (NC) eingestellt ist, schaltet 

sich das Anhebungssignal ein, wenn der Kreislauf offen ist. Wenn er auf geschlossen (NO) eingestellt ist, schaltet sich das 
Anhebungssignal ein, wenn der Kreislauf geschlossen ist.

• Stromzähler 1

• Erzwungenes Heizen: Erzwingt den Heizbetrieb, wenn der Eingang geschlossen ist.
• Erzwungenes Kühlen: Erzwingt den Kühlbetrieb, wenn der Eingang geschlossen ist.
• SG2: 

GERÄTESTEUERUNG

PMML0510 rev.1 - 10/2019



  
• Deaktiviert
• 3 WV SWP: (konstant bei Ausgang 1, wenn Schwimmbad aktiviert ist): Signalsteuerung des 3-Wege-Ventils des Schwimmbads.
• Wasserpumpe 3: (konstant bei Ausgang 2, wenn die hydraulische Weiche oder der Pufferspeicher installiert ist): 

Signalsteuerung der Wasserpumpe für hydraulische Weiche oder Pufferspeicher.
• Heizkessel: (konstant bei Eingang 3, wenn Heizkessel aktiviert ist): Signalsteuerung des Heizkessels.
• Solarpumpe: (konstant bei Eingang 4, wenn Solarpumpe aktiviert ist): Signalsteuerung der Solarpumpe.
• Alarm: (standardmäßig bei Ausgang 5): Signal ist aktiv, wenn ein Alarm vorliegt.
• Betrieb: 
• Kühlen: 
• Anforderung EIN HK1: (standardmäßig bei Ausgang 8): Signal aktiv, wenn eine Anforderung im Heizkreis 1 vorhanden ist.
• Heizen: Signal aktiv, wenn Raumheizung läuft.
• WW: Signal aktiv, wenn Warmwasser läuft.
• Solarüberhitzung: Signal ist aktiv, wenn Solarüberhitzung vorliegt (nur, wenn Solarpanel-Status Gesamtsteuerung ist)
• Abtauung: Signal aktiv, wenn Außengerät entfrostet wird.
• Zirkulation WW: Signal aktiv, abhängig von der ausgewählten Option im Kapitel Umwälzpumpe.
• E-Heizung Relais 1: Signalsteuerung der Raumheizung, Heizer 1 (nur für die Geräte YUTAKI S80 oder YUTAKI M) 
• E-Heizung Relais 2: Signalsteuerung der Raumheizung, Heizer 2 (nur für die Geräte YUTAKI S80 oder YUTAKI M)

  
• Deaktiviert
• Two3: (konstant bei Fühler 1, wenn Heizkessel installiert ist): Diesen Fühler nutzen, um die Wassertemperatur zu überwachen, 

wenn der Heizkessel verwendet wird.
• Schwimmbad: (konstant bei Fühler 2, wenn Schwimmbad installiert ist): Diesen Fühler nutzen, wenn das Schwimmbad 

verwendet wird, um die Schwimmbad-Temperatur zu überwachen.
• Sonnenkollektorfühler: 

zu überwachen.
• Raumtemp. HK1 + HK2: Diesen Fühler verwenden, wenn ein zusätzlicher Umgebungstemperaturfühler für HK1 und HK2 

verwendet wird.
• Raumtemp. HK1: Diesen Fühler verwenden, wenn der zusätzliche Umgebungstemperaturfühler für HK1 verwendet wird.
• Raumtemp. HK2: Diesen Fühler verwenden, wenn ein zusätzlicher Umgebungstemperaturfühler für HK2 verwendet wird.
• Außenfühler (NTC): 
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INBETRIEBNAHME

Unter dem Inbetriebnahmemenü ist es möglich, die folgenden Parameter einzustellen:

Estrichtrocknung: 
• Sollwert-Temperatur Heizkreis 1
• Sollwert-Temperatur Heizkreis 2
• Estrichtrocknung starten

Entlüftungsvorgang: 
• Dauer
• Entlüften starten

Gerätetestlauf: 
• Dauer
• Modus (nur für Kühlbetrieb)
• Starten des Testlaufs

Unter dem Reglereinstellungsmenü ist es möglich, die folgenden Parameter einzustellen:

Regleroptionen: 
• 
• 
• Temperatursensor Offset

Raumbezeichnung: 
• Einen Namen für Heizkreis 1 oder Heizkreis 2 erstellen oder bearbeiten
Datum und Zeit: 
• 
• EU Sommerzeit

Auswahl der Sprache der Gerätesteuerung.

Einstellung Bildschirm: 
• Einstellung der Helligkeit des Bildschirms. 
• Hintergrundbeleuchtung 
• Kontrast
• Helligkeit Betriebs LED

GERÄTESTEUERUNG
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Systeminformation: 
• Gerätetyp
• Geräteleistung
• Reglersoftware
• Software Innenger.platine
• Sprachpaket
• Kältemittel

Kontaktinformation: 

Es ist möglich und 
empfehlenswert, diese 
Informationen auszufüllen und 
eine Kontakttelefonnummer für 
den Benutzer bereitzustellen.

GERÄTESTEUERUNG
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WERKSEINSTELL. ZURÜCKSETZEN

Diese Funktion ist nur für den Installer sichtbar. Sie fragt nach dem Entfernen aller Einstellungen und kehrt zur werksseitigen 

ZURÜCK ZUR BEDIENERERBENE

Diese Funktion ermöglicht, den „Installermodus“ zu verlassen.
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8 YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG
Die neue YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG für die Serie YUTAKI (PC-ARFH1E) ist eine benutzerfreundliche Fernsteuerung, die 
eine starke und sichere Kommunikation über den H-LINK sicherstellt.

8.1 DEFINITION DER SCHALTER

OK

 LCD-Anzeige

Bildschirm auf dem die Steuerungssoftware angezeigt wird.

 OK-Taste

Um die zu bearbeitenden Variablen auszuwählen und die ausgewählten Werte zu bestätigen.

 Pfeiltaste

Hilft dem Benutzer, sich durch die Menüs und Anzeigen zu bewegen.

Funktioniert für alle Bereiche, falls kein Bereich ausgewählt wurde oder nur für einen bestimmten Bereich, wenn dieser 
ausgewählt wurde. 

 Menü-Taste

 Favoriten-Taste

Anhebung) ausgeführt.

YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG
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8.2 BESCHREIBUNG DER SYMBOLE
8.2.1 

Symbol Name Erläuterung

AUS

Status für Heizkreis 1 
und 2, Warmwasser 
und Schwimmbad.

Heizkreis 1 oder 2 in Anforderung AUS

Heizkreis 1 oder 2 ist auf Thermo-AUS

Modus

Heizung

Kühlung

Auto

Sollwert-
Temperaturen

Wert

Heizkreis 1, Heizkreis 2, Warmwasser oder Schwimmbad werden durch die Taste oder den 
Timer gestoppt.

Alarm

Timer

Einfacher Timer

Wochentimer

Abweichung

Installermodus

Menü-Sperrung Erscheint, wenn das Menü von einer zentralen Steuerung gesperrt wird. Wenn die Innenkommunikation 
unterbrochen wird, wird dieses Symbol ausgeblendet

Außentemperatur Die Umgebungstemperatur wird an der rechten Seite dieser Taste angezeigt.
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8.2.2 

Symbol Name Erläuterung

Pumpe
Dieses Symbol informiert über den Pumpenbetrieb. 
Es gibt drei verfügbare Pumpen im System. Jede ist nummeriert und ihre entsprechende Nummer wird unter 
dem Pumpensymbol angezeigt, wenn sie in Betrieb ist

Heizer-Stufen

Warmwasser-Heizer Informiert über den Warmwasser-Heizerbetrieb. (wenn aktiviert)

Solar Kombination mit Solarenergie

Heizkessel

Tarif Das Tarifsignal informiert über einige Kostenzustände des Systemverbrauchs

- Kein Symbol bedeutet lokale Betriebsart

Modus Voll

Erzwungener Aus
kleinen Symbol angezeigt

Wenn das tägliche Mittel über die automatische Sommerabschalttemperatur liegt, werden die Heizkreise 1 

Legionellenschutz Aktivierung des Legionellenschutz-Betriebs

WW Anhebung Aktiviert die Warmwasser-Heizer für unmittelbaren Warmwasserbetrieb

ECO-Modus

- Kein Symbol bedeutet Komfortmodus

YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG
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8.3 INHALT
Menüinhalte

Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
Betriebsinformation

Allgemein

Modulinformation

Heizkreis 1

Heizkreis 2

WW:

Schwimmbad

E-Heizung 

Heizkessel-Kombination 

Solarpanel 
Alarmhistorie

Allgemeine Optionen

Modus Urlaub

Luft Eco Offset 

Raumregler 

Raumregler 1 

Raumregler 2 

ID kabellose Verbindung 1

ID kabellose Verbindung 2

Kompensationsfaktor 

Keine Raumtemp. Anf. 

Thermostat Verbind. Prüfen 

Heizkreis 1

Timer-Typ

Einfach

Timer-Typ

Einfach

Heizkreis 2

Timer-Typ

Einfach

Timer-Typ

Einfach

WW

Timer-Typ

Einfach

Schwimmbad
Timer-Typ

Menüinhalte
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Einfach

Alle Timer löschen

Wasser-Einstellungen 

Raumheizung 

Heizkreis 1 

Heizkreis 2 

Raumkühlung 

Heizkreis 1 

Heizkreis 2 

WW 

SWP 

Raumheizung 

Heizkreis 1 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Heizkreis 2 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Mischventil 

Raumkühlung 

Heizkreis 1 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Heizkreis 2 

W. Kalkulat. Modus 

ECO-Offset 

Einsatzgrenzen 

Mischventil 
WW

E-Heizung WW 
Legionellenschutz

Schwimmbad

Status 
Sollwert-Temperatur

Temp. Anheb. Vorlauf 

Heizquelle 

E-Heizung 

Heizkessel-Kombination 
Solarpanel

Status

Eingang Anforderung 

Gesamtsteuerung 

Wärmepumpe 
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PMML0510 rev.1 - 10/2019115



Menüinhalte
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6

Durchschn. Auß-T Timer 

Min. Laufzeit (AN) 

Min. Wartezeit (AUS) 

Festsitz-Schutz 

Status 

Betriebstag 

Startzeit 
Optionale Funktionen

System 

Smart Grid 
Raumheizfunktionen

Auto Sommerabsch.

WW

Umwälzpumpe 

Rezirkulations-Timer 
WW Anhebung

Notbetrieb

Eingänge 

Ausgänge 

Menüinhalte
Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6
Reglereinstellungen

Regleroptionen 
Raumbezeichnung

EU Sommerzeit

Einstellung Bildschirm
Sprache wählen

Inbetriebnahme 

Estrichtrocknung 

Estrichtrocknung starten 
Informationen

Systeminformation
Kontaktinformation

Werkseinstell. zurücksetzen 

  Installermodus

Das Symbol  bedeutet, dass dieses Menü nur für den 
„Installer“ zur Verfügung steht, der ein spezieller Benutzer mit 

auf die Steuerung als „Installer“ zugreifen zu können, müssen 

OK +

Danach erscheint die Meldung „Geben Sie das Passwort ein".

Das Anmeldepasswort für den „Installer“ ist:

Rechts , Ab , Links , Rechts 

Drücken Sie „OK“ zur Bestätigung des Passworts.

Installermodussymbol

Nach 30 Minuten Inaktivität muss der Anmeldeprozess 

Rückkehr zum Gerätemenü drücken Sie die Taste „

Hauptmenü.

H I N W E I S
Die folgenden Kapitel erklären die speziellen Einstellungen, die der 
Installer editieren kann. Es ist wichtig zu verstehen, dass der Installer 
auch alle anderen Funktionen der normalen Benutzer durchführen kann.
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8.4 KASKADENSTEUERUNGSKONFIGURATION

• Wählen Sie die gewünschte Landessprache mithilfe der Pfeiltasten.
• Drücken Sie die OK-Taste.

Datum und Zeit
Zeitformat

JJJJ   MM   TT     hh mm

• 
• Drücken Sie die OK-Taste.

8.4.1 

• 
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie die Anzahl der Heizkreise (1 oder 2).
• Drücken Sie die OK-Taste.

YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG
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• Wählen Sie die Heizkörper am Heizkreis 1: Fußbodenheizung, Umluftgeräte oder Heizkörper.
• Wiederholen Sie diesen Schritt bei Heizkreis 2.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie Ja, wenn ein Warmwasserspeicher installiert ist.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie Ja, wenn ein Schwimmbad installiert ist.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie Ja, wenn ein Heizkessel installiert ist.
• Drücken Sie die OK-Taste.

YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG
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• Wählen Sie Ja, wenn ein elektrischer Backup-Heizer installiert ist.
• Dieser Bildschirm erscheint nur, wenn kein Heizkessel installiert ist.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie den Bivalentpunkt für den Heizkessel oder den elektrischen Backup-Heizer (von -20ºC bis 20ºC).
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie den Typ des im Heizkreis 1 installierten Raumthermostats aus: Kein, verkabelt oder kabellos.
• Wiederholen Sie diesen Schritt bei Heizkreis 2.
• Drücken Sie die OK-Taste.

• Wählen Sie die Anzahl der installierten Module (von 1 bis 8) aus.
• OK-Taste wählen.

YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG
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• 
• Drücken Sie die OK-Taste, um zum Hauptmenü zu gelangen.

8.4.2 

• 
• Drücken Sie die OK-Taste.

• 
• Wählen Sie Aktiviert oder Deaktiviert für die europäische Sommerzeit.
• Wählen Sie Nächste und drücken Sie auf die OK-Taste.
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• 
• Aktivieren oder deaktivieren Sie WW und Schwimmbad. 
• Wählen Sie die Heizquelle: Nur WP, WP + E-Heizung, WP + Heizkessel.
• 
• 
• 
• Aktivieren oder deaktivieren Sie den hydraulischen Weichenstatus.
• Wählen Sie Nächste und drücken Sie auf die OK-Taste.

• 
• Nur verfügbar für Kühlbetrieb.

• Die gewünschten Module aktivieren oder deaktivieren (Modul 1 ist standardmäßig aktiviert)
• Wählen Sie Nächste und drücken Sie auf die OK-Taste.
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• Das individuelle Warmwasser für jedes Modul aktivieren oder deaktivieren.
• Wählen Sie Nächste und drücken Sie auf die OK-Taste.

• 
• 
• Prüfen Sie die Thermostat-Verbind., wenn verkabelt ausgewählt wird.
• Wählen Sie die ID kabellose Verbindung (1 oder 2), wenn kabellos ausgewählt wird.
• Wählen Sie „ASSISTENT BEENDET“ und drücken Sie auf die OK-Taste.

• 
• Drücken Sie die OK-Taste, um zum Hauptmenü zu gelangen.
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8.5 HAUPTBILDSCHIRM

 Uhrzeit und Datum

geändert werden.

Dieses Symbol zeigt den Gerätemodus vom Betriebsstatus 
an. Er kann durch Drücken der OK-Taste editiert werden und 
zwischen Heiz-,  Kühl- und Autobetriebsart umgeschaltet 
werden. (Falls diese Option verfügbar ist).

 Steuerung der Heizkreise 1 und 2

und ein Durchsatz-Symbol mit dem erzeugten 
Prozentsatz der tatsächlichen Temperatur bezüglich der 
Einstelltemperatur an. Kann auch den ECO-Modus und die 
Timer-Aktivierung anzeigen, falls diese aktiviert sind.
Die Einstelltemperatur kann unter Verwendung der Pfeiltasten 
über dieser Ansicht geändert werden (falls die feste 
Wasserberechnung eingestellt wurde).
Durch Drücken der OK-Taste werden folgende 
Schnellvorgänge angezeigt: 
 - Timer: In diesem Menü kann der Einfacherer Timer oder der 

 - Heizkurve: OTC-Sollwert Temperatur (für den Benutzer ist nur 
der OTC-Modus und dessen Einstelltemperaturwert verfügbar)

 -
 - Status: Bestimmte Betriebsbedingungen können konsultiert 

werden.

 Warmwasser-Steuerung

mit dem erzeugten Prozentsatz der tatsächlichen Temperatur 
bezüglich zur Einstelltemperatur an. Kann auch den Betrieb 
der elektrischen Heizung des WW, die Timer-Aktivierung und 
die WW Anhebung anzeigen, falls diese aktiviert sind.
Die Einstelltemperatur kann unter Verwendung der Pfeiltasten 
über dieser Ansicht geändert werden.
Durch Drücken der OK-Taste werden folgende 
Schnellvorgänge angezeigt: 
 - Timer: In diesem Menü kann der Einfacherer Timer oder 

 - WW Anhebung: Aktiviert die Warmwasser-Heizer für 
unmittelbaren Warmwasserbetrieb

 - Status: Bestimmte Betriebsbedingungen können 
konsultiert werden

Falls der Legionellenschutz-Betrieb läuft, erscheint das 
entsprechende Symbol unter der Einstelltemperatur.

 Schwimmbadsteuerung

Symbol mit dem erzeugten Prozentsatz der tatsächlichen 
Temperatur bezüglich zur Einstelltemperatur an. 
Die Einstelltemperatur kann unter Verwendung der Pfeiltasten 
über dieser Ansicht geändert werden.
Durch Drücken der Taste OK werden folgende Optionen 
angezeigt: 
 - Timer: In diesem Menü kann der Einfacherer Timer oder 

 - Status: Bestimmte Betriebsbedingungen können 
konsultiert werden.

 Gerätestatussignale
Dieser Teil des Bildschirms zeigt alle Meldungssymbole an, 
die eine allgemeine Information über die Situation des Geräts 
geben. 
Beispiele für solche Symbole: Entfrosterbetrieb, 
Wasserpumpen, Heizkessel in Betrieb, Tarif-Eingang ...

Bei normalem Betrieb wird die Außentemperatur neben dem 
Haussymbolsignal angezeigt.
Bei fehlerhaftem Betrieb erscheint das Alarmsymbol mit dem 
entsprechenden Alarmcode.

Moment verwendet werden können.
Wenn der Installermodus aktiviert ist, erscheint das 
entsprechende Symbol auf der rechten Seite dieser Ansicht.

OK-Taste
Durch Drücken der OK-Taste werden folgende Schnellvorgänge 
angezeigt: 
• Timer: In diesem Menü kann der Einfacherer Timer oder der 

• Betriebsart: Erlaubt die Gerätebetriebsauswahl zwischen den 
Betriebsarten Heizung, Kühlung und Auto.

• 
• Status: Bestimmte Betriebsbedingungen können konsultiert 

werden.
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8.5.1 

Die folgenden Schnellstarts werden angezeigt, wenn die OK-Taste im ausgewählten Bereich gedrückt wird: 

 - Timer:
 - Heizkurve: Menü für die Heizkurven-Auswahl. Nur verfügbar für Heizkreis 1 und Heizkreis 2 in der Gesamtübersicht.
 - Eco / Komfort:
 - Status: Anzeige der Information bezüglich der aktuellen Betriebsbedingungen
 - WW Anhebung: Aktivierung des zusätzlichen Warmwasser-Heizers und der Wärmepumpe (wenn der Betrieb möglich ist), 

um die Warmwassererwärmung zu beschleunigen. Nur für Warmwasser verfügbar.
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8.6 MENÜ
8.6.1 

Information der Betriebsbedingungen.

Detaillierte Informationen über WW: 
• Betrieb
• Aktuelle Temperatur
• Sollwert-Temperatur
• Status des elektrischen Heizers
• Betrieb des elektrischen Heizers
• Legionellenschutz
• Legionellenschutz-Betrieb

Detaillierte Informationen über: 
• Betriebsstatus
• Wassersollwerttemperatur
• Außenumgebungstemperatur
• Außenumgebungstemperatur 2
• Durchschnittliche 

Außenumgebungstemperatur
• Durchschnitt der zweiten 

Umgebungstemperatur
• 24-Std.-Durchschnittstemperatur

Detaillierte Modulinformationen: 
• Betriebsstatus
• Wassereinlasstemperatur
• Wasserauslasstemperatur
• Individual WW (aktiviert oder deaktiviert)
• Typ (Master oder Slave)

Detaillierte Informationen über 
Heizkreis 1-2: 
• 
• 
• Raumtemperatur
• Raumsollwerttemperatur
• Aktuelle Wassertemperatur
• Wassersollwerttemperatur
• Heizkurve Wassersollwerttemperatur
• Mischventil (nur für Heizkreis 2)

1 / 2

Detaillierte Informationen über elektrischen 
Heizer: 
• 
• Aktuelle Temperatur
• Sollwert-Temperatur
• Ladefaktor 
• Schritt

Detaillierte Informationen über 
Schwimmbad: 
• 
• Aktuelle Temperatur
• Sollwert-Temperatur

Detaillierte Informationen über Heizkessel-
Kombination: 
• 
• Aktuelle Temperatur
• Sollwert-Temperatur

Detaillierte Informationen über 
Solarpanel: 
• 
• Solarpaneltemperatur

Zeigt eine Liste der Alarmhistorie des 
Systems

2 / 2
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8.6.2 

Kühlbetriebs: 
• Heizkreis 1
• Heizkreis 2

• Status
• Modus
• Steuerung
• Sollwert-Temperatur
• WP-Steuerung
• WP Steuerung Sollwert
• 
• Differenztemperatur
• WP Aus - Abschalttemperatur:
• WP AN - Einschalttemperatur:
• 
• 
• Raumprioritätenstatus
• Raumprioritätentemperatur
• Warmwasser-Heizer
• Legionellenschutz

• Modus Urlaub
• Luft Eco Offset
• Raumregler
• 

• Heizkreis 1
• Heizkreis 2
• WW
• Schwimmbad
• Alle Timer löschen

• Soll. Vorlauf. Anheb.
• 

• Status
• Sollwert-Temperatur
• Temp. Anheb. Vorlauf

1 / 2

• System
• Raumheizfunktionen
• WW:
• Notbetrieb

• Eingänge
• Ausgänge
• 

• Heizquelle (Nur WP, WP + Heizkessel, 
WP + Heizer, WP + Heizer + Heizkessel)

• Elektrischer Heizer
• Heizkessel-Kombination
• Solarpanel

• 
• Nachtabsenkung
• Durchschn. Auß-T Timer
• Min. Laufzeit (AN) 
• Min. Wartezeit (AUS) 
• Festlaufschutz 

2 / 2
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8.6.2.1 

Raumregler: 
 oder kabellosen Raumregler:

• Raumregler 1: Keine, verkabelt oder kabellos
• ID kabellose Verbindung für Raumregler 1: (1 oder 2)
• Raumregler 2: Keine, verkabelt oder kabellos
• ID kabellose Verbindung für Raumregler 2: (1 oder 2)
• Kompensationsfaktor (siehe nachstehenden Abschnitt über den Kompensationsfaktor)
• Raumtemperatur Anforderung AUS: Offset-Wert zwischen Sollwert-Temperatur und Thermostattemperatur, um das System auf Anforderung 

auszuschalten; dieser Parameter bezieht sich auf die positive Differenz beim Heizbetrieb und eine negative Differenz beim Kühlbetrieb. 
• Thermostat Verbind. prüfen

Modus Urlaub: 
Rückkehr aus dem Urlaub
• Jahr
• Monat
• Tag
• 
• Sollwert-Temperatur
• 

Luft Eco Offset für Heizkreis 1-2: 

den ECO-Modus.

Aktuelle Lufteinstelltemperatur wird durch 
den angegebenen Parameter reduziert 
(von 1 bis 10ºC)

Zentralst. Betrieb: 
• Auswahl Steuerungstyp: Lokal oder Voll. 

  Kompensationsfaktor für Heizen/Kühlen

Die Temperatur des von dem YUTAKI-Gerät zu den Heizkreisen zugeführten Wassers wird mittels der Heizkurve bestimmt (siehe 
“Wasserkalkulationsmodus”). 

Diese Steuerung bestimmt die Wassertemperatur entsprechend der Außentemperatur. Je höher die Außentemperatur ist, desto 
niedriger ist der Gebäudebedarf und deswegen ist die Temperatur des zu den Heizkreisen zugeführten Wassers niedriger. 
Umgekehrt steigt der Wärmebedarf des Gebäudes bei einer niedrigen Außentemperatur und deswegen wird die Temperatur des 
zugeführten Wassers höher.

Die Steuerungskompensation der Raumtemperatur ermöglicht, die durch die OTC-Steuerung bestimmte Wassertemperatur 
entsprechend der Soll-Raumtemperatur und der tatsächlichen Raumtemperatur zu ändern.

Wenn beim Heizbetrieb der Unterschied zwischen Raumtemperatur und Sollwert-Temperatur groß ist, dann wird die 
Wassertemperatur durch das YUTAKI-Gerät angehoben, um die gewünschte Raumtemperatur schneller zu erreichen, sodass der 
Wärmeunterschied zwischen der Sollwert-Temperatur und der tatsächlichen Temperatur ausgeglichen wird.

Somit bestimmt das YUTAKI-Gerät, zwei identische Räume vorausgesetzt, die gleiche Raumtemperatur entsprechend der OTC-
Steuerung. Andererseits wird das YUTAKI-Gerät für einen Raum, in der ein größerer Unterschied zwischen der Sollwert-Temperatur 
und der tatsächlichen Temperatur herrscht, die Temperatur des geförderten Wassers anheben, um die gleiche Aufheizzeit 
sicherzustellen, bis die Sollwert-Temperatur erreicht wird.

Die Kompensation hat keine Wirkung, wenn der Kompensationsfaktor 0 ist oder wenn die Heizkurve „konstant“ ist und die 
Wassertemperatur entsprechend der OTC im Kapitel “Wasserkalkulationsmodus” in diesem Fall bestimmt wird.

Je mehr der Faktor angehoben wird, desto höher wird die Wassertemperatur durch das YUTAKI-Gerät entsprechend der Differenz 
zwischen Sollwert-Temperatur und der tatsächlichen Temperatur angehoben.

Maximaler Heizkompensationsfaktor + und -
Wenn die Differenz zwischen der Raumtemperatur und der Sollwert-Temperatur höher als dieser Wert ist, nimmt das YUTAKI-Gerät 

YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG

PMML0510 rev.1 - 10/2019



8.6.2.2 

H I N W E I S
Timer-Einstellungen sind nur gültig, wenn der entsprechende Bereich zum Zeitpunkt der Ausführung des entsprechenden Timerprogramms im EIN-
Zustand ist.

Die LCD-Steuerung muss auf das korrekte Datum und die korrekte Uhrzeit gesetzt werden, bevor die Timer-Funktion verwendet wird.

Heizen/Kühlen (Luft): 
um die Raumtemperatur anzupassen. Nur, wenn 
Raumthermostate verwendet werden.
Heizen/Kühlen (Wasser): 
um die Wasserbetriebsbedingungen anzupassen. 

Die Timer-Funktion ermöglicht die Auswahl zwischen einfachem Timer und Zeitplan-Timer, wie in den Abbildungen unten dargestellt:

          

  Einstellung des einfachen Timers

nachdem der Betrieb auf die vorherigen Einstellungen zurückkehrt. Dieser Timertyp kann nicht zum Ändern des Betriebszustands 

Startzeit: 
Die Pfeiltasten verwenden, um die 
Startzeit des Timers auswählen.

Abschaltzeit: 
Die Pfeiltasten verwenden, um die 
Abschaltzeit des Timers auszuwählen.

: 
Die Temperatur für den Eco- oder Komfort-Modus 

Nur verfügbar für Lufteinstellungen (Heizkreis 1 oder 2).

Timer Art: Auswahl der Timerart
• Deaktiviert
• Einfacher Timer
• 

Frequenz: Auswahl der 
Timerfrequenz 
• Niemals
• Einmalig
• Jeden Tag
• Wochenende
• Arbeitstag

Modus: Auswahl der Betriebsart
• Eco
• Komfort
• Sollwert-Temperatur: Wenn diese Option 

ausgewählt wird, ist es möglich, die Temperatur 

wenn Heizkurve konstant ist.)

1 / 2

2 / 2
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  Einstellung des Zeitplan-Timers

Einstellung der Temperatur, Betriebsart (ECO oder Komfort) oder Änderung des Betriebszustands von EIN auf AUS für einen 

Nach HK 2 kopieren: 

nach Heizkreis 2 zu kopieren.

Drücken Sie die OK-Taste, um den Timer-

Timer Art: Auswahl der Timerart
• Deaktiviert
• Einfacher Timer
• 

Neuer 
Bildschirm erscheint, um 

Erklärung.

Modus ändern: Auswahl der Betriebsart (nur für 
Heizkreis 1 oder Heizkreis 2). Im Wassermodus 
nur, wenn Heizkreis „Konstant“ ist.
• 
• Temperatureinstellung.

   

Bis zu fünf Timer-Ereignisse können für jeden Wochentag festgelegt werden und diese können verwendet werden, um den Betrieb 

Wochentag angezeigt. 

 

angezeigt, das das tägliche Muster auf andere Wochentage kopiert oder das ausgewählte Timer-Ereignis unterdrückt.
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• 
Kältemittelkreislaufs, Adresse des Innengeräts 
und individuelles Warmwasser für jedes Modul.

Modulstatus: 

• Aktiviert oder deaktiviert das Modul.

Individual WW-Status: 

• Das individuelle Warmwasser für das 
ausgewählte Modul aktivieren oder 
deaktivieren.

Individual WW-Typ: 

• Hauptgerät oder Arbeitseinheit 
auswählen, abhängig von der Anlage des 
Warmwassersystems.

• Wenn Arbeitseinheit-Typ ausgewählt 
wird, wählen Sie die Modulnummer des 
Hauptgeräts.

Kühlkreislaufadresse: 

• Stellen Sie die Kühlkreislaufadresse für jedes 
Modul ein und stellen Sie sicher, dass die 
Einstellung mit dem Außengerät (DSW4-
RSW1) und Innengerät (DSW15 – RSW2), 
die Teil des Moduls sind, übereinstimmen.

Innengeräteadresse: 

• Sie muss immer auf 0 eingestellt sein 
(werksseitige Standardeinstellung) 

Individual WW: 

• 
individuellen Warmwassers für das 
ausgewählte Modul. 

Soll. Vorlauf. Anheb. 

• 
Arbeitseinheiten, damit sie 
auf einer höheren Sollwert-
Temperatur als die von 
der YUTAKI-KASKADEN-
STEUERUNG festgelegten 
Sollwert-Temperatur arbeiten.

• 3ºC standardmäßig (von 0 bis 
15ºC) 
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8.6.2.3 

Einsatzgrenzen: 
Grenze für den Temperatur-Einstellpunkt, 
um eine zu hohe oder zu niedrige 
Temperatur bei der Raumheizung oder 
Raumkühlung zu vermeiden.
• 

• Minimale Vorlauftemperatur

Wasserkalkulationsmodus: 

Auswahl des Wassereinstellpunkts 
für Heizkreis 1 oder Heizkreis 2 
(Heiz- oder Raumkühlung).
• Deaktiviert
• Punkte
• Neigung (nur im Heizbetrieb)
• Konstant
Siehe detaillierte Erklärung unten.

Eco-Offset: 

Wassertemperatur für den ECO-
Modus für Raumheizung oder 
Raumkühlung. 

Durch Verwendung dieser 
Funktion wird die aktuelle 
Wassereinstelltemperatur durch den 
angegebenen Parameter reduziert.
• Bereich: -10 ~ 10

Mischventil: 

Heizkreis 2).

Werte werden für die Nutzung mit dem Mischsatzzubehör 

empfohlen, diese Werte nicht zu ändern.

Falls ein anderes Misch-Kit wie ATW-2KT-05 verwendet 

• Proportionalband: 0 ~ 20 K (standardmäßig 6,0 K). 
• Integraler-Rücksetzfaktor: 0,0 ~ 20 % (standardmäßig 

2,5 %).
• Laufzeit-Faktor: 10 ~ 250 sek (standardmäßig 140 sek).
• Übertemperatur Ausgleich Schutz: AUS, 3 ~ 10ºC 

(standardmäßig 5ºC).

YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG

PMML0510 rev.1 - 10/2019131



  Wasserkalkulationsmodus

Deaktiviert 

Die Option „Deaktiviert“ deaktiviert den 
Heizkreis.

Punkte
"Punkte" ist der vielseitigste Kalkulationstyp. 

4 Punkte und einen Scheitelpunkt festlegen, 
um eine Linie zur Funktionsdarstellung 

Diese gibt die Temperatureinstellung 
entsprechend der aktuellen 
Umgebungstemperatur wieder.

Dazu mit der Pfeiltaste nach unten den zu 
ändernden Parameter auswählen. Dann 
den Wert mithilfe der linken und rechten 
Pfeiltaste ändern.
Scheitelpunkt-Offset

Hohe UmgebungstemperaturNiedrige Umgebungstemperatur

Einstellpunkt bei niedriger 
Umgebungstemperatur

Einstellpunkt bei hoher 
Umgebungstemperatur

Neigung

Ansicht „Punkte“, aber nur automatisch. 

Der Benutzer kann nur die Neigungsvariable 
editieren und stellt damit automatisch Werte für 
die anderen 4 Variablen im Diagramm ein.

Dazu mit der Pfeiltaste nach unten den zu 
ändernden Parameter auswählen. Dann den Wert 
mithilfe der linken und rechten Pfeiltaste ändern.

Scheitelpunkt-Offset

Neigungskurve

Konstant

Setzt die Heizkreistemperatur auf einen 

dazu, ihn beizubehalten.
Feste Temperatur
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8.6.2.4 

Regelungsart: 
•  Kompressorbetrieb wird auf die 

eingestellt. Elektrischer Heizer arbeitet nur, 

Wärmepumpe erreicht ist.

• Schnell Aufheiz.: Die Wärmepumpe wird auf 

Sollwert Temperatur: 

Einstellung der Warmwassertemperatur, 
ausgewählt von dem Benutzer. Der 

ab, die vom Installer eingestellt wurde. 

Sollwert-Temperatur).

WP Steuerung: 
Um die Warmwasser-Sollwert-
Temperatur zu erreichen, ist es 
möglich, zwischen zwei verschiedenen 
Modi auszuwählen:

• 
Temperatur zu erreichen. Die 

höher als die Speichertemperatur 
und steigt stufenweise an, bis 

(Sollwert-Temperatur) erreicht wird. 

• Konstant: Dies ist die 
schnellste Art, um die Sollwert-
Temperatur zu erreichen. Die 
Wasserauslasstemperatur ist auf 
WP Steuerung Sollwert eingestellt. 
WP Steuerung Sollwert kann nur 
angepasst werden, wenn WP 
Steuerung konstant ist.

Maximale Sollwert-Temperatur: 

Warmwasser-Temperatureinstellung. 

WP Steuerung Sollwert: 

Auswahl der Warmwassertemperatur 
für die konstante WP-Steuerung. 

WW-Status: 
• Deaktiviert
• Aktiviert.

Modus: Nur verfügbar, wenn WW-Heizer aktiviert 
ist (Pin 3 von DSW4 ON).

• Standard: Der Heizbetrieb für 
Warmwassererwärmung startet, wenn die 
Wassertemperatur im Speicher niedrig genug 
ist, damit die Wärmepumpe startet. Das 
Warmwasser wird mit der Wärmepumpe oder 
dem elektrischen Heizer erhitzt (wenn der 
elektrische Heizer aktiviert ist).

• Hohe Anforderung: Der Heizbetrieb für 
Warmwassererwärmung startet, wenn 
die Differenz der Wassertemperatur und 
die Sollwert-Temperatur größer als die 
Differenztemperatur ist. Warmwasser kann mit 
dem Heizer, der Wärmepumpe oder mit der 
Kombination aus beiden beheizt werden.

1 / 4

2 / 4
Differenztemperatur: 

Wert, bei dem das Gerät den Heizbetrieb des 
Speichers neu startet.

• Nur verfügbar, wenn WW im hohen 
Anforderungs-Modus ist.

WP AN - Einschalttemperatur: 

Hysterese für den Start des Heizbetriebs für 
Warmwassererwärmung mit der Wärmepumpe.

WP Aus - Abschalttemperatur: 

Hysterese für den Stopp des Heizbetriebs für 
Warmwassererwärmung mit der Wärmepumpe.
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Maximalzeit: 

Warmwasserbetrieb den 
Wärmepumpenmodus verwenden 
kann. Wenn die Wärmepumpe durch 
diese Funktion gestoppt wird, wird das 
Warmwasser durch den Heizer weiter 
erhitzt, wenn er aktiviert ist, bis andere 
Bedingungen für die Stoppanforderung 
vorliegen.
• Bereich: AUS, 5 ~ 250 Min.

• Nur bei der Schnellaufheizregelung 
und im Standardmodus.

: 

Wärmepumpenzyklen für Warmwasser 
fest. 

Warmwasser wird wieder bereitgestellt, 

• Bereich: 0 ~ 24 Stunden
• Nur verfügbar im Standardmodus.

3 / 4

4 / 4

Warmwasser-Heizer: Nur verfügbar, wenn WW-
Heizer aktiviert ist (Pin 3 von DSW4 ON).

• Wartezeit: Aktivierte oder deaktivierte Wartezeit 
für Warmwasser-Heizer.

• Wartezeit des elektrischen Heizers: Wartezeit 
für den Beginn des Betriebs des elektrischen 

Kompressor hochfährt.

• Nur verfügbar in der Schnellaufheizregelungsart.

Legionellenschutz: 

Um das Warmwassersystem gegen Legionellen 
zu schützen, kann der Warmwasser-
Einstellpunkt auf eine höhere Temperatur als 
normal eingestellt werden. 

Der Legionellenschutz macht nur Sinn, wenn 
ein elektrischer Warmwasser-Heizer vorhanden 
ist, um die Warmwasser-Temperatur auf diese 
hohen Temperaturen zu erhitzen.

Siehe nachstehend die möglichen 

Raumprioritätenstatus: 

Wenn die Raumprioritätsfunktion aktiviert ist, wird 
der Wärmepumpenbetrieb für den Warmwasser-
Modus gestoppt (und wenn notwendig mit dem 
Warmwasser-Heizer fortgesetzt).

Diese Funktion wird nur ausgeführt, wenn die 
Raumheizung oder Raumkühlung möglich 
sind. Wenn das nicht möglich ist, wird der 
Betrieb weiter im normalen Warmwasserbetrieb 
fortgesetzt. 
• Nur verfügbar im Standardmodus.

Raumprioritätentemperatur: 

Schwellenwert der Außenumgebungstemperatur 
für die Aktivierung der Raumprioritätsfunktion.
• Bereich: -20 ~ 0ºC
• Nur verfügbar im Standardmodus.

  

Angegebener Tag für den Legionellenschutz-Betrieb

Angegebene Uhrzeit am Tag für den Legionellenschutz-Betrieb 

Einstellung der Warmwassertemperatur im Legionellenschutz-Betrieb.
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8.6.2.5 

Status: 

Aktiviert oder deaktiviert Schwimmbad. 

Stellt Eingang 3, Ausgang 1 und Fühler 2 ein. (Siehe Abschnitt 
)

Temp. Anheb. Vorlauf: Die Sollwert-Temperatur 
wird um den angezeigten Parameter erhöht.

Sollwert Temperatur: 

Anpassung der Einstellung der 
Schwimmbadwassertemperatur.

• Bereich: 24 ~ 33ºC
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8.6.2.6 

Heizquelle: 
• Nur WP
• WP + E-Heizung
• WP + Heizkessel
• WP + E-Heiz. + Heizkessel (Nur für 

YUTAKI S und YUTAKI S COMBI)

Solarpanel: 
Solarpanel ermöglicht Ihnen, Ihre 
Brauchwasserversorgung mit der Sonne zu 
erwärmen.
• Stellt Eingang 4, Ausgang 4 und Fühler 

ein (siehe Abschnitt 
Eingänge, Ausgänge und Fühler”)

• Deaktiviert: Kein Solar-Kit ist installiert.
• Eingang Anforderung: Alternativer Warmwasserspeicherbetrieb erfolgt über 

das Solarsystem oder über das YUTAKI-Gerät. Der Solareingang kann die 
Warmwasserbetriebe über das YUTAKI-Gerät deaktivieren.

 - WW Hysterese (AUS, 35 ~ 240 Min.)
 -

• Gesamtsteuerung: Das YUTAKI-Gerät steuert den Solar-Betrieb für 
das System, basierend auf den verschiedenen Temperaturen: Der 
Warmwasserspeicher wird entweder durch heißes Wasser, das von 
den Sonnenkollektoren kommt oder durch heißes Wasser, dass von der 
Wärmepumpe kommt, erhöht, abhängig von der Sonnentemperatur. Siehe 
detaillierte Informationen in “Solarpanel - Gesamtsteuerung”.

Heizkessel Kombination: Der Heizkessel geht 
nur in Betrieb, wenn das Gerät im Heizbetrieb 
oder Warmwasserbetrieb ist. In jeder anderen 
Betriebsart (Schwimmbad und Kühlbetrieb) 
wird er immer deaktiviert. Stellt Ausgang 3 
und Fühler 1 für den Heizkessel ein (siehe 
Abschnitt 
Ausgänge und Fühler”)
Siehe detaillierte Informationen in “Heizkessel 
Kombination”

E-Heizung: (Nur, wenn Heizquelle als WP + 
E-Heizung oder WP + E-Heizung + Heizkessel 

in “Elektrischer Heizer”

  Elektrischer Heizer
Betrieb: 
• Starten: E-Heizung der Raumheizung wird bei niedriger 

Wassertemperatur und niedriger Umgebungstemperatur 
eingeschaltet, um zusätzliche Leistung für Warmwasser 
bereitzustellen.

• Backup: E-Heizung der Raumheizung wird bei niedriger 
Umgebungstemperatur (unter bivalenter Punkt) eingeschaltet, 
um zusätzliche Leistung für Warmwasser an den kältesten 
Wintertagen bereitzustellen.

Bivalenter Punkt: 
• Elektrischer Heizer ist aktiviert, um betrieben zu werden, falls 

die Umgebungstemperatur unter diesem Wert fällt. Nur bei 
Backup-Option.

Soll. Vorlauf. Anheb.: 
• Offset-Einstellung für den elektrischen Heizer. Höhere Werte 

führen zu einem früheren Stopp des elektrischen Heizers und 
umgekehrt. Nur bei Backup-Option.

Zwischenstufenzeit: 
• 

besteht. Nur bei Backup-Option.

Wartezeit: 
• Verzögerungszeit, um den 

elektrischen Heizer zu starten, falls 
alle Bedingungen dem elektrischen 
Heizer erlauben, zu starten, 
nachdem WW gestartet wurde. Nur 
bei Backup-Option.

Proportionalband: 
• Kontrollieren, um festzustellen, wie 

schnell die Sollwert-Temperatur 
erreicht wird. Höhere Werte führen 
zu einem schnelleren Erreichen des 
Wassereinstellpunkts und folglich zu 
einer stärkeren Nutzung des Heizers.

Fakt. zurücksetzen: 
• Sie wird verwendet, um das 

Erreichen der Sollwert-Temperatur 
zu garantieren, ohne ihren Wert zu 
übersteigen. Höhere Werte führen zu 
einer geringeren Nutzung des Heizers.
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Max. Laufzeit WW: 
• 

wird die Solarpumpe gestoppt, unabhängig von den 
Temperaturbedingungen des Sonnenkollektors.

WW Mindest Zeit: 
• Mindestzeit, in der der Solarbetrieb nicht ausgeführt 

Laufzeit oder wegen zu niedriger Temperatur des 
Sonnenkollektors gestoppt wurde.

Max. WW-Speichertemperatur: 
• 

erlaubt.

Minimaltemp. Solarpanel: 
• Mindesttemperatur des Sonnenkollektors, um den 

Solarbetrieb zu erlauben.

Übertemperaturschutz Solarpannel: 
• 

bei der die Solarpumpe abgeschaltet wird, falls der 
Kollektorfühler eine Temperatur ausliest, die über diesem 
Wert liegt, um das System zu schützen. 

• Falls die Solarpumpe wegen einer Überhitzung des 
Sonnenkollektors gestoppt wird, setzt das YUTAKI-Gerät 

Eingänge, Ausgänge und Fühler”

Frostschutztemperatur Solarpannel: 
• Mindesttemperatur des 

Sonnenkollektors, bei der die 
Solarpumpe wegen zu niedriger 
Außentemperatur in den Rohren 
eingeschaltet wird, um das System vor 
Frostbildung zu schützen.

• Erlaubt, eine Differenztemperatur 
zwischen Speichertemperatur und 
Kollektortemperatur anzugeben, 
um den Solarbetrieb zu erlauben. 
Solarbetrieb wird erlaubt, falls die 

über der Speichertemperatur liegt.

• Erlaubt, eine Differenztemperatur 
zwischen Speichertemperatur und 
Kollektortemperatur anzugeben, 
um den Solarbetrieb zu stoppen. 
Solarbetrieb wird erlaubt, falls die 

ºC unter der Speichertemperatur liegt.

  Heizkessel Kombination
Bivalenter Punkt: 
• Heizkessel wird zugelassen, betrieben zu werden, falls die 

Umgebungstemperatur unter diesen Wert fällt.Min Laufzeit (AN): 
• 

bevor der Heizkessel gestoppt 
werden kann, nachdem er 
eingeschaltet wurde.

Min Wartezeit (AUS): 
• 

bevor der Heizkessel gestartet 
werden kann, nachdem er 
ausgeschaltet wurde.

Wartezeit: 
• Verzögerungszeit, um den Heizkessel zu starten, falls 

alle Bedingungen dem Heizkessel erlauben, zu starten, 
nachdem WP für Raumheizung gestartet wurde.

Warmwasser durch Heizkessel: 
• Regelungsart, die erlaubt, Warmwasser mit dem Heizkessel 

zu erhitzen.

Wartezeit für Warmwasser: 

• Verzögerungszeit, um den 
Heizkessel für WW zu starten, falls 
alle Bedingungen dem Heizkessel 
erlauben, zu starten, nachdem WP 
für Warmwasser gestartet wurde.

• Reihe: Der Heizkessel wird in Reihe mit der Wärmepumpe 
betrieben. Der Heizkessel bietet zusätzliche 
Spitzenleistung und arbeitet zusammen mit der WP.

• Parallel: Der Heizkessel wird parallel mit der Wärmepumpe 
betrieben. Der Heizkessel sorgt für den vollen Heizbedarf. 
Falls der Heizkessel eingeschaltet ist, darf die 
Wärmepumpe nicht betrieben werden.

Soll. Vorlauf. Anheb.: 
• Offset-Einstellung für Heizkessel. Höhere Werte führen zu 

einem früheren Stopp des Heizkessels und umgekehrt.
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Wärmepumpe.
Siehe detaillierte Informationen 
auf der nächsten Seite.

Min Laufzeit (AN): Um einen möglichen 
Kompressorschaden zu minimieren, kann die 
Anforderung EIN-Heizkreise durch Festlegung der 

Anforderung akzeptiert wird, reduziert werden.

Min Wartezeit (AUS): Um einen möglichen 
Kompressorschaden zu minimieren, kann die 
Anforderung AUS-Heizkreise durch Festlegung der 

Anforderung akzeptiert wird, reduziert werden.

Festsitz-Schutz: Die Pumpen-
Festlaufschutzfunktion startet die Komponenten jede 

somit, dass die Komponenten während langer 
inaktiver Perioden verkrusten. Mischventile und 
Pumpen werden vollständig geöffnet und dann 

Betriebszeit-Faktor).

Außentemperatur-Durchschnitt: 

Der OTC-Durchschnitt 
wird verwendet, um die 
Wirkung der gelegentlichen 
Temperaturschwankungen zu 
neutralisieren.

Der Durchschnittswert der in 
Stichproben genommenen 
Außentemperaturen über einen 

1 und 24 Stunden) wird für die 
Berechnung der wetterabhängigen 
Einstellpunkttemperatur verwendet.

  
Min Wartezeit (AUS): 
Mindestzeit der Wasserpumpenabschaltung.

• Nur, wenn der Sparmodus aktiv ist (DSW).

Min Laufzeit (AN): 
Mindestzeit der Wasserpumpeneinschaltung.

• Nur, wenn der Sparmodus aktiv ist (DSW).

Nachlaufzeit: 

der Anforderung AUS.
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8.6.2.8 

WW: 

detaillierte Informationen unten.

Notbetrieb: 
Aktiviert oder deaktiviert den Notbetrieb für Raumheizung oder 
Warmwasser. Siehe detaillierte Informationen unten.

System: 

Siehe detaillierte Informationen unten.

Raumheizfunktionen: 

oder Raumkühlung. Siehe detaillierte Informationen unten.

  Optionale Systemfunktionen

Smart Grid: 
ur Blockierung oder Begrenzung der 

Wärmepumpe oder zur Steigerung des Bedarfs 
wegen der Stromverfügbarkeit. Siehe detaillierte 
Informationen unten.

Status: 
Aktiviert oder deaktiviert Smart Grid.

Signaltyp: 
• Geschlossen: Aktion, wenn Eingang 
geschlossen ist
• Offen: Aktion, wenn Eingang offen ist

Start Heizkessel: 

Erlaubnis, den Heizkessel zu 
verwenden, falls das System wegen 
einer Wasserpumpenverstopfung 
gesperrt wurde.

Start Warmwasser-Heizer: 

Erlaubnis, den Warmwasser-Heizer zu 
verwenden, falls das System wegen einer 
Wasserpumpenverstopfung gesperrt wurde.

Smart Aktionen: 

ist (siehe Abschnitt 
Eingänge, Ausgänge und Fühler”)

• WP blockiert: Der Wärmepumpenbetrieb wird bei 
jeder Bedingung (Raumheizung, Raumkühlung, 
WW) untersagt, wenn das Signal aktiv ist.

• WP Stromb. (A): Begrenzung des 

(muss in Amperebegrenzung eingestellt werden).

• SG Ready: Das SG-Netz wird der 
Wärmepumpenserie zugewiesen. Diese 
Steuertechnologie bindet das System über zwei 
digitale Eingänge in ein intelligentes Netz ein, 
wobei eine ungerichtete Verbindung aufgebaut 
wird. Es ist erforderlich, einen Eingang für SG2 zu 

• WW blockiert: Warmwasserbetrieb wird 
untersagt, wenn das Signal aktiv ist.

• Nur WW: Der Wärmepumpenbetrieb wird bei jeder 
Bedingung, außer Warmwasserbetrieb, untersagt, 
wenn das Signal aktiv ist. Warmwasserbetrieb ist 
normalerweise zugelassen.
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  Optionale Raumfunktionen

Auto Sommerabsch.: 

Heizbetriebs, sobald die durchschnittliche 
Tagesaußentemperatur des vorherigen Tages 
höher als die festgelegte Abschalttemperatur ist.

• Status: Aktiviert oder deaktiviert die 
automatische Sommerabschaltung.

• Abschalttemperatur: System wird 
abgeschaltet, wenn die Außentemperatur 
höher als die Abschalttemperatur ist.

• Einschaltdifferenzial: Differenztemperatur 
zwischen durchschnittlicher 
Außentemperatur des vorherigen Tages und 
der Abschalttemperatur.

Auto/Wechs. Kühl/Heiz: 

Nur verfügbar in Geräten mit Heiz- und 
Kühlbetrieb und wenn die Kühlung aktiviert 
ist. 

Sie ermöglicht, automatisch auf Heiz- oder 
Kühlbetrieb umzuschalten, wobei die 
gleiche durchschnittliche Außentemperatur 
des vorherigen Tages für das automatische 
Ein- und Abschalten des Heizbetriebs 
verwendet wird.

• Status: Aktiviert oder deaktiviert den 

Heizbetriebs.

• Wechs. zu Heiz-Temperatur: Betrieb 
wechselt auf Heizen, wenn der 
gemessene Außentemperaturwert 
niedriger als der Schwellenwert zum 
Wechseln auf Heizen ist.

• Wechs. zu Kühl-Temperatur: Betrieb 
wechselt auf Kühlen, wenn der 
gemessene Außentemperaturwert höher 
als der Schwellenwert zum Wechseln 
auf Kühlen ist.

  
Umwälzpumpe: Durch Verwenden 
dieses Ausgangs kann der 
Benutzer das gesamte Wasser im 
Warmwasserleitungssystem erhitzen. 

(Siehe Abschnitt
der Eingänge, Ausgänge und Fühler”)
• Deaktiviert.
• Anforderung: Aktiviert WW-

Umwälzung.

• Legionellenschutz: Ermöglicht 
Warmwasserumwälzung, während 
der Legionellenschutz aktiv ist.

• Timer: Ein Timer kann programmiert 
werden, um die Wasserumwälzung 
zu starten oder zu stoppen.

Rezirkulations-Timer: 
• Frequenz: Ermöglicht, auszuwählen, 

wann der Timer angewendet wird 
(jeden Tag, Wochenende, Arbeitstag).

• Startzeit: Wann die 
Wasserpumpenumwälzung startet.

• Abschaltzeit: Wann die 
Wasserpumpenumwälzung stoppt.

• Betrieb: Ist er auf EIN, bedeutet 
das, dass die Wasserpumpe immer 
zwischen „Startzeit“ und „Abschaltzeit“ 
läuft. Ist er auf Timer eingestellt, 
ist die Umwälzpumpe während der 
„Einschaltzeit“ eingeschaltet, nachdem 
sie während der „Abschaltzeit“ 
innerhalb der Startzeit und der 
Ausschaltzeit ausgeschaltet war.

• 
Umwälzpumpe.

• Ausschaltzeit: Ausschaltzeit der 
Umwälzpumpe.

WW Anhebung: 

Um ein einmaliges Erwärmen des 
Warmwasserspeichers auf die als Warmwasser-
Anhebungstemperatur eingestellte Temperatur zu 
erzwingen. 

Diese Funktion ist nützlich, um eine außergewöhnliche 
Warmwasser-Anforderung zu erfüllen.

• Signaltyp: Manuell drücken (Favoriten-Taste), 
Offen (NC) oder Geschlossen (NA). Auf Eingang 
6 für WW Anhebung eingestellt (für Signaltyp 

”8.6.2.9 
)

• Anhebung Sollwert: WW-Temperatureinstellung 
für die Anhebungs-Funktion.
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  Notbetrieb
Raumheizung: 
Aktiviert oder deaktiviert den Notbetrieb 
für die Raumheizung.

Heizung” 
enthält.

WW: 
Aktiviert oder deaktiviert den 
Notbetrieb für Warmwasser. Nur 
verfügbar, wenn der elektrische Heizer 
für Warmwasser aktiviert ist (über 
DSW).

Modus: 
Auswahl des Notbetrieb-Modus.

• Manuell: Notbetrieb ist aktiv, wenn er 
manuell aktiviert wird (über DSW4 Pin 4 
EIN) Der Notbetrieb-Modus nutzt den Heizer 
(Raumheizung oder WW) um die erforderliche 
Wärme bereitzustellen.

• Automatisch: Der Notbetrieb wird betrieben, 
wenn ein Fehlerereignis des Außengeräts 
vorliegt und die Anforderung EIN für 
Raumheizung (aktiviert) oder WW (aktiviert) 
besteht.

Ausgänge:

Es gibt 8 verfügbare Ausgänge zum 
Einstellen. Es gibt Einstellbedingungen, 
abhängig von der Anlage.

Zusätzliche Fühler: 

Einstellen. 

Eingänge: 

einzustellen, abhängig von den Betrieben 
und Präferenzen der Anlage

  
• Deaktiviert
• Anforderung EIN/AUS (standardmäßig bei Eingang 1): Berücksichtigt sowohl Heizkreis 1 und Heizkreis 2 bei Anforderung EIN, 

wenn das Signal eingeschaltet ist.
• Anforderung EIN/AUS HK1: Berücksichtigt Heizkreis 1 bei Anforderung EIN, wenn das Signal eingeschaltet ist.
• Anforderung EIN/AUS HK2: Berücksichtigt Heizkreis 2 bei Anforderung EIN, wenn das Signal eingeschaltet ist.
• ECO HK1 + HK2: Schaltet Heizkreis 1 und Heizkreis 2 auf ECO-Modus, wenn Eingang geschlossen ist.
• ECO HK1 (standardmäßig bei Eingang 2, wenn Heizkreis 1 in der Installation vorhanden ist): Schaltet Heizkreis 1 auf ECO-

Modus, wenn Eingang geschlossen ist.
• ECO HK2: Schaltet Heizkreis 2 auf ECO-Modus, wenn Eingang geschlossen ist.
• Erzwungener Aus: Warmwasser, Raumheizung und Raumkühlung untersagt.
• Smart Aktion/SG1
• Schwimmbad (konstant bei Eingang 3, wenn Schwimmbad aktiviert ist): Berücksichtigt Schwimmbad bei Anforderung EIN, 

wenn das Signal eingeschaltet ist.
• Solar

Solarmanagementsystem bereit ist, Solarenergie bereitzustellen.
• Betrieb:
• WW Anhebung (konstant bei Eingang 6, wenn WW Anhebung aktiviert ist): Wenn er auf offen (NC) eingestellt ist, schaltet 

sich das Anhebungssignal ein, wenn der Kreislauf offen ist. Wenn er auf geschlossen (NO) eingestellt ist, schaltet sich das 
Anhebungssignal ein, wenn der Kreislauf geschlossen ist.

• Erzwungenes Heizen: Erzwingt den Heizbetrieb, wenn der Eingang geschlossen ist.
• Erzwungenes Kühlen: Erzwingt den Kühlbetrieb, wenn der Eingang geschlossen ist.
• SG2: 
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• Deaktiviert
• 3 WV SWP: (konstant bei Ausgang 1, wenn Schwimmbad aktiviert ist): Signalsteuerung des 3-Wege-Ventils des Schwimmbads.
• Wasserpumpe 3: (konstant bei Ausgang 2, wenn die hydraulische Weiche oder der Pufferspeicher installiert ist): 

Signalsteuerung der Wasserpumpe für hydraulische Weiche oder Pufferspeicher.
• Heizkessel: (konstant bei Eingang 3, wenn Heizkessel aktiviert ist): Signalsteuerung des Heizkessels.
• Solarpumpe: (konstant bei Eingang 4, wenn Solarpumpe aktiviert ist): Signalsteuerung der Solarpumpe.
• Alarm: (standardmäßig bei Ausgang 5): Signal ist aktiv, wenn ein Alarm vorliegt.
• Betrieb: 
• Kühlen: 
• Anforderung EIN HK1: (standardmäßig bei Ausgang 8): Signal aktiv, wenn eine Anforderung im Heizkreis 1 vorhanden ist.
• Heizen: Signal aktiv, wenn Raumheizung läuft.
• WW: Signal aktiv, wenn Warmwasser läuft.
• Solarüberhitzung: Signal ist aktiv, wenn Solarüberhitzung vorliegt (nur, wenn Solarpanel-Status Gesamtsteuerung ist)
• Abtauung: Signal aktiv, wenn Außengerät entfrostet wird.
• Zirkulation WW: Signal aktiv, abhängig von der ausgewählten Option im Kapitel Umwälzpumpe.
• E-Heizung Relais 1: Signalsteuerung der Raumheizung, Heizer 1 (nur für die Geräte YUTAKI S80 oder YUTAKI M) 
• E-Heizung Relais 2: Signalsteuerung der Raumheizung, Heizer 2 (nur für die Geräte YUTAKI S80 oder YUTAKI M)

  
• Deaktiviert
• Two3: (konstant bei Fühler 1, wenn Heizkessel installiert ist): Diesen Fühler nutzen, um die Wassertemperatur zu überwachen, 

wenn der Heizkessel verwendet wird.
• Schwimmbad: (konstant bei Fühler 2, wenn Schwimmbad installiert ist): Diesen Fühler nutzen, wenn das Schwimmbad 

verwendet wird, um die Schwimmbad-Temperatur zu überwachen.
• Sonnenkollektorfühler: 

zu überwachen.
• Raumtemp. HK1 + HK2: Diesen Fühler verwenden, wenn ein zusätzlicher Umgebungstemperaturfühler für HK1 und HK2 

verwendet wird.
• Raumtemp. HK1: Diesen Fühler verwenden, wenn der zusätzliche Umgebungstemperaturfühler für HK1 verwendet wird.
• Raumtemp. HK2: Diesen Fühler verwenden, wenn ein zusätzlicher Umgebungstemperaturfühler für HK2 verwendet wird.
• Außenfühler (NTC): 
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8.6.3 

Unter dem Reglereinstellungsmenü ist es möglich, die folgenden Parameter einzustellen:

Regleroptionen: 
• 
Raumbezeichnung: 
• Einen Namen für Heizkreis 1 oder Heizkreis 2 erstellen 

oder bearbeiten

Datum und Zeit: 
• 
• EU Sommerzeit

Auswahl der Sprache der Gerätesteuerung.

Einstellung Bildschirm: 
• Einstellung der Helligkeit des Bildschirms. 
• Hintergrundbeleuchtung 
• Kontrast
• Helligkeit Betriebs LED

YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG

PMML0510 rev.1 - 10/2019143



8.6.4 INBETRIEBNAHME

Unter dem Inbetriebnahmemenü ist es möglich, die folgenden Parameter einzustellen:

Estrichtrocknung: 
• Sollwert-Temperatur Heizkreis 1
• Sollwert-Temperatur Heizkreis 2
• Estrichtrocknung starten

8.6.5 

Systeminformation: 
• Typ
• Modultyp
• Systemleistung
• Reglersoftware
• Software Innenger.platine
• Sprachpaket

Kontaktinformation: 

Es ist möglich und 
empfehlenswert, diese 
Informationen auszufüllen und 
eine Kontakttelefonnummer für 
den Benutzer bereitzustellen.
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8.6.6 WERKSEINSTELL. ZURÜCKSETZEN

Diese Funktion ist nur für den Installer sichtbar. Sie fragt nach dem Entfernen aller Einstellungen und kehrt zur werksseitigen 

ZURÜCK ZUR BEDIENERERBENE

Diese Funktion ermöglicht, den „Installermodus“ zu verlassen.
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9 FEHLERBEHEBUNG

H I N W E I S
• 
• o: Standard: Dieser Alarm wird an der Gerätesteuerung angezeigt.
• –: Nicht anwendbar.

Alarmcode-Anzeige an der Fernbedienung:

Modus HK1 HK2 WW

Alarmanzeige

Alarmcode

  

Alarm-
code

Stoppcode 
aufgrund 
von Wie-

derholung

YUTAKI 
S/SC

YUTAKI 
S80

YUTAKI 
M Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

3 - o o o Kommunikation Übertragungsalarm (Kein 
Außengerät erkannt)

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

11 - o o o Innen Wassereinlass-Thermistor gestört 
(THMwi)

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

12 - o o o Innen Wasserauslass-Thermistor gestört 
(THMwo)

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

13 – o o o Innen
Thermistor der 

gestört (THMl)

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

14 – o o o Innen
Thermistor der 
Innengasleitungstemperatur gestört 
(THMg)

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

15 - (o) (o) (o) Innen Wasserthermistor Heizkreis 2 
gestört (THMwo2)

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

16 - (o) (o) (o) Innen Warmwasser-Thermistor gestört 
(THMdhwt)

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

- (o) (o) (o) Innen Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

18 - (o) (o) (o) Innen Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

19 - o - - Innen
Wasserplatte HEX-
Leitungsthermistor gestört 
(THMwohp)

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

19 - o - Innen R134a-Ansaugleitung des 
Thermistors gestört (THMs)

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

23 - o - Innen Thermistors gestört (THMd)
Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

25 - (o) (o) (o) Innen Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

40 - o o o Innen Falsche LCD-Einstellung nicht den ordnungsgemäßen Betrieb
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Alarm-
code

Stoppcode 
aufgrund 
von Wie-

derholung

YUTAKI 
S/SC

YUTAKI 
S80

YUTAKI 
M Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

61 - (o) (o) (o) Innen

Keine Kaskaden-Meldungen. 

Ausgelöst, wenn das Gerät 

Kaskadensteuerung zu arbeiten und:

-  Es wurden über 180 Sekunden 
keine Meldungen erhalten.

-  Es wurden vom Beginn des Betriebs 
keine Meldungen erhalten.

Falls dieser Alarm erscheint, 
stoppt die Software den Innen- 
und Außengerätebetrieb, bis die 
Kommunikation wieder hergestellt ist.

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

62 - (o) (o) (o) Innen

Ausgelöst, falls YUTAKI-
KASKADEN-STEUERUNG 

von der YUTAKI-KASKADEN-
STEUERUNG empfangen werden.

Falls dieser Alarm erscheint, 
stoppt die Software den Innen- 
und Außengerätebetrieb, bis das 
System wieder hergestellt ist.

Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

63 - (o) (o) (o) Kommunikation Übertragungsfehler zwischen Innengerätesicherung durchgebrannt, 

Kabelstörung usw.)

o o o Innen Wasserpumpenfehlfunktion Hydraulikzyklus nicht erkannt oder 
die Pumpe ist defekt.

83 P83 o o o Innen Alarm Hydraulikdruck Der Wasserdruck wird im 
Hydraulikzyklus nicht erkannt

o - - Innen Thermostat-Heizmodulalarm Eine hohe Temperatur wird im 
elektrischen Heizer festgestellt. 

o o o Innen
Vermischung der 
Übertemperaturgrenze für 
gemischten Kreislauf.

Versorgungstemperatur Heizkreis 2 > 

o o o Innen Übertemperaturschutz des Geräts

- o o o Innen Frostschutz bei Kaltwassereinlass, 
Auslasstemperaturfeststellung

- o o o Innen Frostschutzstopp durch 

- o o o Innen-LCD Empfänger Kommunikationsfehler Kommunikation seit 10 Minuten.

o o o Innen-LCD RF-Kommunikationsfehler

Seit 1 Stunde gibt es keine 
Kommunikation mit einem oder zwei 
RF-Empfängern, die mit der RF-
Brücke verbunden sind.

- o o o Innen - Außen Einstellungsfehler der 
Geräteleistung

Es gibt keine Übereinstimmung 
zwischen Innengeräte- und 
Außengeräteleistung 

80 - o o o

Innen Übertragungsfehler von der 
Fernbedienung LCD H-LINK von 1 Minute keine H-LINK-

Kommunikation zwischen Innen- 
und LCD-Nutzersteuerung über 
Anschlusskabel (Bruch, Kabelfehler, 
usw.)

LCD (Wenn keine Fernbedienung LCD 
H-LINK keinen Strom hat)

81 o o o Innen
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Alarm-
code

Stoppcode 
aufgrund 
von Wie-

derholung

YUTAKI 
S/SC

YUTAKI 
S80

YUTAKI 
M Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

100 - o o o Innen-LCD Kompressorschutz

„Kompressorausfall. Dieser 
Alarmcode erscheint, wenn die 

auftreten." 

H I N W E I S

Dieser Alarm wird am Außengerät 

101 - o - Innen Aktivierung des Hochdruckschalters

102 P12 - o - Innen Aktivierung der Schutzsteuerung 
bei übermäßigem Hochdruck

Stopp nach P12-Wiederholung 
wegen eines kontinuierlichen 

10 Sekunden.

104 P06 - o - Innen Aktivierung der 
Niederdrucksteuerung

Stopp nach P06-Wiederholung 
wegen eines kontinuierlichen 

90 Sekunden.

104 P06 - o - Innen Aktivierung der 
Niederdrucksteuerung

105 P11 - o - Innen

Stopp nach P11-Wiederholung 
wegen eines kontinuierlichen 

3 Minuten.

106 - o - Innen
für 5 Sekunden

129 - o - Innen Fehler bei Abgasdrucksensor Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

130 - o - Innen Fehler bei Ansauggasdrucksensor Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

132 - o - Innen Übertragungsfehler zwischen 
Inverter-PCB und Haupt-PCB

Beschrieben in der Stoppsteuerung 
für Inverterstörung

134 - o - Innen Defekte Netzphase

135 - o - Innen Falsche PCB-Einstellung Falsche DSW-Einstellung im Fall 
von Co041

151 - o - Innen
Übermäßig niedrige oder 
übermäßig hohe Spannung für den 
Inverter

Beschrieben in der Stoppsteuerung 
für Inverterstörung

152 - o - Innen Fehlerhafter Betrieb des 
Stromsensors

Beschrieben in der Stoppsteuerung 
für Inverterstörung

153 - o - Innen
Aktivierung des Schutzes vor 
plötzlichem Überstrom des 
Inverters

Beschrieben in der Stoppsteuerung 
für Inverterstörung

154 - o - Innen Aktivierung des 
Transistormodulschutzes

Beschrieben in der Stoppsteuerung 
für Inverterstörung

155 - o - Innen Anstieg der Kühlrippentemperatur 
des Inverters oder Störung 

Beschrieben in der Stoppsteuerung 
für Inverterstörung

156 - o - Innen Inverter nicht in Betrieb Beschrieben in der Stoppsteuerung 
für Inverterstörung

- o - Innen Inverter-Kommunikationsstörung Beschrieben in der Stoppsteuerung 
für Inverterstörung
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Alarm-
code

Stoppcode 
aufgrund 
von Wie-

derholung

Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

03 - Kommunikation Kommunikationsausfall mit allen YUTAKI-Arbeitseinheiten Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

15 - Innen Wasserthermistor Heizkreis 2 gestört (THMwo2) Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

16 - Innen Warmwasser-Thermistor gestört (THMdhwt) Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

- Innen Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

18 - Innen Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

25 - Innen Loser, getrennter, beschädigter oder 
kurzgeschlossener Anschluss.

40 - Innen Falsche LCD-Einstellung nicht den ordnungsgemäßen 
Betrieb

60 - Arbeitseinheit
Alle Arbeitseinheiten sind im Alarmstatus oder es gibt keine 
Kommunikation. Alarmauslösung, wenn das Problem nicht mehr 
auftritt

Alarm der Arbeitseinheit

Innen Vermischung der Übertemperaturgrenze für gemischten Kreislauf. Versorgungstemperatur Heizkreis 2 

Innen Übertemperaturschutz des Geräts

- Innen Frostschutz bei Kaltwassereinlass, Auslasstemperaturfeststellung

- Innen-LCD Empfänger Kommunikationsfehler Kommunikation seit 10 Minuten.

Innen-LCD RF-Kommunikationsfehler

Seit 1 Stunde gibt es keine 
Kommunikation mit einem oder zwei 
RF-Empfängern, die mit der RF-
Brücke verbunden sind.

80 -

Innen Übertragungsfehler von der Fernbedienung LCD H-LINK Seit einem kontinuierlichen 

H-LINK-Kommunikation zwischen 
Innen- und LCD-Nutzersteuerung 
über Anschlusskabel (Bruch, 
Kabelfehler, usw.)

LCD (Wenn keine Fernbedienung LCD H-LINK keinen Strom hat)

21X - Arbeitseinheit

Modul X ist im Alarmstatus. X steht für die Modulnummer. Ein 
Modul wird festgelegt, in einem Alarmstatus zu sein, wenn das 
Modul in Alarm ist oder die YUTAKI-KASKADEN-STEUERUNG die Alarm der Arbeitseinheit

  
Code- 

Nummer Kategorie Fehlerart Hauptursache

2 Außengerät Aktivierung der Schutzgerät  
(Hochdruckunterbrechung)

PSH aktiviert, Motor blockiert, Netzphase defekt.

Schwimmschalter aktiviert.

(Leitung verstopft, zu viel Kältemittel, inertes Gasgemisch, 
Lüftermotor blockiert im Kühlbetrieb)

3
Übertragung

Fehlerhafte Übertragung zwischen Außen- und 
Innengeräten

Falsche Verkabelung. Lose Anschlüsse, Störung der PCB. 
Auslösung der Sicherung. Stromversorgung AUS.

4 Fehlerhafte Übertragung zwischen Inverter-PCB und 
RASC-Gerät-PCB

Übertragungsfehler zwischen Inverter-PCBs. (Loser 
Anschluss, Kabelbruch, Durchbrennen der Sicherung)

5 Stromversor-
gung

Empfang des anormalen Betriebscodes für die 
Erkennung der Stromquellenphase

Stromversorgung mit unnormalem Wellenmuster. Die Phase 
der Hauptstromquelle ist vertauscht angeschlossen oder 
eine Phase ist nicht angeschlossen.

6 Spannung Übermäßig niedrige oder übermäßig hohe Spannung 
für den Inverter

Spannungsabfall in Stromversorgung. Falsche Verkabelung 
oder unzureichende Kapazität der Stromversorgungskabel.
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Code- 
Nummer Kategorie Fehlerart Hauptursache

Kreislauf
Abnahme der Hitze des Austrittsgases

Übermäßige Kältemittelmenge, Thermistor-Fehler, 
falsche Verkabelung, falscher Rohrleitungsanschluss, 

abgelöst).

8 Kompressors
Kältemittelmenge unzureichend, Kältemittelleck. 

19 Lüftermotor Aktivierung des Schutzgeräts für Lüftermotor des 
Innengeräts Ausfall eines Lüftermotors

20

Außengeräte-
sensor

Thermistor für die Abgastemperatur (THM9)
Falsche Verkabelung, abgelöstes Kabel, Kabelbruch, 
Kurzschluss21 Hochdrucksensor

22

24 Thermistor für Verdampfungstemperatur (THM8) Falsche Verkabelung, abgelöstes Kabel, Kabelbruch, 
Kurzschluss, Lüftermotor blockiert im Heizbetrieb.

31

System

Falsche Leistungseinstellung oder zusammengefasste 
Leistung zwischen Außen- und Innengeräten

Falsche Leistungscodeeinstellung, zu hoher oder zu 
niedriger Gesamtleistungscode des Innengeräts.

35 Falsche Einstellung der Nummer des Innengeräts Doppelte Innengerätenummer, Anzahl der Innengeräte 

36 Falsche Kombination von Innengeräten.

38 Erfassungsfehler Schutzstromkreis (Außengerät) Defekte Innengeräte-PCB; Falsche Verkabelung der 
Innengeräte-PCB.

45

Schutzvorrich-
tung

Aktivierung der Sicherheitsvorrichtung durch übermäßig 
hohen Ausströmdruck

Überlastung (Behinderung von HEX, Kurzschluss), 
Inertgasgemisch, zu viel Kältemittel.

Aktivierung der Sicherheitsvorrichtung durch übermäßig 
niedrigen Ansaugdruck (Schutz vor Vakuumbildung)

Ungenügend oder Leckage des Kältemittels, verstopfte 

48 Aktivierung der Überstromschutzvorrichtung Überlast, Überstrom. Fehler der Inverter-PCB, Verschmutzung 

51

Inverter

Fehlerhafter Betrieb des Stromsensors Falscher Anschluss des Stromsensors. Fehler der Steuer-
PCB oder Inverter-PCB.

53 Anstieg Kühlrippentemperatur des Inverters Anomalie Invertermodul (IPM, DIP-IPM) und Inverter-PCB. 
Kompressorausfall, Verschmutzung des Wärmetauschers.

54 Anomalie der Kühlrippentemperatur des Inverters Wärmetauscher verschmutzt. Ausfall des Lüftermotors

55 Anomalie des Invertermoduls Fehler der DIP-IPM, IPM oder Inverter-PCB.

EE Kompressor Kompressorschutz
„Kompressorausfall. Dieser Alarmcode erscheint, wenn die 

Stunden auftreten."

b0
Einstellung des 
Innengeräte-

modells
Inkorrekte Einstellung des Gerätemodells Keine Einstellung oder inkorrekte Einstellung der 

Geräteleistung.

b1
Einstellung der 

Nummer

Inkorrekte Einstellung der Adressen oder des 
Kühlkreislaufs

Bei über 64 Innengeräten die Einstellung über Nummer oder 
Innengeräteadresse durchführen.

b5 Falsche Einstellung der Innengerätenummer für 
H-LINK-Typ

Die Anzahl der angeschlossenen Innengeräte am H-LINK II 
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  Alarmmeldungen für LCD

Alarm-
code

Stoppcode 
aufgrund von 
Wiederholung

YUTAKI 
S/SC

YUTAKI 
S80

YUTAKI 
M Ursache Detail des Fehlers Hauptfaktoren

202 (o) (o) (o) LCD Falsche Einstellungen von PC-
ARFH1E

203 (o) (o) (o) LCD
PC-ARFH1E des Arbeitsgeräts (Slave) 
antwortet der PC-ARFH1E des 
Hauptgeräts (Master) nicht mehr

Loser, getrennter, beschädigter 
oder kurzgeschlossener Anschluss.

204 (o) (o) (o) LCD
Innengerät antwortet dem PC-
ARFH1E-Hauptgerät (Master) nicht 
mehr

Loser, getrennter, beschädigter 
oder kurzgeschlossener Anschluss.

205 (o) (o) (o) LCD Loser, getrennter, beschädigter 
oder kurzgeschlossener Anschluss.
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10 WARTUNG

10.1 WARTUNGSARBEITEN

V O R S I C H T
• Alle Inspektionen und Prüfungen müssen von einem lizenzierten Techniker abgenommen werden und dürfen niemals von dem Benutzer selbst 

ausgeführt werden.
• Vor jeder Inspektion und Prüfung muss die Hauptstromversorgung des Geräts ausgeschaltet werden. 
• Warten Sie mindestens 10 Minuten, nachdem alle Stromversorgungen abgeschaltet wurden.
• Vorsicht mit der Kurbelwellengehäuseheizung. Sie kann laufen sogar wenn der Kompressor ausgeschaltet ist.
• Vorsicht mit den Komponenten des Schaltkastens. Einige von ihnen können heiß sein, nachdem das Gerät ausgeschaltet wurde.

H I N W E I S
Alle diese Wartungsarbeiten müssen mit den entsprechenden Materialien und unter Befolgung dieses Handbuch ausgeführt werden.

10.1.1 

1 Lüfter und Lüftermotor
• Schmierung: Alle Lüftermotoren sind ab Werk vorgeschmiert und versiegelt. Im Rahmen der Wartungsarbeiten ist daher 

keine Schmierung erforderlich.
• Geräuschentwicklung und Vibration: Überprüfen Sie, ob ungewöhnliche Geräusche und Vibrationen vorliegen.
• Drehung: Rotation im Uhrzeigersinn und Rotationsgeschwindigkeit prüfen.
• Isolierung: Isolierwiderstand überprüfen.

2 Wärmetauscher
• Verstopfung: Regelmäßige Inspektionen am Wärmetauscher durchführen und angesammelten Schmutz und Staub 

entfernen. Andere Hindernisse, wie z. B. Grasbewuchs und Papierschnipsel, die den Luftstrom behindern könnten, müssen 
entfernt werden.

3 Kältemittelleitungs-Anschluss
• Leckagen: Prüfen Sie auf Kältemittellecks am Rohrleitungsanschluss zwischen dem Außengerät und dem Innengerät.
• Druck: Beim Split-System den Kältemitteldruck an den Kontrollmuffen des Außengeräts prüfen. 

4 Gehäuse
• Flecken: Prüfen Sie auf Flecken, und reinigen Sie, wenn dies der Fall ist.
• Befestigungsschraube: Überprüfen, ob Schrauben lose sind oder fehlen. In diesen Fällen festziehen und ersetzen. 
• Isoliermaterial Gehäuse auf abgeblätterte Wärmeisolierungen überprüfen und diese reparieren.

5 Elektrische Bauteile
• Aktivierung: Auf ungewöhnliche Aktivierungen des Schaltschützes, des Hilfsrelais, der PCB usw. prüfen
• Leitungszustand: Überprüfen Sie die Arbeitsspannung, die Arbeitsstrombelastung und die gleichmäßige Belastung der 

aufgrund anderer Umstände überprüfen. Isolierwiderstand überprüfen.
6 Steuer- und Schutzgerät

• Einstellung: Vor Ort keine Neueinstellungen vornehmen, es sei denn, es treten Abweichungen zu den Angaben in der 
Technischen Dokumentation auf. 

7 Kompressor
• Geräuschentwicklung und Vibration: Überprüfen Sie, ob ungewöhnliche Geräusche und Vibrationen vorliegen.
• 

beträgt.
8 Umschaltventil

• Aktivierung: Auf ungewöhnliche Aktivierungsgeräusche achten.
9 Sieb

• Verstopfung: Darauf achten, dass keine Temperaturunterschiede zwischen den beiden Enden vorliegen.
10 Erdungskabel

• Erdungskabel: Prüfen, ob die Erdung korrekt ist.
11 Ölheizer (Kurbelwellen-Gehäuseheizer des Kompressors)

• Aktivierung: Der Ölheizer muss durch Einschalten der Hauptstromversorgung mindestens zwölf Stunden vor dem 
Einschalten des Geräts aktiviert werden.
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10.1.2 

regelmäßig überprüft werden.

1 Gehäuse
• Flecken: Prüfen Sie auf Flecken, und reinigen Sie, wenn dies der Fall ist.
• Befestigungsschraube: Überprüfen, ob Schrauben lose sind oder fehlen. Die losen Schrauben festziehen und fehlende 

Schrauben ersetzen. 
• Isoliermaterial Auf abgeblätterte Wärmeisolierungen an den Innenteilen der Abdeckungen überprüfen und diese reparieren.

2 Wasserrohranschluss
• Leckagen: Prüfen, dass keine Wasserlecks an den Einlass- und Auslasswasseranschlüssen (Heizung und Warmwasser) 

oder im Hauptwasserkreislauf oder an den Speicheranschlüssen vorhanden sind. Prüfen Sie alle Dichtungen, Anschlüsse 
und Kreislaufelemente.

H I N W E I S
• Wenn ein Leck an den Einlass-/Auslasswasseranschlüssen vorhanden ist, reparieren Sie es und denken Sie daran, die Dichtungen 

auszutauschen.
• Besonders den Wasserleitungsanschluss über dem Schaltkasten beachten.

3 
• 

 - 3

 - Warmwasser (wenn verwendet): Prüfen Sie, ob die Wasserzirkulation im gesamten Warmwasserkreislauf korrekt ist.
• Druck prüfen:

 - Heizbetrieb: Den Wasserdruck mithilfe des Manometers im Innengerät prüfen (in YUTAKI M Geräten wird dieses 
Manometer nicht mitgeliefert). Dieser Wert sollte ungefähr zwischen 1,5 und 2,0 bar liegen (1,8 bar ist ein geeigneter Wert).

4 Erdungskabel
• Erdungskabel: Prüfen, ob die Erdung korrekt ist.

5 Yutaki S80 - Kältemittelleitungs-Anschluss
• Leckagen: Prüfen Sie auf Kältemittellecks am Rohrleitungsanschluss zwischen dem Außengerät und dem Innengerät.
• Druck: Beim Split-System den Kältemitteldruck an den Kontrollmuffen des Außengeräts prüfen.

6 Yutaki S80 - Elektrische Bauteile
• Aktivierung: Auf ungewöhnliche Aktivierungen des Schaltschützes, des Hilfsrelais, der PCB usw. prüfen
• Leitungszustand: Überprüfen Sie die Arbeitsspannung, die Arbeitsstrombelastung und die gleichmäßige Belastung der 

aufgrund anderer Umstände überprüfen. Isolierwiderstand überprüfen.
7 Yutaki S80 - Steuer- und Schutzgerät

• Einstellung: Vor Ort keine Neueinstellungen vornehmen, es sei denn, es treten Abweichungen zu den Angaben in der 
Technischen Dokumentation auf.

8 Yutaki S80 - Kompressor
• Geräuschentwicklung und Vibration: Überprüfen Sie, ob ungewöhnliche Geräusche und Vibrationen vorliegen.
• 

beträgt.
9 Yutaki S80 - Ölheizer (Kurbelwellen-Gehäuseheizer des Kompressors)

• Aktivierung: Der Ölheizer muss durch Einschalten der Hauptstromversorgung mindestens zwölf Stunden vor dem 
Einschalten des Geräts aktiviert werden.
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Das Manometer ist an verschiedenen Positionen angebracht, entsprechend dem Gerätemodell. 

YUTAKI S / S COMBI

Bei den Modellen YUTAKI S und S COMBI wird das werksseitig mitgelieferte Manometer wie dargestellt installiert:

YUTAKI S YUTAKI S COMBI

Manometer

Manometer

YUTAKI M

Für die Serie YUTAKI M wird sehr empfohlen, ein Manometer, nicht mitgeliefert, an die Wassereinlassleitung und nach dem 
Absperrventil zu installieren.

YUTAKI S80 Typ 2

mitgeliefert wird (linke Seite), kann es durch den Installateur zur rechten Seite oder zur Vorderseite des Geräts versetzt werden. 
Beispielsweise bei einer Wand entweder an der linken Seite oder an beiden Seiten des YUTAKI S80 Geräts.

Manometer an der linken Seite  
(werksseitig mitgeliefert) Manometer an der Vorderseite Manometer an der rechten Seite

Manometer

H I N W E I S
Das ist die Lage des werksseitig mitgelieferten 
Manometers.

Manometer

H I N W E I S

abzunehmen, sowohl für die Montage als auch 
zum Anzeigen des Manometers.

Manometer

H I N W E I S
Der Installateur kann die Lage des Manometers 
verändern.

H I N W E I S
Der Wasserdruck muss er über 1 bar bleiben, um den Eintritt von Luft in den Kreislauf zu verhindern, und unter 3,0 bar (Öffnungswert des 
Überdruckventils).

 - Warmwasser (wenn verwendet): Prüfen, dass kein Druckverlust vorhanden ist und sicher stellen, dass der WW-Druck 

10 Sicherheitswasserventil für Warmwasser (wenn verwendet): 
• Betrieb: Prüfen Sie den korrekten Betrieb des Sicherheitswasserventils (Druck- und Temperaturentlastungsventil) am 

Wasserkreislauf des Warmwasser-Einlassanschlusses. Beachten, dass dieses Element dafür zuständig ist, dass die 

WARTUNG

PMML0510 rev.1 - 10/2019154



D
EU

TS
C

H

11 Inspektionsluke des Warmwasserspeichers

Der Warmwasserspeicher hat eine Inspektionsluke an der Unterseite. Diese Luke ermöglicht, das Innere des Speichers zu 
inspizieren.

G E FA H R
Vorsicht bei der Benutzung dieser Inspektionsluke. Im Speicher herrscht eine hohe Temperatur und ein hoher Druck. Vor dem Öffnen 
des Speichers eine angemessene Zeit warten, damit sich das Wasser abkühlen kann.

beschrieben wird. 

“5 KÄLTEMITTEL- UND 
WASSERLEITUNGEN”.

12 Filter +:

Der Filter Plus Ventil ist ein Ein-Aus-Kugelventil, das einen austauschbaren zylindrischen Filter enthält, der leicht zu inspizieren 
ist und leicht für normale Wartungsvorgänge entfernt werden kann. Normalerweise wird der Filter Plus Kugelventil als ein 

Filter Plus Kugelventil erleichtern die Wartungsvorgänge. Wenn das Ventil in geschlossener Position ist, den 

auch unter vollem Druck gereinigt werden, sodass es nicht notwendig ist, das Gerät vor dem Reinigungsprozess zu entleeren. 
Nach der Reinigung einfach den Ablassanschlusshahn (2) schließen und das Ventil wieder öffnen. 

AUSLASS AUSLASSEINLASS EINLASS

Kugel in geschlossener Stellung Kugel in Reinigungsstellung

Kugel bereit, um mit 
sauberem Wasser zu spülen. 
22º zusätzlich wird benötigt, 

um die Kugel zu drehen.

Bei dieser Stellung kann 
das Sieb aus der Filterkugel 

für Wartungsarbeiten 
entfernt werden.

90º schließen

EINLASS

AUSLASS

EINLASS

AUSLASS

22º

H I N W E I S

V O R S I C H T
• Seien Sie beim Ablassen des Geräts vorsichtig. Stellen sie sicher, dass der Schlauch oder die Ablassleitung ordnungsgemäß angeschlossen 

sind, um Wasserlecks an elektrischen Bauteilen zu vermeiden. 
• Das abgelassene Wasser könnte heiß sein und unter Druck stehen. Seien Sie beim Ablassen des Wassers vorsichtig.
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13 Sicherheitsventil
• Betrieb: Prüfen Sie den korrekten Betrieb des Innengeräte-Überdruckventils (Druckentlastungsventil) am Heizkreislauf. 

Öffnen Sie per Hand und etwas Wasser wird über seine angeschlossene Ablassleitung abgelassen.
14 Luftablass: 

• Überschüssige Luft: Prüfen Sie den korrekten Betrieb des Innengeräts-Luftablasses. Drehen Sie ihn mindestens zweimal, 
da Luft im Kreislauf vorhanden sein kann, der über diese Luftablass abgelassen werden muss.

15 Wasserpumpe:
• 

Wasserpumpenleistungskurven übereinstimmt. 
• Elektrische Anschlüsse: Prüfen Sie den korrekten Anschluss der elektrischen Kabel der Wasserpumpe. Wenn Feuchtigkeit 

könnte.
16 Festsitz der Befestigungspunkte: 

• Prüfen Sie alle Befestigungspunkte des Innengeräts. Überprüfen Sie die Wandhalterung des Innengeräts. Das Innengerät 

17 Kältemittelleitungs-Anschluss
• Leckagen: Prüfen Sie auf Kältemittellecks an den Kältemittel-Rohrleitungsanschlüssen im Innengerät. Die verschiedenen 

Anschlüsse des Plattenwärmetauschers prüfen.
18 Elektrische Bauteile

• Aktivierung: Auf ungewöhnliche Aktivierungen des Schaltschützes, des Relais, der PCBs usw. prüfen
• Leitungszustand: Überprüfen Sie die Arbeitsspannung, die Arbeitsstrombelastung und die gleichmäßige Belastung der 

aufgrund anderer Umstände überprüfen. Isolierwiderstand überprüfen.
19 Steuer- und Schutzgerät

• Einstellung: Vor Ort keine Neueinstellungen vornehmen, es sei denn, es treten Abweichungen zu den Angaben in der 
Wartungsanleitung auf.

20 Erdungskabel
• Erdungskabel: Prüfen, ob die Erdung in den elektrischen Hauptkomponenten korrekt ist.

  Entkalkung (S/S COMBI)

Plattenwärmetauschers und der Warmwasserspeicherheizspule absetzen und den Wärmeaustausch und den korrekten Betrieb des 
Geräts einschränken.

H I N W E I S
Eine Entkalkung sollte regelmäßig in bestimmten Intervallen abhängig von der vorhandenen Wasserqualität durchgeführt werden. 

Führen Sie - wenn notwendig - das Entkalken durch:

1 Schalten Sie die Hauptstromversorgung des Innengeräts aus.
2 Entleeren Sie das Innengerätewasser, wie in dem Verfahren „Entleerung" beschrieben wird.
3 Fahren Sie mit dem Entkalken des Plattenwärmetauschers fort.
4 
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  Ablassen

H I N W E I S

Ablassvorgang für YUTAKI S

Absperrventil (werksseitig geliefert) und vor dem Wassereinlass des Geräts muss berücksichtigt werden, wenn die Installation des 
Geräts durchgeführt wird.

Ablassvorgang für YUTAKI S COMBI

Ablassen des Innengeräts (27)

1 Schalten Sie die Hauptstromversorgung des Innengeräts aus.
2 Schließen Sie die 2 Absperrventile (werksseitig mitgeliefert), die 

an den Heizungsanschlüssen installiert sind (Wassereinlass- und 
Wasserauslassanschlüsse).

3 
lassen Sie das Wasser in einen Eimer laufen.

4 Sobald das gesamte Wasser abgelassen wurde, schließen Sie den 

V O R S I C H T
Wenn das Innengerätewasser an seinem Auslassanschluss abgelassen wird, 
kann das austretende Wasser heiß sein und unter Druck stehen. Führen Sie das 

Ablassen des Warmwasserkreislaufs (28)

1 Schalten Sie die Hauptstromversorgung des Innengeräts aus.
2 Schließen Sie das Warmwasser-Haupteinlassventil (Absperrventil des 

Wassereinlasses), um das Füllen des Speichers zu verhindern.
3 Schließen Sie das Absperrventil am Warmwasserauslass.
4 

Warmwasser (28) an und führen Sie das andere Schlauchende zum 
allgemeinen Ablass.

5 

V O R S I C H T

kann das austretende Wasser heiß sein und unter Druck stehen. Führen Sie das 

Ablassvorgang für YUTAKI S80

1 Schalten Sie die Hauptstromversorgung des Innengeräts aus.
2 Schließen Sie die 2 Absperrventile (werksseitig mitgeliefert), die an den Heizungsanschlüssen installiert sind (Wassereinlass- 

und Wasserauslassanschlüsse).
3 Schließen Sie ein Ablaufrohr an den Ablaufanschluss der Absperrventile und verbinden Sie es mit dem Hauptablaufsystem.
4 
5 Nachdem das ganze Wasser abgelaufen ist, schließen Sie den Anschluss der Absperrventile wieder und öffnen Sie das 

Hauptabsperrventil, um den Normalbetrieb wieder aufzunehmen.

V O R S I C H T !
Wenn das Innengerätewasser an seinem Auslassanschluss abgelassen wird, kann das austretende Wasser heiß sein und unter Druck stehen. Führen 

WARTUNG

PMML0510 rev.1 - 10/2019



Ablassvorgang für YUTAKI M

für das Ablassverfahren für das YUTAKI M die nächsten Schritte:

1 Schalten Sie den Hauptstrom des Geräts aus.
2 Schließen Sie das am Wassereinlassanschluss (nicht mitgeliefert) installierte Absperrventil an.
3 

anbringen.
4 

(oder in ein Abwassersystem) laufen.
5 Wenn das gesamte Wasser abgelassen wurde und alle Wartungsvorgänge beendet wurden, schließen Sie wieder den 

starten.
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